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Hierzu zwei Beilagen.

TagesrunSschau.
Der Kaiser verabschiedetedie erste reitende Feldart.-Brigade sür

Südwestasrikamit einer Ansprache.
*

Prinzessin Marie von Hannover starb am Sonnabend in Gmunden.
Die Hochzeit findet dort trotzdem statt, nur die Feierlichkeiten werden
eingestellt.

*
Der neue deutsch -belgische Handelsvertrag ist sertiggsstellt worden.

*
Die mitteldeutschenStaaten haben eine Lotterie-Jnteressengemcrn-

schast begründet. »
Mit dem Lloyddampfer „ Rhein " ging Sonnabend die Ablösung

sür Ostafrika , 56 Offiziere und 891 Mann ab.
*

Der deutsche Generalmajor v . Alten hat die Leitung derGendarmerre-
schule in Saloniki übernommen.

»
Die Russen machen ernstliche Versuchs, Port Arthur zu entsetzen,

sowie die in Korea isolierten Japaner abzuschneiden.
»

Zur Präsidentin des in Berlin begründeten Weltbundes für
Frauenstimmrecht wurde Frau Chapmann-Katt aus Wyoming gewählt.

*

In den französischen Häfen streiken viele Hasen- und Dockarbeiter.

Zm Zeichen des Arauenkongresses.
Von Julie Eichholz -Hamburg.

Noch vor wenigen Jahren Hütte man den Gedanken
eines Internationalen Frauenkongresses, der in Deutsch¬
land tagen sollte, in weiten Kreisen von der Hand ge¬
wiesen. Zu gering war noch das Interesse an der Frauen¬
bewegung in den breiten Schichten der weiblichen Be¬
völkerung, zu klein die Zahl derer, die einen Staat wie
Deutschland auf einem solchen Kongresse im eigenen
Lande würdig vertreten konnten, zu mangelhaft das Ent¬
gegenkommen der Behörden, die in der Frauenbewegung
meistens einen zwar unbequemen, aber noch recht un¬
bedeutenden Faktor im öffentlichen Leben sahen.

Ties hat sich heute geändert. Vom 7 . bis zum
18. Juni strömt alles , was Deutschland an geistig her¬
vorragenden Frauen besitzt , nach der Reichshauptstadt.
Eine Heerschau soll dort stattfinden über die Trägerinnen
der Frauenbewegung in allen Ländern der Welt, alle Rich¬
tungen werden ihre Abgesandten nach Berlin entsenden,
um kund zu tun und zu vernehmen, welchen Fortschritt
die Frauensache in allen Ländern der Welt gemacht hat.
Von vieler Kleinarbeit, aber auch von vielen großen
Kulturtaten wird man dort sprechen , von Kämpfen und
Erfolgen, welche die Pioniere der Frauenbewegung rast¬
los ihrem Ziele weiter entgegenführen. Tie deutschen
Frauen brauchen hierbei aber nicht beschämt beiseite zu
stehen . Auch sie können von Erfolgen berichten, auch sie
sind in manchen Dingen für ihre ausländischen Ge¬
schlechtsgenossinnen ein Muster und Beispiel . Aber über¬
wiegend werden die deutschen Frauen doch für die An¬
regungen des Kongresses der empfangende Teil sein . Bei
der Fülle des Gebotenen ist es auch für jede Frau , deren
Interesse für die Allgemeinheit in irgend einer Hin¬
sicht lebendig ist , durchaus empfehlenswert , den Kongreß
zu besuchen . Jedes Spezialgebiet findet sich dort ver¬
treten, und trotz der Menge der Anregungen ist doch zu
hoffen, daß ein Eingehen in Einzelheiten möglich sein
wird.

Besuchen nur recht viele Frauen den Berliner Kon¬
greß , so kann man als sicher annehmen, daß die dort
gestreute Saat gute Früchte tragen wird, und daß viele
Frauen, die bisher noch untätig abseits stehen , für eine
Sache gewonnen werden, die, wie sie sehen , tausende der
bedeutendsten Frauennamen aus allen Ländern der Welt
in sich vereinigt.

Sehen wir uns das Programm an, so ist es wohl
vor allem nötig , Klarheit über Zweck und Wesen des
„Weltfrauenbundes" und des „Internationalen Frauen¬
kongresses " zu verbreiten. Das 40jährige Jubiläum der
Francnstimmrechtsliga im Jahre 1888 wurde der Anlaß
Zur Gründung des Weltfrauenbundes . Frauen aller Na¬
tionen, eins im Denken und Wollen, eins in ihrer Mit¬
arbeit an der Kultur der Menschheit, wollten als goldene
Regel in Gesellschaft, Sitte und Gesetz das Wort ange¬
hendst wissen: „Was Tu nicht willst , das man Dir tu ',bas füg' auch keinem andern zu !" Der Internationale
Verband als solcher hält sich von jeder Propaganda
lern; ex dient lediglich zu belehrenden und zu re¬
präsentativen Zwecken . Sein Hauptorgan ist die General¬
versammlung, die alle 5 Jahre die angeschlossenenVer¬
bände vereinigt . Diesem Weltfrauenbunde haben sich zahl¬
reiche Nationälverbändc in Europa, Amerika und Austra¬
uen angegliedert. Aber abgesehen von den großen Ver¬
fügungen finden sich Abzweigungen des Frauenwelt-

bnndes in fast allen zivilisierten und halbzivilisierten
Ländern, wie z . B . in China. Ständige Kommissionen
nehmen die finanziellen Geschäfte , die Frage der Schieds¬
gerichte, diejenige der rechtlichen Stellung der Frau , die
Preßangelegenhciten und die Pflege der internationalen
Beziehungen wahr. Zwölf große Landesverbände haben
sich bis heute dem Weltbünde angeschlossen . Tie Grün¬
dung des Bundes deutscher Frauenvereine im Jahre 1894
ist auf eine Anregung zurückzuführen, die einige deutsche
Frauen gelegentlich des internationalen Frauenkongresses
zu Chicago im Jahre 1893 durch die Teilnahme an dem
National Council of Women empfingen. Zweck und Ziele
dieser mustergültigen JUstitution wurden deutschen Ver¬
hältnissen angepaszt und in der heute maßgeblichen Form
wiedergegeben. Jetzt, nachdem der Bund deutscher Frauen¬
vereine 131 der verschiedenartigsten Frauenvereine um¬
faßt, rüstet er sich, seine .Lehrmeister im eigenen Lande
zu empfangen.

Der internationale Kongreß wird den Anblick eines
Frauenparlaments bieten ; Rechte und Linke finden sich
dort vertreten . In deutscher , englischer und französischer
Sprache werden sich die Delegierten der verschiedensten Na¬
tionalitäten verständigen.

Der 8. bis 10 . Juni ist den Sitzungen des Weltfcauen-
bundes gewidmet. Eine große Friedenskundgebung wird
diesen Teil der Berliner Tagung beschließen. Nach einer
zweitägigen Pause bringt der 13 . Juni die Eröffnung des
eigentlichen Kongresses, der in der „Philharmonie " gleich¬
zeitig in vier Sektionen — Frauenbildung , Frauenerwerb
und -berufe, soziale Einrichtungen und Bestrebungen Und
die rechtliche Stellung der Frau — tagen wird ..

Die Verhandlungen des Tages werden die Frage der
Frauenbildung unter dem Gesichtspunkte der besonderen
Aufgaben der Mutter beleuchten, man wird ganz von'
unten beginnen, mit den Kleinsten der Kleinen, und da
wird natürlich der große Kindererzieher Fröbel durch seine
begeisterte Anhängerin Henriette Goldschmidt zu Worte
kommen. Der zweite Tag beschäftigte sich mit der Er¬
ziehung der größeren Mädchen, insbesondere mit ihrer
Ausbildung in der Volksschule. Auch über die gemeinsame
Erziehung der Geschlechter , deren Wert von vielen un-.
serer Pädagogen so angezweifelt wird, soll eine Finnlän¬
derin, die lange Jahre auf diesem Gebiete praktisch : ga-l
arbeitet hat, berichten. Ein weiteres Thema dieses Tages
wird die viel bekämpfte Einheitsschule sein. Der dritte
Tag bringt in der Sektion für Frauenbildung das hochf-
interessante Thema der Mädchensortbildungsschule. Sechs
Rednerinnen werden hier die allgemeine Fortbildungsschule
besprechen , und zwar deutsche , dänische , schwedische und un¬
garische Frauen . Der vierte Tag ist in dieser Sektion dem
akademischen Studium — umfassend Gymnasium und Uni¬
versität — gewidmet. Außer oen deutschen Rednerinnen
werden hier die Erfahrungen der Vereinigten Staaten,
Schwedens , Dänemarks , Frankreichs, Finnlands , Oester¬
reichs, Schottlands und Hollands auf dem Gebiete der
höheren Mädchenbildung ausgetauscht werden und zu Ge¬
hör kommen. Ueber die Beteiligung der Frauen am Unter¬
richtswesen werden wir ebenfalls Frauen aus den ver¬
schiedensten Ländern hören. Für alle diese Referate sind
nach Verabredung mit den Referentinnen einige Hauptge¬
sichtspunkte aufgestellt worden, die unter Berücksichtigung
der Qualität des dargebotenen Stoffes Wohl geeignet sein
werden, den deutschen Frauen in der so schwankenden Bil¬
dungsreformfrage den rechten Weg zu weisen. ,

Die zweite Sektion — „Frauenerwerb und -berufe" —
geht von ähnlichen Gesichtspunktenaus . Sie zeigt ein be¬
sonders buntes Gepräge und behandelt Fragen , die mit
den Frauenberufen oft nur in losem Zusammenhang stehen.
Doch zieht sich wie ein roter Faden das Prinzip der Frauen¬
bewegung, das Recht auf Arbeit, aus die volle Entfaltung;
der weiblichen Kraft durch alle Referate hindurch. Wie
Landwirtschaft, Gewerbe und Hausdienst die größte An¬
zahl deutscherFrauen in sich fassen, so ist ihnen auch auf
dem Kongreß ein breiter Spielraum gewährt worden. Eng¬
land und Rußland werden ihre Vertreterinnen auf dem
Gebiete der Landwirtschaft entsenden. Ein Referat über
die Dienstbotenfrage in Oesterreich wird uns zeigen, ob
hier auch die Dienstbotennot , wie bei uns , eingekehrt ist.
Und über ihre eigenste Sache wird eine „Farbige" sprechen,
die die hohe Stellung der Ehrenpräsidentin des National¬
vereins der farbigen Frauen in den Vereinigten Staaten
bekleidet.

Referate über Fabrikarbeit und Heimarbeit, die Frau
im Handel und Verkehr, die Frau als Beamtin , ihre Tätig¬
keit in der Krankenpflege, in Kunst und Kunstgewerbe,
im Journalismus und endlich in den verschiedenstenZwei¬
gen der Wissenschaftfolgen in bunter Abwechslung. Diese
Vorträge werden durch die Tatsache an Anziehungskraft
gewinnen , daß ein weiblicher Prediger aus Amerika über
„Die Frau als Predigerin", eine Advokatin über „Die Frau
als Advokatin"

, ein weiblicher Arzt über „Die Frau als
Aerztin" sprechen werden.

Die dritte Sektion : „Soziale Einrichtungen und Be¬
strebungen", enthält nicht nur Armenpflege, Kranken - und

Rekonvaleszenten-Fürsorge , Gesangenensürsorge, Schutz der
Kinder und Jugendlichen, sie umfaßt auch die Bestrebungen
zur Hebung der Sittlichkeit und zur Bekämpfung des Al¬
koholismus . Hier finden wir manche Namen wieder, die
sich schon bei dem Anti-Alkoholkongreß in Bremen rühm¬
lich bekannt gemacht haben. An den beiden letzten Kon¬
greßtagen werden abgehandelt die Organisations - und Ge-
nossenschaftsbestrebungcn, Wohlfahrtseinrichtungen,Rechts¬
schutzstellen , Klubs, Heime usw.

Die vierte Sektion , die die rechtliche Stellung der Frau
behandelt, ist ungemein reichhaltig. Ju ihr kommt die
jetzige rechtliche Lage der Frau in fast allen Ländern der
Welt und das daraus bezügliche Gesetzesmaterial zur aus¬
führlichen Darstellung . Vieles können die deutschen Frauen
hier vernehmen, was ihnen als Ziel der Zukunft vor¬
schwebt . Ueber Ehegesetze werden wir den ersten weiblichen
Rechtsanwalt Belgiens hören ; Vertreterinnen Neuseelands
und der Vereinigten Staaten werden berufene und beredte
Interpreten ihrer heimischen Gesetzgebungsein. Besonders
behandelt wird dann noch die Stellung der Frau in der
sozialen Gesetzgebung, im Vereinsrecht und ihre Zulassung
zu kommunalen Aemtern, in städtischen Schuldeputationen
und besonderen Gerichtshöfen. Am letzten Tage wird als
Krönung des ganzen das kirchliche und politische Wahlrecht
der Frauen nach« allen Seiten beleuchtet werden. Hier wird
sich! zeigen, wie viele Staaten bereits die Wünsche unserer
radikalsten Frauenrechtlerinnen erfüllt haben.

Uebersieht man die unendliche Fülle von Arbeit, die
vor dem Kongreß bereits von der Kongreßleitung zu lei¬
sten war , so kann man nur den aufrichtigen Wunsch hegen,
daß alles wohl gelingen , daß soviel '

Mühe der Lohn nicht
versagt bleiben möge. Dies wird aber sich- erfüllen , wenn
die vielseitige Darstellung von Frauenarbeit und Frauen¬
streben dazu beiträgt , die Sache der Frauen zu fördern und
manches Vorurteil , das sich noch an das Wort „Frauen¬
bewegung" knüpft, zu zerstreuen.

Ein Arbeiterministerium.
Einer eigenartigen Regierung erfreut sich gegenwärtig

Australien oder, politisch gesprochen , der australische Staaten»
bund . Es ist dort unter Oberhoheit eines Buchdruckers , des
Arbeiterführers Watson, ein Arbeiterministerium am Ruder,
das man wohl als sozialdemokratisch bezeichnen kann . Nur
der Justizminister repräsentiert den Nichtarbeiterstand , wahr»
scheinlich bekennt aber auch er sich zum sozialistischen Programm.
Auf den ersten Blick könnte es danach scheinen, als sei die
politische Reise und staatsmännische Einsicht der australischen
Arbeiter unantastbar. Doch da sei zunächst bemerkt, daß das
Ministerium Watson halb und halb improvisiert wurde.
Seine Berufung gründete sich aus die numerische Stärke der
Parteien im Parlament, und hier war die Arbeiterpartei den
Liberalen um ein geringes voraus. Der Generalgouverneur
enschloß sich , einmal die elfteren mit der Bildung des
Ministeriums zu betrauen . Herr Watson war um Mit¬
arbeiter nicht verlegen , das Regieren nahm also seinen An¬
fang und führte binnen kurzem zu Konflikten . Zunächst mit
der Londoner Regierung, und zwar in der Frage der Ver¬
wendung farbiger Arbeiter . Schon als Mitglied des Bundes¬
parlaments hatte sich Herr Watson gewaltig darüber ent¬
rüstet, daß England chinesische Kulis als Arbeiter
nach dem ehemaligen Transvaal brachte. Australien , so
deduzierte Watson, hat durch Entsendung von Hilfs¬
truppen zur Niederwerfung der Buren beigetragen , damit
also das Recht erlangt, bei allem die Zukunft dieses Land«
striches betreffenden Maßregeln mitzusprechen . Die Staats¬
männer in Downing Street waren für diese Belehrung nicht
zugänglich und erteilten dem australischen Bundesparlament
einen Bescheid , der an Deutlichkeit nichts zu wünschen ließ.
Herrn Watson irritierte das aber nicht. Als Bundcspremier«
minister besteht er darauf, daß die den Postverkehr mit
Australien vermittelndenSchiffe nur weiße Mannschaftenan
Bord haben . Schon aus klimatischen Gründen aber ist auf
diesen Dampfern die Verwendung farbigerLaskaren , besonders
im Feuerungsraum, unumgänglich . Nach einem Bericht der
„ Nationalztg." bezeichnet denn auch der australische Staats¬
mann Sir Symon diese den Ausschluß farbiger Schiffsmann«
schäften verfugende Maßregel als » dem allergewöhnlichsten
Menfchenverstande widersprechend ". Die englische Regierung
aber durchkreuzte die Rechnung des Herrn Watfon, indem sie
ihrerseits mit einer zumeist farbige Mannschaftenbeschäftigenden
Reederei einen Vertrag abschloß über die Postbeförderung nach
Australien. Aus den fortgesetzten Reibungen zwischen Kolonie
und Mutterland müssen sich unhaltbare Zustände entwickeln.
Dieser Erkenntnis kann sich auch das australische Volk nicht
verschließen , und deshalb dürfte das Arbeiterministerium , das
ja auch im Parlament keine Majorität hat , sich schwerlich
lange halten . Ueberdies beginnen auch die australischen Einzel¬
staaten gegen die einseitige Betonung des Arbeiterstandpunttes
durch das sozialdemokratische BundesministeriumStellung zu
nehmen . Die Deutschen Australiens gehören in der Mehr¬
zahl nicht dem Arbeilerstande an . Ihre ohnehin nicht leichte
Stellung kann sich also nur schwieriger gestalten , solange die
Arbeiterregierung am Ruder ist. Dies wird aber wohl , wie
gesagt , kaum lauge der Fall sein.



Der rusflsch- japanische Krieg.
Entsatz Port Arthurs.

Paris , 4. Juni . Die russisch - offiziösen Petersburger
Vertreter der hiesigen nationalistischen Blätter melden über¬
einstimmend, ein Kriegsrat unter dem Vorsitz des Zaren habe
nach langer Erörterung beschlossen , daß Kuropatkm zur
Unterstützung oder zum Entsatz von Port Arthur 40000 Mann
schicken soll . Die militärischen Kreise bedauern diesen Beschluß,
gegen den im Kronrat selbst heftig angekämpst wurde, denn
sie sind überzeugt, daß das ungenügende Entsatzheer nur seiner
Vernichtung entgegengehenwürde. Sie beklagen, daß Kuropatkm
nicht genug Charakterstärke besitzt, lieber seine Entlassung zu
verlangen , als seinen strategischen Plan vernichten zu lassen.

London, 4. Juni . Nach einer Depesche ausTschifu sind
zwei russische Divisionen unter General Stakel-
verg bei Kaiping konzentriert, ferner eine Kavallerie- Brigade
unter Oberst Geschenko . Sie haben den Befehl, die Bahn zu
Lecken und durch Reiter - Abteilungen die Verbindungen und
den Rücken der Armee des Generals Oku anzugreifen. Hier¬
durch sollen die Japaner gezwungen werden, einen Teil der
sür die Belagerung von Port Arthur bestimmten Streitkräfte
zu detachieren.

Letzte Meldungen.
* Petersburg, 5 . Juni . Die englische Meldung,

Kuropatkin sei beim Zaren m Ungnade gefallen, ist ein
vortreffliches Beispiel sür die völlige Unkenntnis der Ver¬
hältnisse. Die Stellung Alexejews ist unverändert . Ihm
bleibt bis zur Beendigung des Krieges die Zivilverwaltung.
General Kuropatkm steht nicht nur beim Zaren , sondern auch
beim ganzen Geueralstabe in hohem Ansehen . Wie aus erster
Quelle verlautet , steht auch Las vierte sibirische Armeekorps
nunmehr fertig in Liaojang, und General Kuropatkm besitzt
nunmehr die Möglichkeit, nicht mehr zurückgehen zu brauchen,
selbst wenn er angegriffen würde. Diese neuen 48000 Mann
lassen seine Streitkräste aus fast 200000 Mann anwachsen,
sodaß nunmehr auch stärkere Nachschübe nach dem Süden
stattsinden, nicht wie fälschlich angenommen wird, zum Ent¬
sätze Port Arthurs , sondern zur Beunruhigung von General
Okus Armee im Rücken. Einige Kosakenabtcilungen sind
schon bis Port Adams vorgedrungeu. Ueber Port

"
Arthur

lautet das Urteil der Eeneratstabsosfiziere günstig. Man rechnet
mit Bestimmtheit daraus , daß Port Arthur einen monatc-
langeu Widerstand leisten wird.

* Tokio, 5 . Juni . Hier wird behauptet, daß, als die
erste japanische Division am Abend des 26. Mai zum Sturm¬
angriff gegen den Nanschau-Hügel vorging, auf russischer
Seite mehrere weiße Flaggen gehißt wurden. Die
Japaner hätten daraujhin das Feuer eingestellt, wären aber
beim weiteren Vorrücken der Maschinenkanonen beschossen
worden, wobei einige Soldaten gelötet wurden.

* Petersburg, 5. Juni . Ein Kabeltelegramm aus
Liaojang meldet : Laut eingelausenen Nachrichten sind die
Verluste der Japaner bei Wajango bedeutend gewesen.
Die vernichtete Schwadron des 13 . Dragoner -Regiments
zählte 160 Mann , die Schwadron des 14 . Regiments machten
acht Salven der Schütz «:nkompagnie nieder. Der Verlust
Vieser Schwadron betrug nach einem aufgesangenen Bericht
der Japaner 70 . Tie dritte Schwadron empfing ihr Femr
von der Fußgrenzwache, wonach die Schwadron viele Tot:
und Verwundete zurückließ und sich zurückzog.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der deutsch - belgische Handelsvertrag wurde
Sonnabend in Brüssel von den beiderseitigen Delegierten
unterzeichnet und paraphiert.

— Das Plenum des Reichstags wird am 7 . Juni,
2 Uhr nachmittags , wieder zufammentreten . Auf der Tages¬
ordnung stehen die dritte Beratung der Uebersicht der Reichs¬
ausgaben und Einnahmen pro 1902, zweite Beratung des
Gesetzentwurfs betreffend die Bekämpfung der Reblaus,
zweite Beratung der Novelle zum Münzgesetz vom
9. Juli 1873.

— Lee Prinzessin Marie von Hannover, die sich kürzlich
einer Blinddarmoperation unterzog, ist Sonnabend in
Gmunden gestorben . Das ganz unerwartet eingetretene Ab¬
leben der Prinzessin Marie von Hannover hat in der ganzen
Stadt tiefste Trauer hcrvorgerufen. Das Befinden der
Prinzessin war bis Freitag mittag zufriedenstellend gewesen.
Im Laufe des Nachmittags trat jedoch eine rasche Ver¬
schlimmerung ein , so daß die Königin von Hannover und die
gesamte herzogliche Familie die ganze Nacht am Krankenbette
zubrachten, bis heute früh der Tod eintrat . Nach den bisher
getroffenen Bestimmungen wird der Tag der Vermählung
der Prinzessin Alexandra mit dem Großt .erzog von Mecklenburg
n ia - t verschoben , jedoch sind die für heute gep ante Illumi¬
nation und der für Montag anberaumte Fackelzug abgesagt
und die Entfernung der Fahnen angeordnet worden, während
die Ausschmückung der Häuser bestehen bleibt. (Prinzessin
Marie ist die jüngste der beiden Schwestern des Herzogs von
Cumberland . Sie ist am 3. Dezember 1849 in Hannover
geboren. Sie war nicht verheiratet und lebte bei ihrer Mutter,
der Königin Marie von Hannover in Gmunden) . Sonnabend
vormiitag fand anläßlich des Ablebens der Prinzessin Marie
von Hannover eine außerordentliche Sitzung des Gememde-
ausschussesstatt . Bürgermeister Margelik hielt eine Ansprache,
in der er dem tiefen Schmerze und der Trauer der Be¬
völkerung Ausdruck gab und mitteilte, daß er narmns der
Stadl der Königin von Hannover und der herzoglichen
Familie das tiefste Beileid ausgesprochen habe.

— Der bisherige deutsche Gesandte im Belgrad , Dr.
v. Voigt - Rhetz, hat sein Abberufungsschreiben überreicht.
Bis zum Eintreffen seines Nachfolgers, des Barons v.
Heyking, wird Legationsrat v. Eckardt d -e Geschäfte führen.
— Ter Reichsanzciger meldet: Der bisherige Gesandte am
serbischen Ho,e, Dr . v. Vo gt- Rhetz , ist unter Verleihung des
königlichenKronenordens zweiter Klasse seinem Anträge gemäß
in den Ruhestand versetzt.

Ausland.
England.

* London , 5. Juni , raus Lahors wird telegraphiert:
Oberst Jounghusbanv , der Führer der englischen Tibet- Expe¬
dition , sandte dem tibetanischen General in Gyangtse ein
Ultimatum mit der Aufforderung, es nach Lhaffa zu sch cken.
Der General schickte es mit einer verächtlichen Antwort zu¬
rück. — Nach einer weiteren Nachricht icheint es bereits zu
ernsten Zusammenstößen gekommen zu sein . Danach sollen die
Engländer zwei Vierpjündergeschützeerobert und den Lhaffa-
General getötet haben.

Vom Herero-Aufstande.
Bei der Besichtigung der für Südwestafrika bestimmten

reitenden Batterie hielt der Kaiser eine Ansprache an die
Mannschaften, in der er etwa folgendes sagte:

Er habe sie vor ihrer Abreise noch einmal begrüßen
wollen. Sie möchten der Truppe, aus der sie I ervorgegangen
seien , Ehre machen und eingedenk sein , laß sie ins Feld
zögen , um das Blut ihrer Brüder zu rächen . Sie sollten
nicht vergessen , daß sie die im Felde stehende Infanterie zu
unterstützen und daß sie es mit einem tapsern, umsichtigen,
energischen und schlauen Feinde zu tun hätten . —

Die Abordnung von Ansiedlern aus Deutsch-
Südwestafrika trifft am 10 . . Juni in Berlin ein , um mit
den maßgebenden Kreisen unmittelbare Fühlung zu nehmen.
Eine von dieser Abordnung ausgearbeitete Denkschrift über
die Ursachen des Hereroaufstandes und die Entschädigungs¬
ansprüche der Ansiedler verfolgt den Zweck , die Regierung
und den Reichstag zu einer Nachprüfung der durch den
Aufstand geschaffenen Verhältnisse zu bewegen . Die Denk¬
schrift wird am 11 . Juni auch im Buchhandel erscheinen und
zwar im Verlage von Bänsch in Berlin . Der in der Denk¬
schrift entwickelte Standpunkt wird von den deutschen An¬
siedlern des deutschen Schutzgebiets einmütig vertreten. Er
stützt sich auf tatsächliche Erwägungen , die bisher zum Teil
überhaupt noch nicht, zum Teil noch nicht in dieser Beleuchtung
erschienen sind.

Die nach Südwestafrika entsandten Leute sind privatim
ausgefordert worden, sich nach Möglichkeit, wenn sich passende
Gelegenheit bietet, genaue Notizen über Ereignisse besonderer
Art zu machen , um sie späte : dem Kommando zur Verfügung
zu stellen . Bei der Expedition nach China war bekanntlich
dieselbe Aufforderung an die Mannschaft ergangen. Von
dem gelieferten Material wurde für die Kriegsbeschreibung
der weitestgehende Gebrauch gemacht.

Unpolitisches.
Berlin, 4. Juni . Im Pommernbank - Prozeß

kam gestern auch da - Darlehen der Pommernbank und der
Jmmobilienverkehrsbank an den Presse.lub wieder zur
Sprache. Die Aussagen des Angeklagten, Bankdirektors
Romeick , und des Zeugen, Direktor Wenzel, der damals
Schatzmeisterdes Preffeklubs war , liefen darauf hinaus , daß
Las Darlehen von 25,000 Mk. zinsfrei und ohne Rückzahlungs¬
termin von der Pommernbank bezw . der Jmmobilienverkehrs¬
bank gewährt wurde. Aus der Verhandlung ging weiter her¬
vor, daß der in Liquidation befindliche Presseklub unter seinen
Mitgliedern eine Sammlung veranstaltet , und daß das Dar¬
lehen bestimmt zurückgezahltwerden soll.

— Zur Konitzer Mordangelegenheit schreibt die
„Elbinger Ztg . " ini Anschluß an die Mitteilungen des
„B . T ." : „Leivcr können wir uns zu diesen Nachrichten nicht
äußern . Wir werden hieran durch eine Zusicherung gehindert,
die abzngcben wir uns aus Gründen der Loyalität , im
Interesse der Sache sowohl als in Rücksicht auf die Stelle,
von der aus sie von uns verlangt worden ist, nicht weigern
konnten. Unser Versprechenmacht es uns zur Pflicht, während
der nächsten Tage nichts über den Gang des Strafverfahrens
gegen Maßloff u. Gen. zu veröffentlichen, desgleichen nichts
weiteres über das gegen die Genannten vorliegendeBelastungs¬
material der Oeffentlichkeit zu vermitteln. " Das Blatt
erklärt dann gewisse Einzelheiten in unserer Darstellung —
mit Unrecht — für unzutreffend, fährt aber fort : „Uebrigens
kommt es aus diese Einzelheiten ja nur wenig an, nachdem
seststeht — und man wird gut tun , die Tatsache als fest¬
stehend zu behandeln — , daß das angebliche Opfer finsteren
Aberglaubens im Kreise her lich gleichgültiger Leute unter
Umständen, die aus die Arr des jungen Mannes ein bitter¬
böses Licht wcrf n, ie n Le 'een gelassen hat . "

Aus dem GroDerzogtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte ist n«
mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale Boro

tommnifle find der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 6 . Juni.
* Vom Hofe . Der Großherzog wohnte Sonnabend

dem Feste bei, das Geh. Oekonomierat Funch dem ständigen
Ausschuß des Deutschen Landwirtschaftsrats in Loy gab.
Gestern nahm der Groß Herzog nebst dem Erbgroßherzog
und Herzogin Sophie Charlotte am Rennen teil.

Wegen Ablebens der Prinzessin Marie von Hannover ist
am hiesigen Hofe von Sonnabend an Trauer auf zwei
Wochen angelegt.

* Personalien . Se . König!. Hoh. der Großherzog
hat geruht, den AssessorOltmanns in Jever zum Regierungs-
affeffor zu ernennen, sowie mit dem 1. Juli d. I . den Ober¬
steuerkontrolleur Bachmann in Wildeshausen zur Disposition
zu stellen , und dem Aktuargehilfen Hammer in Oldenburg
die Reckte eincs Zivilstaatsdicners zu verleihen.

* Militärische Personalien . Der bisherige Chef des
Generalstabes des 10 . Armeekorps, Oberst von Eberhard,
ist zum ommomdeur des Garde -Füsilier- Regiments ernannt.

* Nachruf . Das Offizierkorps des Ostsries. Feldart .-
Regts . Nr . 62 ehrt den in Ehrenbreitstein verstorbnen Major
Gescher durch folgendenNachruf : „In dem Heimgegangenen,
welcher dem Regiment von 1899 vis 1903 angehörte, betrauert
das Offizierkorps einen allseitig beliebten und hochverehrten
Kameraden und Vorgesetzten , dessen hervorragende Charakter¬
eigenschaften, Pflichttreue und ritterlicher Sinn ihm stets ein
ehrendes Andenken sichern ."

* Vom Rennen . Leutnant von der Lippes (13 . Hus.)
„ Königskomet" ging vor dem Rennen mit Engagement in
den Besitz des Lt . Meyer (14 . Ul .) über und gewann gleich
unter seinem neuen Besitzer leicht gegen „ Komödiantin" das
Union-Klub-Jagd - Rennen. Unsere Boraussage in der Sonn-
abendunmmer, das „ Königskomet" siegen würde, war also
sehr richtig. (Siehe den .Bericht in der 1 . Beilage.)

* Die Regimentsbesichtigung des Oldenburgischen
Dragoner - Regiments Nr . 19 sinder am Mittwoch dieser
Woche aus dem großen Exerzierplatz in Bümmerstede statt.
Hierzu treffen am Dienstag abend aus Hannover hier ein
der kommandierende General des 10 . Armee-Korps, General
der Kavallerie v. Stünz ner und die Kommandeure der
19 . Division und 19 . Kavallerie - Brigade , die Generale
Lölhöffel v . Löwensprung und v . Falkenhayn. Bei
der Vorbesichtigung des Regiments durch Oberstleutnant
v. Hossmaiin am Sonnabend voriger Woche war auch der
Groß '

b erzog zugegen.
* Ter Oldenburger Volksheilstä tenverein hält seine

außerordentliche Mitgueoerveriainmiung Sonnabend nach¬
mittag um 4 Uhr rm Saale oes „Auron Günther " hier ab.

4 Darin soll Beschluß gefaßt werden über den Ankauf und

Ausbau der Besitzung Birkenfeld im Amte Varel als
Lungenheilstätte. Wir haben Sonnabend schon ausgesprochen,
daß der Vorstand das Anwesen (Land nebst Gebäude) für
sehr geeignet zur Anlage einer Lungenheilanstalt hält.

* Dem Ausschuß des Deutschen Landwirtschaftsrats
gab Herr Geh. Oetönonnerat Funch auf Gut Loy am
Sonnabend ei :, Fest . Es nahmen daran 32 Herren teil. Die
Jnfanteriekapelle unter Herrn Ehcichs Leitung konzertierte im
Garten , der abends pompös beleuchtet war . Auch der Groß¬
herzog nahm an dem Feste teil. Abends reisten die meisten
ausuärtigen Herren wieder ab. Einige beteiligten sich noch
gestern am Rennen.

-Q Für die Einrichtung eines Taxameterdroschken¬
betriebes - der bekanntlich am 16 . d . M . yier ins Leben ge.
ruscn werden soll , sind Stallungen und andere Räumlichkeiten
im „Lindenhose" gemietet. Man ist bereits dabei, die
nötigen Umänderungen in und an dem Stalle des „Linden-
hoss " vor .mnehmen.

-v. Medardusmarkt . Gestern trafen zum Medardus-
markte schon Peerde in größerer Zahl ein , und sie Weiden
in der nördlichen Umgebung der Stadt fingen an, sich zu be¬
leben . Auch auswärtige Händler und Käufer trafen hier
gestern bereits ein oder blieben vom Rennen gleich hier. Das
beste Pferdematerial , das dem Markte zugesührt wird, wird
zumeist heute oder morgen schon von den Weiden verkauft.

* Diakonissensache. Mittwoch, den 8. Juni , nachm.
4 Uhr, findet im Kasinosaal die Generalversammlung des
oldenburgischenDiakonissenhausvereins statt . Pastor
Thien wird über das Ekisabethftist aus dem Jahre 1903
berichten . Außerdem steht auf der Tagesordnung : Dar¬
stellung der Finanzlage , Neuwahl eines Verwaltungsrats¬
mitgliedes u. a . m . Neben den Mitgliedern — jeder An¬
gehörige evangelischenBekenntnisses, der einem Beitrag von
Mindestens 3 Mk. entrichtet, ist stimmberechtigtesMitglied —
seien die Freunde des Diakoniffenhauses an diese Versammlung
erinnert . Damen wie Herren sind herzlich willkommen.

* Das neue Wirtschaftsgebäude , welches sür die
Artillerie auf den fiskalischen Gründen an der Zeughaus¬
straße erbaut worden ist, ist sertiggestellt und wird im Herbst
nach der Rückkehr aus dem Manöver in Gebrauch ge»
nommen werden. Dasselbe dient hauptsächlich zur Aufnahme
der Kriegsbekieidungsbestände des Regiments , die gegenwärtig
auf Len Dachböden der Artillerie-Kasernen untergebracht sind.
Diese Aufbewahrungsart der Kriegsbekieidung erwies sich als
untunlich, da bei Ausbruch eines Feuers in den Kasernen,
sicher auch die wertvollen Bekleidung? - und Ausrüstungs-
Gegenstände vernichtet worden wären ; auch würde bei der
Bauart der Kasernen eine schnelle Einkleidung der Mann¬
schaften bei einer Mobilmachung Schwierigkeiten bereitet
haben. Das zweistöckige , massive , etwa 20 Meter lange Haus
fft von dem Bauunternehmer Töbelmann erbaut.

* Eine sehr energische Bekämpfung der Tuberkulose
wird in Neuseeland gehandhabt. Jeder auch nur der
Schwindsucht Verdächtige muß der Behörde gemeldet werden.
Er wird dann sofort in eine Heilstätte je nach seinem Alter
und dem Grade der Krankheit gebracht und dort auf Staats¬
kosten behandelt.

* Handelskammer für das Herzogtum Oldenburg«
Das bisyer von der Militärverwaltung herausgegebene Pserde-
Kursbuch erscheint fortan nicht mehr, sondern geht in das im Aus¬
trage des Reichs-Eisenbahn- Amtes vom KaiserlichenRechnungs¬
rat Schmidt bearbeitete Kursbuch für den Viehverkehr aus,
das sür die Folge unter dem Titel „Kursbuch sür die
Beförderung von Vieh - und Pferden aus den
deutschen Eisenbahnen" herausgegeben wird. Das
Kursbuch ist jetzt auch bei den Reichseisenbahnen und dm
preußischen Slaatseisenbahnen , also nunmehr bei sämtlichen
deutschen Staatseisenbahnverwaltungen zum Dienftgrbrauch
Angeführt. Der Preis des so erweiterten Kursbuchs ist bei
Sammelbestellungen» die direkt an die Verlagsfirma E. S.
Mittler u . Sohn , Berlin 12, Kochstraße 68— 71, ge¬
richtet werden und durch Lieferung an eine Stelle erledigt
werden können, aus 1,50 Mk., bei Einzelbestellung auf 2 Ml.
sür das Exemplar festgesetzt worden.

-n . Baggerarbeiten bei der Badeanstalt . Es wurde
vor kurzem m diesem Blatte darauf hingewiesen, daß be¬
dauerlicherweise bei der städtischen Badeanstalt hinter dem
Schloßgarten nicht schon vor Eröffnung der Saison das Fluß¬
bett ausgebaggert sei. Der Hinweis hat erfreulicherweise
gewirkt. Jetzt ist man dabei, dort auszubaggern und das
Flußbett vom Schlamm, der das Baden schlechtweg ungemütlich
machte, zu befreien.

* Telephonarischlust unter Nr . 482 hat die Firma
G . Stöver, Langesiraße, erhalten.

* Der berüchtigte Haussohn Stolle aus Borbeck,
üb r den lurUai so vier bericylec >st, oat all r Wahrscheinlichkeit
nach ie,n Quartier von den Mansholter und Borbecker Büschen
verlegt und ist in die Slreeker Gegend, in die Osenbergs,
verzogen. Von mehreren Ortseingesessenen, die ihn kennen,
soll er dort gesehen worden sein . Unwahrscheinlich ist ja
auch ein solcher Quartierwechsel nicht ; denn bei den zahl¬
reichen Straftaten , die er in dem alten Rev .er begangen hat,
und bei den unangenehmen Erfahrungen , die er bei seinem
letzten Einbruchsversuch >n Borbeck machte, soll ihm der Boden
dort wohl heiß genug geworden sem, so daß er sich nach
einem ruhigeren Aufenthaltsorte in den ausgedehnten Ösen-
bergen seinen mag.

* Die Former der Eisengießerei Meyer u . Co . am Stau

haben , wie schon turz mitgeteut wurde, am Freitagabend die Arbeit

eingestellt. Die Zahl der Streikenden beträgt etwa 20 Mann . Vor

etwa einem Monat legten diese Arbeiter dem jetzigen Inhaber ihre
Forderungen vor . Da jedoch in den ersten 14 Lagen keine Ver¬

ständigung erzielt werden konnte, wurde der Termin aus Ersuchen des

Inhabers auf weitere 14 Tage hinausgeschoben. Da während dieser

Zeit abermals keine Verständigung erfolgt ist, trotzdem ein höherer
Beamter als Schiedsrichter angerufen wurde, traten die Arbeiter
in den Ausstand . Sie verlangen hauptsächlich Aushängung
einer Alkordliste in der Fabrik , auf welcher die Preise sür das Gießen

genau festgesetzt sind, wodurch Unregelmäßigkeiten vermieden
werden sollen. Auch die in der Fabrik beichüjtigten Schlosser werden

in den nächsten 14 Tagen in den Ausstand treten , falls ihre Forderungen,
welche am Sonnabend dem Fabrikbesitzer vorgclegt sind, keine Berück¬

sichtigung finden w .rden . Die dort beschäftigten Schlosser, welche rneist

in Akkord arbeiten , verlangen einen Mindestlohn von täglich 3,b0 Mk.

Wünschenswert wäre, daß bald eine Einigung erzielt würde. — Vau

anderer Seite wird uns dazu geschrieben: Die Forderungen , welche

seitens der ausständigen Former bei Meyer u . Co. an die Firma ge¬

stellt worden sind, lauten nach den uns gewordenen Mitteilungen:
Garantie eines Mindestverdrenstes von 3,50 Mk. und Erhöhung einiger

Akkordpreise, sowieAushang des Tariss , Vergütung des unverschuldete»
Ausschusses, Aushändigung der Aktordtohnbücher zur Nachprüfung mit

den Buchungen der Arbeiter , wöchentliche Lohnzahlung, ^ Anerkennung
eines Fabrikausschusses, linier Leitung des Gewerberar Tenne hch E

Sonnabend eine Verhandlung mit den Parteien stattgesunden, ledoch

ist eine Einigung nicht erzielt worden . Die Streikenden bezeichnen die



^nrderunqen als solche , wie sie in allen geordneten Betrieben dcr

Manche längst bestehen. Die Zahl der Ausständigen beträgt 21.
* Eisenbahnunfall . Am 4 . Juni d . I . entgleiste

beim Rangieren des Güterzuges Nr . 6363 auf der Station

fteseve in der nördlichen Einfahrtweiche ein mit Langholz
beladener Wagen, wodurch die Ausfahrt gesperrt wurde. Die

Lersonenzüge Nr . 68 und 407 erhielten dadurch eine Ver-

spätung von 85 Minuten . Die Weiche wurde beschädigt,
sonst ist kein Unfall eingetreten.

-//. Schützenfest in Osternbnrg . Lachender Sonnen¬

schein begrüßte gestern den Tag , den der Osternburger
Schützenverein zur Abhaltung seines diesjährigen Festes be¬

stimmt hatte. Kein Wölkchen trübte den ganzen Tag über

den Himmel, so daß ein guter Erfolg des Arrangements von

vornherein gesichert erscheinen mußte. Das Fest nahm schon
gestern vormittag seinen Anfang durch den Besuch des ge¬
samten Vorstandes beim diesmaligen Schützenkönig . Herrn
Assistenten Schröder. Das sonst übliche Morgenständchen von
der Dragoner-Kapelle hatte der Schützenkönig sich verbeten.

Hum Ausmarsche nach dem Schützenhofe versammelten die

teilnehmenden Schützen sich um 11 '/« Uhr in dem schattigen
Garten des Herrn Frohns . Hier vergnügte man sich beim

Frühschoppen , während die Kavallerie-Kapelle unter Leitung
Dres Dirigenten konzertierte . — Es darf hier eingefloch-
>ten werden , daß die Schützenvereine Osternburg , Olden¬

burg und Eversten übereingekommen sind, dahingehend,
daß nur diejenigen Schützen, die am Ausmarsche teilnah-
men, am Schießen sich beteiligen können, es sei denn, daß
sie vom Vorstande des festgebenden Vereins rechtzeitig Er¬
laubnis zum Fernbleiben erhielten . — Gleich nach 11,30
lihr wurde Aufstellung genommen und sodann unter Vor-
mtritt der Kavallerie -Kapelle durch die Bremer -, Cloppen-
ourger- und Schützenhofstraße nach dem Festlokale mar¬
schiert . Hier empfing die Schützen eine blumengeschmückte
Festtafel, die der vorzüglichen Küche und dem kühlen Re¬
bensäfte des Wirtes alle Ehre machte . Festliche und pa¬
triotische Reden würzten die Tafel . Dann begann der
Wettkampf um die wertvollen Schießpreife.
Um 7 Uhr war das Schießen beendet , das heute noch fort
gesetzt wird, bis am Abend die Preise verteilt werden. Bis
jetzt waren schon sehr gute Schießresultate zu ver eichnen
Auf dem Festplatze begann um 4 Uhr jenes Leben und
Treiben , daß die Schützenfeste uns alljährlich vor Augen
führen . Der sestgebende Verein hatte bezüglich des Eintritts
zeldes insofern eine Aenderung eintreten lassen, als jetzt zum
Betreten des Festplatzes ein solches von 10 Pfg . erhoben
wurde, während der Garten dagegen frei war . Diese Ein¬
richtung hat sich gestern sehr bewährt und verdient Nach¬
ahmung. Der Besuch des Platzes war anfangs etwas flau,
nahm aber gegen Abend ganz bedeutend zu, so daß schließlich
fast kein Durchkommen war . Der Platz zeigte sich diesmal
wieder mit Buden aller Art reich besetzt. Den Hauptzuspruch
nahm Sanders Kinematograph in Anspruch. Während auf
dem Festpiatze der Verkehr sich steigerte , begann um 7 Uhr
im Festsaale und der Schießhalle der Festball, der zur
Huloigung der schönen Tanzmuse Gelegenheit gab. Erst
heute früh , als schon manche Bürger sich wieder zur Arbeit
anschickten , nahm der erste Festtag sein Ende . Mit dem
Verlauf desselben hat der Verein alle Ursache zufrieden zu
sein.

*

Z Elsfleth , 5 . Juni . Bei denkbar bestem „Sängerwetter " fand
heute nachmittag rn den frühlingsprächtchen Gartenanlagen
des „Lindenhofs " zu Oberrege das diesjährige Bundes-
sängerfest der vereinigten Männerchöre von
Altenhuntorf , Berne , Hude , Bardenfleth und
Elsfleth statt . Unser Ort prangte daher im schönsten
Festschmuck. Deutsche und oldenburtsche Fahnen flatterten
vor den Häusern im Winde , und mit Willkomm- und an¬
deren Inschriften gezierte Guirlanden überquerten hier
und da die Straßen . Nachdem die Huder und die Berner
Liedertafel , unter den Klängen der auf dem Bahnhofe auf¬
gestellten Musikkapelle dem 3,18 Uhr hier einlaufendien.
Zuge entstiegen waren und dort von den Elsflether , sowie
von den schon vorher eingetroffenen Bardenflether Sängern
— der Altenhnntorser Männergefangverein war infolge des
in Oldenburg ab gehaltenen Trabrennens nicht zum Feste
erschienen — begrüßt waren , begaben sich die Sänger zum
Hotel „Fürst Bismarck " Hierselbst, in dessen Saal danw
die Generalprobe stattfand . Danach ! ordneten sich die
Sänger wieder vor dem Hotel zu einem Zuge und mar¬
schierten, die Braker Kapelle an der Spitze , mit ihren
Vereinssahnen durch die geschmückten Ortsstraßen zum
„Lindenhof" in Oberrege , woselbst sich bei Ankunft des
Zuges ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte . Nach¬
dem dort der von der vorerwähnten Kapelle gespielte Fest¬
jubelmarsch- von Rüdiger verklungen war , hielt Lehrer
Wächter Hierselbst eine kurze Ansprache, in welcher er
Sänger und Sangesfreunde herzlich willkommen hieß und
dem Wunsche Ausdruck gab, daß das heutige Fest die San¬
geslust weiter wecken und das Gefühl der Zusammenge¬
hörigkeit unter den Vereinen des Sängerbundes im¬
mer mehr erstarken lassen möge . Nach! einem hierauf vom
Elsflether Männergefangverein vorgetragenenBegrüßungs-
lied wechselten Chorlieder des Sängerbundes , Konzertvor¬
träge der Braker Kapelle und Sololieder der einzelnen Ver¬
eine miteinander ab . Chor - wie Sölolieder wurden recht
exakt und ausdrucksvoll vorgetragen und fanden daher
dielen Beifall ; nicht minder aber ergötzte die Zuhörer das
saubere Spiel der Braker Kapelle . Nachdem Konzert folgte
ein Ball im Saale des „Lindenhofs "

, der namentlich die
allezeit den !Tanz begehrende Jugend noch' bis an den frühen
Morgen zusammenhielt . — Der Grenzausseher Wempe
Hierselbst ist zum Obersechtmeister des Kriegervereinswai¬
senbundes ernannt worden.

Z Bant , 5. Juni . Am letzten Sonnabend wurde im
großen Saale des „Friedrichshofs " eine vom oldenburgi-
Ichen Landesverband des deutschen Flottenvereins
einberufene Versammlung abgehalten , um über die De-
Mündung eines Zweigvereins Rüstringen zu be¬
schließen . Vom Vorstand des Landesvereins waren erschie¬
nen Herr Staatsanwalt Riesebieter , bekanntlich nach dem
Tode des Herrn Geh. Ober-Regierungsrat Zebelins Vor-
Ichender desselben , Herr Paradies und Herr Mumm . Herr
Riesebieter erösfnete die Versammlung und erteilte nach
gleitenden Worten das Wort dem Herrn Obergrenzkon-
ckoleur Mumm -Varel , Kapitänleutnant d . R . des See-
Wzierkorps . Dieser hatte es übernommen , die Anwesenden
Er die Ziele des deutschen Flottenvereins zu belehren,
danach nahm Herr Marine -Oberpfarrer Goedel-Wilhelms-
dEn Pas Wort zu einem Vortrag über „Japan , Land und

Herr Superintendent und Konsistorialrot Goedel
vat , elbst lange Zeit in Japan zugLbracht und konnte sei¬

nen Zuhörern aus dem reichen Schatze seiner Erfahrungen
das Thema sehr anschaulich und lebendig schildern. Das
Schlußwort sprach Herr Riesebieter . Er wies darrauf hin,
daß zur Begründung eines Zweigvereins Rüstringen die
Einberufung einer Mitglieder -Versammlung erforderlich!
sei . Es ser aber wünschenswert , wenn gleich eine vielleicht
aus sieben Personen bestehende Kommission aus den drei
Gemeinden Rüstringens gewählt würde , welche die nötigen
Vorarbeiten zu erledigen hätte . Die Versammlung war
mit diesem Anträge einverstanden und berief in diese
Kommission die Herren Amtshauptmann Mutzenbecher-
Bant , Landmann Laufs -Schaar , Rentier Nathenstedt -Neu-
bremen , Pfarrer Meistermann -Bant , Oberzahlmeister Sta-
mer-Heppens, Hauptlehrer Halfbrodt -Neubremen L nnd
Werkführer Fischer - Bant . Gegen 11 Uhr schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung mit einem Hoch ! auf Ben Kaiser
und den Großherzog . — Deir Krieger - Verein Bant
hielt am Sonnabend seine Monatsversammlung ab . Der
Vertreter für den Delegiertentag , H-errr Pfarre , wird für
die Anträge des Vereins Westerstede stimmen . Am 19.
Zünr unternimmt der Kriegerverein einen Ausftug nach
Antonslust , woselbst das Stiftungsfest gefeiert werden soll.
Der Verein beschloß seine Beteiligung an der Fahnenweihe
des Vereins ehemaliger 78er und an der Zusammenkunft
der Kriegervereine der Aemter Jever und Rüstringen in
Akkum. Da der jetzige Vereinsbote Stadelmann augenlei¬
dend ist, muß er seinen Posten niederlegen , und wählte
man für ihn den Kameraden Haegert . — Die Herren Jö-
Hanns-Bant L. und Brummund -Neubremen L sind zur Teil
nähme an dem Kursus für Ausbildung von Fortbildungs¬
schullehrern nach Leipzig abgereist.

Der Deutsche Landwirtschaftsrat
in Oldenburg.

* Oldenburg , 4 . Juni.
Zweiter Sitzungstag.

Am zweiten Sitzungstag, am 4. d. M ., verhandelte Ver¬
ständige Ausschuß des Landwirtschaftsrats zuerst über den
Stand des Abschlusses neuer Handelsverträge.
Referent Graf von Schwerin-Löwitz.

Der ständige Ausschuß des DeutschenLandwirtschaftsrats
beschließt h erzu einstimmig, angesichts der jetzt schwebenden
Verhandlungen über den Abschluß eines neuen Handels¬
vertrages mit Oesterreich -Ungarn, in letzter Stunde an den
Herrn Reichskanzler und Bundesrat noch einmal die dringende
Bitte zu richten, das bisherige Viehseuchen -Uebereinkommen
nicht zu erneuern, vielmehr den Verkehr mit Oesterreich
Ungarn , in gleicher Weise wie den Verkehr mit den übrigen
Vertragsländern , uneingeschränktden Bestimmungen des Vieh¬
seuchengesetzes zu unterstellen, da nur hierdurch eine erfolg¬
reiche Bekämpfung der Viehseuchen für die Zukunft möglich
ist . Der deutsche Viehstand repräsentiert heule ein National¬
vermögen von über 8 Milliarden Mark mit einer jährlichen
Werterzeugung von etwa 5 Milliarden Mark . Es sind dies
Werte, denen kein anderer nationaler Erwerbszweig, selbst
kein einziger Industriezweig , auch nur annähernd die Wage
halten kann.

Daraus folgte die Verhandlung über die Abgaben-
frseiheit auf den natürlichen Wasserstraßen, Referent
Landesökonomierat Winkelmann. Der Gegenstand wird
auf die Tagesordnung der nächst -n Plenarversammlung gesetzt.

Nunmehr erstattete Herr Landesökonomierat Heumann
Hierselbst einen ausführlichen Bericht über neuere Maß¬
nahmen zurFörderung derHeide - und Moorkultur
im Herzogtum Oldenburg.

Die weiteren Verhandlungen erstreckten sich auf:
Organisation des Nachrichtendienstes

über Getreideprodukti on und G e t r e i d e h a n>-
del. Referent Prinz zu Schönaich -Carolath.

Miß stände bei den öffentlichen Verstei¬
gerungen von ausländischen Waren , wie

Kartoffeln , Geflügel,
Referent Oberlandesgerichtsrat

Wild
Lchnei-

O b st, Gemüse,
und Blumen.
der-Stettin.

Lage derZuckerindnstrie. Referent Rittmeister
v . Arnim -Güterberg.

Entwurf eines Heimstättegesctzes. Refe¬
renten Frhr . v . Cello-Reichertshausen , Oberlandesgerichts¬
rat Schneider -Stettin . Der Ausschuß erklärte sich gegen
den Entwurf.

Seidefreiheit der Klee sagten. Referent Do-
mänenrat Rettich-Rostock.

Mittags folgten die Herren der freundlichen Ein¬
ladung des Herrn Oberbürgermeister Tapp enbeck und
seiner Frau Gemahlin znm Frühstück, in deren gastlichem
Hause die Herren eine a 'mgenehme Erholungsstunde ver¬
leben durften.

Nachmittags 6,30 Uhr fuhren die .Herren im Extra-
zng nach Loy, wohin sie der Vorsitzende der hiesigen
Landwirtschaftskammer , Herr Geheimrat Funch , zu Tisch
geladen hatte . Ter Aufenthalt auf dem Gute Loy bildete
einen glanzvollen Abschluß der Tagung des Deutschen
Landwirtschaftsrats im oldenburgischen Lande , umsomehr,
als der G r o ßh er z o g erschienen war . Nach Tische führten
der Gastgeber und seine liebenswürdige Frau Gemahlin
den Großherzog und die übrigen Gäste in den Park , der
unter den Klängen des Musikkorps des oldenburgischen
Infanterie -Regiments in märchenhafter Beleuchtung er-
trahlte . Nur mit schwerem .Herzen konnten sich die Gäste
von diesem stimmungsvollen Bilde trennen , als die Stunde
des Abschieds schlag, nnd ebenso schwer wurde den Her¬
ren am nächsten Tage der Abschied vom Lande Oldenburg,
wo dem Deutschen .Landwirtschaftsrat eine so schöne und
herzliche Aufnahme zu teil geworden war.

Möge das treue Bündnis zwischen der oldenburgischen
und der übrigen deutschen Landwirtschaft , wie es im
Leutschen Landwirtschastsrat verkörpert ist, auch in Zu¬
kunft bestehen, und möge es dazu beitragen , daß die Land¬
wirtschaft in der deutschen Wirtschaftspolitik diejenige
Rücksicht findet , die sie nach ihrer fundamentalen Le -,
dentnng für die Existenz und Wahlsahrt des Staates
verdient.

Stimmen aus dem Publikum.
Wr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .^

Allgemeine Ortskrankenkaffe der Stadt
Oldenburg.

Wie Sie sich auch drehen und wenden , Herr Schwenker,
die einfache Tatsache, die wir behauptet , nämlich , daß
die perwrrlichen Verwaltungskosten von 3665 Mark im

Zähre 1895 auf 7849 Mark im Jahre 1903, also auk
über das Doppelte, und damit ungleich mehr als wie
das Arzthonorar gestiegen sind , schaffen Sie durch kerne

Ausführungen aus der Welt , denn das steht in Ihren
eigenen offiziellen Jahresberichten . Und daran ändert auch
kein offizieller Vorstandsbeschluß oder gar ein Ver¬
trauensvotum etwas . Auch wenn Sie im Jahre 1903
die 600 Ehefrauen hinzurechnen — für dieselben werden
keine besonderen Beiträge erhoben und dieselben bekom¬
men kern Krankengeld , und können damit in der Ver-
waltungsa r b e i t den ordentlichen Mitgliedern nicht
gleich gestellt werden — bekommen Sie ein unverhältnis¬
mäßig höheres Ansteigen der persönlichen Verwaltungs-
kosten wie des Arzthonorars , alles berechnet nach Ihren
offiziellen Verwaltungsberichten, die eine
Uebersicht von 1895 bis 1903 gewähren . Im Jahre 1895
wurde für 2654 Mitglieder ohne Frauen 10 581 Mark
Arzthonorar bezahlt und das macht durchschnittlich für
das ordentliche Mitglied 4 Mark.

Im Jahre 1903 wurde für 3716 Mitglieder und für
600 Frauen dazu 15 409 Mark bezahlt , und das macht
4,15 Mark für das ordentliche Mitglied einschließlich
Frauenbehandlung.

Fm Jahre 1895 wurden für 2654 Mitglieder ohne
Frauen 3665 Mark für persönliche Verwaltungskosten aus¬
gegeben und das macht durchschnittlich für das ordentliche
Mitglied 1,33 Mark.

Im Jahre 1903 wurden für 3716 Mitglieder und für
600 Frauen 7849 Mark für persönliche Vcrwaltungskost^
ausgegeben , und das macht für das ordentliche Mitglied,
einschließlich Ehefrauen , 2,11 Mark.

Und eine Steigerung der persönlichen Verwaltungs¬
kosten von 1,33 auf 2,11 Mark soll verhältnismäßig
nicht so groß sein, wie eine Steigerung des Arzthonorars
von 4 aus 4,15 Mark pro ordentliches Mitglied ! Ta hilft
alles nichts oder es müßte bewiesen werden , daß die
von uns angegebenen , aus den offiziellen Berichten ge¬
nommenen Zahlen falsch wären.

Unseren Vorwurf , Herr Schwenker habe leichtfertig die
Behauptung aufgestellt , daß die Familienunterstützung bei
der Eisenbahnkrankenkasse bei 'der bisherigen beschränkten
Arztwahl hätte beibehalten werden können , muß er in
seiner letzten Ausführung ja selbst al s berechtigt zu¬
geben. Er schreibt, es ser ihm die „Mitteilung " gewor¬
den ! Ja , wenn man so etwas behauptet , zumal wo vorher
von uns schon öffentlich diese Behauptung zurückgewiesen
war , informiert man sich doch an zu st än d i g er St elle
und stellt eine solche Behauptung doch nicht auf eine „Mit¬
teilung " hin zum zweiten Male auf . Der Ausdruck
leichtfertig ist da noch recht milde gewählt . Wir
betonen nochmals — unsere Informationen stammen von
zuständiger Stelle — daß bei 'der Eisenbahnkrankenkasse die
Familienunterstützung auch bei dem bisherigen Arztsystem
ohne Erhöhung der Beiträge nicht hätte beibehalten Wer¬
den können.

Die Schuld für diese Erörterungen hat sich ga -nA
allein Herr Schwenker zuzuschreiben . — Nachdem Herr
Schwenker versucht hatte , für eine nötig werdende Erhöhung
der Beiträge ganz allein die freie Arztwahl verantwortlich!
zu machen, war es unsere Pflicht , diesen Anschein zurück¬
zuweisen und zu zeigen , wo es ja tatsächlich der Fäll '

war,
daß auch ! an anderer Stelle die Ausgaben gewachsen sind.
Wünscht Herr Schwenker einen ehrlichen Frieden, so
möge er uns nicht wieder in die uns gewiß nicht angenehme
Lage versetzen, seinen falschen Behauptungen ent¬
gegenzutreten.

Die ärztliche Lokalkommissio «.

Neueste Nachrichten nnd letzte Zc?esche«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.

K Berlin , 6. Juni . Einem Newyorkec Telegramm deS
„ B . T . " zufolge dementieren dortige Regierungsbeamte das
Gerücht, wonach die Abtretung der Philippinen an
Japan erörtert wird.

§ Zum Garten tauben st reit zwischen den beiden
Vertagsfirmen Scherl und Masse hört das „Kl . Journal " ,
daß die Firma R . Masse das ihr bis zum 1 . Okt. 1907
zustehende Recht der alleinigen Jnseratenannahme für die
Gartenlaube gegen eine Abfindung von 500000 Mk. zurück¬
gegeben hat.

A Aus Madrid wird dem „B . T . " gemeldet: Ein
offiziöses Blatt gibt der Befürchtung Ausdruck, daß die
Vereinigten Staaten die Abtretung eines
marokkanischen Hafens verlangt und damit die oxidentale
Frage anfgerollt wird, was eine sehr ernste Lage schaffen wird.

8 Zur Uonitzer Mordaffäre kann das „KleineJournal"
melden, daß tue Spur des Arbeiters Maßloff schon seit dem
Jahre 1901 verfolgt wird. Maßloff arbeitete bald hier, bald
dort ; er erhielt einen als Arbeiter verkleideten Kriminal¬
beamten zugeteilt, dem es gelang, das Vertrauen Maßloffs
zu gewinnen. Ihm gegenüber hat Maßloff Einzelheiten über
das Verbrechen verlauten lassen , die nur ein Eingeweihter
wissen konnte.

LDL . Washington , 6. Juni . Admiral Chadwick hat
telegraphisch hierher berichtet, daß die Anwesenheit des
amerikanischen Geschwjaders in Tanger einen heil-
samen Einfluß ausgeübt habe, daß sich aber das Volk in
großer religiöser Erregung befinde.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LDbi . Tokio , 5 . Juni . Admiral Togo meldet: Nach

einem drahtlosen Telegramm des Kommandanten des auf der
Höhe von Port Arthur kreuzenden Kriegsschiffes Chitose
wurden aus der Spitze von Laotischem vier Masten , von denen
der eine mit Instrumenten für drahtlose Telegraphie versehen
war, und ein Schilderhaus gesehen . Ferner wurden gestern
wiederholt heftige Explosionen gehört und das Aussteigen von
dichtem Rauch in der Richtung auf Port Arthur bemerkt.
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Bedeutende Einkaufserfolge ! "MG
Außergewöhnlich vorteilhafte Angebote! "ME

Ca. 3000 Meter FM " Kattune , Brokats , Satins,
Organdys , reizende Muster , Meter 30, 40 u . 60 Pfg.
Waschechte Qualiräten.

Ca. 2000 Meter weifte Waschftoffe , elegante Neu¬
heiten , Meter 50 , 60 , 70 Pfg.

Woll -Mousfeline , sehr aparte Dessins.
Ein Posten schwarze Strauftfederrr,

ca. 45 cm lang, soweit noch der Vorrat reicht, per
Stück 1 . 75 Mk.

Ca. 150 hochelegante Satin - und Batist - Blusen,
Stück 3 und 4 Mk. , sonstiger Preis bis 8 Mk.

Ca. 200 Hochs . Sonnenschirme mit und ohne Volant,
ä, 3 , 2, 1 . 50 Mk., sonstiger Preis bis 10 Mk.

Ein Posten Garten -Tischdeckeu , extra Qualität , recht
groß, Stück 1 . 40 Mk.

Ein Posten Knaben -Waschblusen , Stück 1 . 50 Mk. ,
sonstiger Preis bis 3 Mk.

Ein Posten KM " elegante Damen -Zwischenröcke
in vielen Farben, Stück 2 Mk.

Großer Posten bessere Damen -Korsetts , St . 1 . 25 Mk.
Spiralfeder -Korsetts , fast unzerbrechlich, St . 1 . 60 Mk.
Ein großer Posten Damen -Leibwäsche , leicht ange¬

staubt, erheblich unter Preis.
Ca. 200 Tüll -Shlipse für Damen, IV, Meter lang,

Stück 50 Pfg.
ZE " Spachtel -Kragen weit unter Preis.
Ein großer Posten Tischdecken , ff. bestickt, St . 2 .50 Mk.

Weit unter Preis!
Ca. 3000 Mir . Baumwollzeuge f . Kleider u . Schürzen,

doppeltbr. starke Qual . , Mtr . 35, 40, 50 u. 65 Pfg.
Ca. 200 Damen -Kleiderschurzen , recht groß , zum

Aussuchen , Stück 1 . 75 Mk.
Ein Posten starke fast unzerreißbare Mnzugstosfe für

Knaben, Meter 2 . 50 Mk.

A Gardinen-Reste. Ä
Die sich während des großen Gardinen-Verkaufs an¬

gesammelten Reste in Längen von 3— 21 Mtr . geben wir
unnachsichtlich des Wertes zu jedem annehmbarenPreise ab.

Kolossale Erfolge erzielten wir im Einkauf
von Schuhwaren.

Wir kauften auf mehreren der bedeutendsten Fabriken
Deutschlands große Fabriklager-Posten nur beste er Schuh¬
waren. Dieselben kommen zu Preisen zum Verkauf , die
inbezug auf Güte und Billigkeit geradezu

das größte Aufsehen erregen müssen.
Damen -Knöpfstiefel, garantiert haltbar, Paar 5 Mk.
Damen - Knöpfftiefel , garantiert haltbar , ff. weiches

Kalbledcr, Paar 6 Mk.
Damen -Knöpfstiefel , gar . haltb . , ff. Boxcalf , Paar7Mk.
Damen -Promenadenschuhe , sehr leicht, gar . haltbar,

Paar 3 . 50 Mk.
Damen -Spangenschuhe , sehr haltbar , Paar 3 . 50 Mk.
Herren-Zng - und Schnürstiefel , sehr elegant , gar.

haltbar, Paar 6 . 50 Mk.
Herren -Schnürstiefel , ff.Boxcalf gar . haltb ., Paar 8 Mk.
Burschen-Mgraffenstiefel in besseren Lederarten, Nr.

36— 39 , Paar 5 Mk.
Madchen -Knöpfstiefel , Nr. 27— 30 für das Alter

von 6 — 10 Jahren , Paar 3 — 3 . 50 Mk.
Madchen -Knöpfstiefel , Nr. 31— 35 , für das Alter

von 10— 14 Jahren , Paar 3 . 60— 4 Mk.
Ca. 400 Paar farbige Schuhwaren weit unter Preis!
Knabeu-Agraffenftiefel , nur haltbare, erprobt gute

Qualitäten , Paar 3 , 3 . 26 , 3 . 50 und 4 Mk.
Kinderstiefel, Nr. 21—26 , Paar 1 . 50— 2 . 50 Mk.
Ca. 300 Paar Turnschuhe , extra Qualität , für Kinder

(Mädchen u . Knaben) , Nr . 25— 36, Paar 1 . 25— 2 Mk.
Damen -Schluffen mit starker Ledersohle, Paar 90 Pfg.

Ca. 200 Paar im Fenster leicht beschädigter
Schuhwaren geben wir ungeachtet des Verlustes zu jedem
annehmbaren Preise ab.

Unsere Schnhwaren "MH erfreuen sich weit
über die Grenzen Oldenburgs eines stets
zunehmenden Beifalls.

Unsere Schnhwaren "HU find in tausenden
Familien tagtäglich im Gebrauch und be¬
währen sich vorzüglich.

Hi
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Jaderberg.
Für die Besitzung des Schmiede¬

meisters Gehrels sind bis jetzt
LS « V« Mark

geboten. Weitere Nachgebote werden
erbeten bis 12 . d . M.

Eine kleine Anzahlung genügt eventl.
und kann der größte Teil des Kauf¬
preises auf Wunsch des Käufers
stehen bleiben.

Jade . G. Claus , Aukt.

Lmtl vraiiä,
Uhrmacher, Haarenstr.

^ 6
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Werkstatt
für

komplizierte
Reparaturen.
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Oldenburg,
Wilhelmshaven, Brake,
einpsteylt zu paunend biaigeu

Preisen:
Sonnenschirme v. 1 Mk . an.
Strohhüte für Herren, Damen

und Kinder.
Handschuhe, 3 paar 40 Pf.
Korsetts , nur gutfitz . Facons.
Regenschirme.
Küchen- nnd Tändellchürzen.
Reuefies in Damenaürteln.

„ „ Haarschmuck.
Srautkränze u. Kranischleier.
Glumen und seidene Sä der.
HerrenwäschesLeinen, Gummi

und Papier).
Krawatten , moderne Sachen.
Hosenträger, besonders stark.
Kinderstrümpfe v . 10 Pf. an.
Namensirümpfe „ 20 „
Herrcnsocken „ 10 --

))
Kinderwagen bedeutend

herabgesetzt.
Spezialität:

Wachstuch und Markttaschen
in prima Oualität.

- 2 — 30 « Mk . als Nebenverdienst
und F—60 « Mk. bei lausender
Tätigkit sind per Monat durch
unsere Vertretung leicht zu verdienen.
Chemische WerkePostler L Comp.,

Dresden.
Wien—Florisdorf.

_ Dittersbach i. Schl.

Friesur u . Perrückenmach., Achternstr .1
Vorrvisi bis 19 . tun,.

ZZD. MSDZLVrLK,
Lpvrialarrt f. Lbwurgis u. trsuoii-

krankbeitsn.

Familien -Nachrtchten.
Geburts -Anzeigen.

State besonderer Meldung.
Westerstede , S. Juni 1904. Die

glückliche Geburt eines kräftige«
Knabenzeigen hocherfreut an

Lehrer Pollmann und Frau
. Mina geb . Behrens.
Junge Nr. L angekommen.
Oldenburg , 4. Juni 1904.

Karl Rodiek und Frau
_ Jda geb . Koopmann.

Oldenburg » 4 . Juni. Die glück¬
liche Geburt eineskräftigen Jungen
zeigen an

Franz Peters nnd Frau
_ Alma geb . Hohnhorst.

Todes -Anzeigen.
Statt Ansage.

Grotzbornhorst , 4. Juni 1904.
Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen, am 4. Juni , morgens
8l/z Uhr, unseren lieben Vater,
Schwieger- u. Großvater , den Schuh¬
macher Johann Hilbers , in seinem
71 . Lebensjahrenach längeremKränkeln
infolge Altersschwäche zu sich in sein
himmlisches Reich abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
die trauernden Kinder.

Beerdigung ist am Donnerstag nach¬
mittag 4 Uhr auf dem St . Gertruden¬
kirchhof . _
Weitere Familiennachrichten.
Verheiratet: Menno Georgs

mit Martha Scherz, Norden.
Verlobt: Clara Sulenberg mit

Johann Freese, Elsfleth . Margarete
Hauptmeyer , Hannover, mit Fritz
Meyer, Wilhelmshaven . Taletta
Webermann, Südgeorgsfehn, mir
Johann H . Pennig , Loga. Martha
Diekmann, Nesse , mit HinrichFesten,
Theemer. Rina Heeren, Tjüche, mit
Johann Cordes, Marienhase . Karo-
line Rabuske, Aurich, mit Wenzel
Laska, Pilsen (Böhmen).

Geboren: (Sohn ) F. Neumann,
Atens. Johann Dyken, Tergast. I-
Müller , Neuefehn. (Tochter) Gerichts-
aktuar W . Bumann , Oldenburg.
Tj. Tamminga , Leer. FockeM.
Eschen , Aurich - Oldendorf. Llod-
offizier H. Siebert, Lehe.

Gestorben: Wilhelmine Gnest,
geb. Bakenhus, Emden, 25 8-
Böltchermeister Böke Friedrich Athen,
Schaar , 91 I . _
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1. Beilage.
M .4» 130 -er „Nachrkchteir für Ltadt mri> Laad" »am Montag , den 6. Jani 1904
13 . Htdenöurger Aenntag

des Vereins zur Förderung der oldenburgischen Landes¬
pferdezucht und des Oldenburgischen Rennvereins . (5 Trab¬
rennen, 1 Leistungsprüfung , 4 Jagdrennen .)

Wlmählich ist es zu einer festen Zuversicht geworden,
daß es am Tage des Oldenburger Rennens nicht regnet,
sondern schön Wetter ist. Kalt war es schon einmal , aber
geregnet hat es noch nie . Und gestern schickte der Himmel
ein ausnehmend günstiges Wetter . Strahlender Sonnen¬
schein lag auf dem grünen Rasen in Donnerschwee , der
zum letzten Mal das bunte , vielgestaltige Bild sehen sollte.
Im nächsten Jahre wird das Rennen schon auf dem von
den Interessenten erworbenen eigenen Rennplatz auf dem
Ohmsteder Esch stattfinden . Das Publikum wird sich schwer
von dem gewohnten Platze trennen , das Hinauspilgern
nach Donnerschwee und die ganze Situation des „ L ager -
Platzes " ist ihm in den langen Jahren vertraut ge¬
worden . Es entwickelte sich auch gestern dort ein reges
Bild sportlichen Lebens , das durch das Drum und Dran
zu einem regelrechten Volksfesttrubel wird . Eine mäch¬
tige Wagenburg war aufgefahren , die Tribünen zeigten
volle Besetzung, und auch der Sattelplatz war mit Men¬
schen gefüllt . Ter Totalisator erregte wohl in einigen
Augenblicken, aber im allgemeinen darf man von einer
starken Benutzung der Wettmaschine nicht sprechen. Um¬
gesetzt sind etwa 6000 Mark . Tie höchste Quote war
5 : 205 , die der unerwartete Sieg „Z am Pas " im Trab-
sahren (5 ) hervorries.

Von den Offizieren , die man sonst zu sehen ge¬
lohnt war , fehlten Leutnant Graf Nayhaus - Cor-
mond, der wegen einer Sehnenzerreißung , die er sich
aus dem Artländer Rennen in Quakenbrück zugezogen hatte,
nicht in den Sattel steigen konnte und dem Rennen vom
Wagen aus zusehen mußte . Sein Stall war natürlich
gut vertreten . Auch entbehrte man Leutnant Frhr . von
Ziegesar, der seit vorgestern aus dem Wasser schwimmt,
um seine China -Kommandierung anzutreten . Von den
Herrenreitern des Landes mußte man vor allem Herrn
K e t t l e r - Osternburg vermissen , der durch die ver¬
säumte Anmeldung um die Teilnahme am Rennen gekom¬
men ist. Das Publikum interessierte sich vor allem für
H . K ö h l k e n - Huntebrück, dessen braune Stute „Ophelia"
wieder die meisten Preise einheimste.

Ter Großherzog wohnte vom Anfang bis zum
Schluß den Rennen bei und unterhielt sich in seiner be¬
kannten , freundlichen Weise mit allen ihm bekannten Her¬
ren . Vertreten waren fast sämtliche Züchterkreise des
Landes , der Landtag und die Landwirtschaftskammer . Mi¬
nister Willich und Oberbürgermeister Tappenbeck re¬
präsentierten das Land und die Residenz . Einige fremde
Uniformen gaben dem Bild noch besonderen Reiz . Von
Bremen war ein eleganter Viererzug anwesend . Um 4 Uhr
kamen die Herzogin Sophie Charlottemitdem Erb¬
großherzog NikolauA und der Hofdame Freiin
v . Plettenberg im Viererzug vpn Rastede . Sie nahmen am
Schlüsse die Preisverteilung vor . Die ganze sportliche
Veranstaltung verlief in schönster Weise und erfreu¬
licherweise auch viel exakter als letztes Mal . Auf dem
Sattelplatz hatte Herr Anton Meyn sein Zelt aufge¬
schlagen und sorgte in bekannter Weise für die leiblichen
Bedürfnisse der Besucher. Außerhalb der Bahn wurde auch
durch mehrere Restaurätionsbuden genügend dafür Sorge
getragen . Ein trübes Gegenbild zu dem lachenden Gesicht
des Tages bot nach Schluß des Rennens der Stall , wo
Leutnant v. Papes „Helen Durham " den Tod erwartete.
Sie hatte sich im ersten Jagdrennen versprungen und
die Fessel gebrochen, so daß sie getötet werden mußte.
Das wackere Tier hat in früheren Jahren mehrfach Preise
davongetragen.

1. Trabfahren
für Zweispänner jeven Alters , in Oldenburg geboren

und aufgezogen.
Ehrenpreis Sr . Hoheit des Herzogs Georg von Olden¬

burg und 350 Mk. (Staatspreis ) dem Ersten, 200 Mk.
(Staatspreis ) dem Zweiten und 100 Mk. (Staalspreis ) dem
Dritten . Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld. Distanz 4800
Meter (6 mal die Bahn ) in einem Zeitraum von 20 Minuten
zu fahren. Gangart : Karossiertrab. Es werden Pferde ver¬
schiedener Besitzer zu einem Zweigespann vereinigt zugelassen.
Bei gleicher Qualität rangiert jedoch das Gespann, von
welchem beide Pferde Eigentum eines Besitzers sind , bei der
Preisverteilung demjenigen Gespann, von dem die Pferde
verschiedenen Besitzern gehören, vor. Es wird geurteilt nach
Ausgeglichenheit (Haar , Figur , Größe), Gangart , Haltung,
Exterüur , Kondition beim Eintreffen am Ziel.

1 . H. Gerd es ' - Oldenburg „Sama III ", 6jähr. hellbr.
St ., v. Admiral , a. Sama . »Menge II " , 6jähr. rtbr . St .,
v. Freibeurer, a. Menge.

2. H. Gerd es ' - Oldenburg „Sardana ", 5jähr. hellbr. St .,
v. Anbau, a . Sara . » Ilse " , 6jähr. hellbr. St ., v. Ailrat , a.
Amasta.

3. Th. Janßens - Osterhausen „Liesel " , 3jähr. br. St .,
Schußst ., l. Htf . w ., v. Herdo, a . Carolina . „ Gretel", 3jähr.
br . Sl ., Bis. l . Htf. w., v. Joubert , a. Kreuzzeitung.

4. H. Arians ' - Borgsiede „ Gravona " , 7jähr. dklbr . St .,
Stern , v , Coco , a . Gera . » Ehrenpreis " , 6jähr. dllbr . St .,
Stern , v . Emigrant , a. Eugenie.

Vorfahren von 2 dreijährigen Hengsten der groß-
herzoglichen Auszuchtstation Bungsberghof.

2 . Oldenburger Jagd -Rennen.
Ehrenpreis Ihrer Kgl. Hoh. der Großherzogin von Olden¬

burg dem Reiter oes Siegers , Ehrenpreise, gegeben von Damen
Oldenburgs, den Reitern des zweiten und dritten Pferdes
und garantiert 450 Mk. ; hiervon 250 Mk. dem ersten , 125
Mart dem zweiten, 75 Mk. dem dritten Pferde. — Für
4jähr. und ältere Pferde aller Länder, die seit dem 1. April
to02 noch kein Flach- oder Hindernis - Rennen im Werte von
900 Bit . oder darüber und m dieserZeit an Sieg - und Platz¬
geldern in Flach- und Hindernis -Rennen in Summa noch
teure 3000 Mk. gewonnen haben. 20 Mk. Einsatz, 10 Mk.
Reugeld. Gswicht 4jähr. 68 Kilogr., 5jähr . 73 Kilogr., ältere
75 Kilogr. Für jede seit dem 1 . April 1902 au Sieg- oder
Piatzgeldern in Flach- oder Hindernis -Rennen in Summa ge¬

wonnenen 500 Mk. I Kilogr. mehr. Inland . Halbblut -Pferden
sowie Maiden 2 Kil . gr. e laubt . Distanz ca . 3000 Bieter.

1 . Lt. Graf Ga lens ( 19 . Trag .) „ Springsort ", Reitet:
Besitzer . 76,5 Kilo.

2 . Lt. Graf Nayhauß ' ( 19 . Drag .) „ Oradora ", Reiter:
Rittmstr . v. Knesebeck (3. Hus.). 79,5 Kilo.

3 . Lt. v . Lüneburgs ( 19 . Drag .) „ J 'arriverai " , Reiter:
Lt. v . Frydag ( 19 . Drag .) . 70 Kilo . — Tot . 15 : 5. 13 . 11 : 10.

Ferner tief Lt. v . Papes ( 19 . Drag .) » Helen Durham " ,
Reiter : Lt. Gras Bothmer ( 19 . Trag .) . 75,5 Kilo.

Oradora führte anfangs , wurde aber von Springfort
bald abgelöst, welcher sich nichts mehr nahe kommen ließ und
sicher mit 3 Längen gewann. J 'arriverai brach wiederholt
aus , wurde a ^ er noch für das dritte Geld nachgeritten.
Helen Durham schwer niedergebrochenangehalten.

3 . Zuchttrabfahren
für Einspänner im zweirädrigen Wagen. Distanz 1500 Mir.
Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld. Kondition der Pferde am
Ziel und Haltung im Trabe geben neben der Schnelligkeit bei

der Prämnerung den Ausschlag.
Ehrenpreis der Landwirlschaftskammer chr das Herzog¬

tum Oldenburg und 300 Mk. dem ersten , 200 Alk . dem zweiten,
150 Mk. dem dritten , 100 Mk. dem vierten, je 50 Mk. noch
bis zum zehnten Pferde . Ferner für die Züchter der drei best-
beurteillenPferdeje ein silbernerEhrenbechergestiftetvomVerein
zur Förderung der Oldenb. Landespfervczucht und außerdem
für den Züchter des der Leistung nach besten Pferdes 100 Mk.
(Staatspreis , für den des zweitbesten 50 Mk., für den des
drit,besten 25 Mk. vom Verein zur Förderung der olden¬
burgischen Landespferdezucht.

Leistungsprüfung Rs nördlichenZüchterverbandes für im
Jahre 19ol im Herzogtum Oldenburg geborene , im Olden¬
burger Stutbuch eingetragene Stuten , welche sich besonders
zur Zucht eignen und dazu benutzt werden sollen.

1 . W . Frels ' - Oberrege » Amezula QI " Fahrer : H.
Gerdes- Oldenburg.

2 . Joh . Vowinkels - Ohmstede „ Meerkatze " Fahrer:
Besitzer.

3 . Th . Ianssens - Osterhausen » Gretel " Fahrer : Besitzer.
4. H. Backhaus ' - Bollenhagen „ Anta II " Fahrer : Gerh.

Backhaus- Bollenhagen.
5 . D. Köhlkens - Campe „ Aurora " Fahrer : Besitzer.
6 . G. Ahlhorns - Jaderaußendeich „OrmondeII " Fahrer:

W . Epringer -Henbült.
7 . C. Plump - Einswarden „ Euxara III " Fahrer : Gerh.

Wehlau -Einswarden.
8. G. Lnnschens - Eidewarden „Rosette" Fahrer : H.

Bunke-Oldenburg.
9 . C. Meents ' - Canarienhausen »Parole " Fahrer:

L. Lauts - Kl . Waodewarden.
10 . D. Lüerssens - Eckfleth „Kaliope" Fahrer : Johann

Koopmann- Moordors.
4 . Union -Klnb -Preis - Jagd -Rennen.

Ehrenpreis Sr . Hoh. des Herzogs Georg Ludwig von
Oldenburg dem Reiter des Siegers , Ehrenpreis , vom Verein
garantiert , dem Reiter des zweiten Pferdes, und garantiert
700 Mark ; hiervon 500 Mk, gegeben vom Union-Klub, dem
ersten , garantiert 150 Mark dem zweiten, 50 Mark dem
dritten Pferde . Für 4jährige und ältere inländische und
österreichisch - ungarischePferde, die seit dem 1 . April 1902 kein
Flach- oder Hindernis -Rennen im Werte von 1800 Mark oder
darüber und in dieser Zeit in Flach- oder Hindernis -Rennen
an Sieg - und Platzgeldern in Summa noch keine 8000 Mk.
gewonnen haben. 25 Mark Einsatz, 15 Mark Reugeld.
Gewicht 4; ähr . 67 LZ , 5jähr. 72 KZ, ältere Pferde 74 KZ.
Für jede seit dem 1 . Januar 1902 an Sieg- oder Platzgeldern
m Flach- oder Hindernis -Rennen in Summa gewonnenen
1000 Mark 1 KZ mehr. Inland . Halbblut -Pferden , sowie
Maiden 2 KZ er . . Distanz ca . 3500 Meter.

1. Lt . Meyers (14. Ulan .) „Königscornet" , Reiter:
Besitzer . 78 Kilo.

2 . Lt . Graf v. Bothmers ( 19. Dr .) „ Commödiantin ",
Reiter : Besitzer . 72 Kilo.

3 . Lt. Graf Nayhauß' (19. Drag .) „Leonika", Reiter:
Lt. Kikebusch (5. Ul.) . 77,5 Kilo . — Tot . 9 : 5.

Nach mehreren falschen Starts ging Komödiantin mit
der Führung , aber immer dicht gefolgt von Königscornet,
welcher nach dem letzten Sprung in Front ging und leicht
mit 5 Längen gewann. Leonyka stürzte gegenüberder Tribüne
und entlief.

5 . Trabfahren
für 4jährige und ältere Pferde drs starken oldenburgischen
Wagenschlages, in Oldenburg geboren und daselbst oder in

Ostfriesland aufgezogen.
Ehrenpreis Sr . König! . Hoh. des Großherzogs von Olden¬

burg und 300 Mk. dem Ersten, 200 Mk. dem Zweiten und
50 Mk. dem Dritten . Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld. Distanz
2400 Meter . 100 Meter Zulage dem Pferde, welches in Olden¬
burg oder Brrlin - Westenv einen ersten Preis erhalten hat,
für jeden weiteren auf den genannten Bahnen erhaltenen ersten
Preis weitere je 50 Meter Zulage.

1 . H. Köhlkens - Huntebrück » Ophelia", 8jähr . schwbr.
St . v . Mov . l, a . Orla.

2 . G . Hultm an ns - Etzhorn (Fahrer : O. Sandkuhl-
Etzhorn) „ Anette", 7jähr . hellbr. St ., v . Tilly , a . e . St . v.
Agrarier.

3 . I . Koopmanns - Moordorf . Marlha ", 18jähr. hellbr.
St ., w . Htfe., St . v . Magnat , a . e. Oldbg. St.

Tot . S . 5 : 14 . Pl . 10 : 15 , 10 : 11, 10 : 18.
6 . Großherzog Friedrich August -Jagd - Rennen.
Ehrenpreis ^ r. Kgl. Hoh. ves Großy-rzogs von Olden¬

burg dem Reiter des Siegers, Ehrenpreis , vom Verein
garantiert , den Reitern des zweiten , dritten, vierten und
funkten Pferdes . — Für Chargen-, Dienst- und eigene Pferde
aller Länder, im Besitz und zu reiten von aktiven Offizieren
oder zur Ucbung eingczogenen Ojfizieren des Beurlaubten¬
standes derjenigen Regimenter bezw . Abteilungen, welche dem
Verein in corpore angehören. Die Pferde müssen bona käs
von den nennenden Herren im Dienst geritten sein und dürfen
in Flach - und Hincernis -Rennen noch keinen Geldpre s von
100 Mk. und darüber gewonnen haben. Einfuhr -Zertifikat,
sowie Eintragung der konkurrierenden Pferde in die Register
des Union-Klub ist nicht erforderlich. 10 Mk. Einsatz, ganz

Reugeld. Gewicht78 Kilogr. AusländischenPferden als solchen
kein Ausgewicht. Eingetragene Halbblut -Pferde 3 ^ Kilogr.
mehr. Vollblut -Pferde 8 Kilogr. mehr. Für jeden Sieg seit
dem 1 . April 1902 (auch solchen in Regiments - oder Brigade-
Rennen ) 1 Kilogr. mehr. Maiden 2 Kilogr. erl. Distanz ca.
3000 Meter.

1 . Lt. Graf Neyhauß' (19 . Drag .) „ Nachtigall", Reiter:
Lt. v. H . nnings ( 19 . Drag .) . 80 Kilo.

2 . Lt. Graf Bothmers (19 . Drag .) » Nicolaus " , Reiter:
Besitzer . 79 Kilo.

3. Lt. d . Res. Langes ( 19 . Drag .) „Floß ", Reiter : Lt.
v. Frydag (19 . Drag .). 73 Kilo. — Tot . 19 : 5 . 17 . 11 . 17 : 10.

Ferner lies Lt. Graf Galens ( 19 . Drag .) „Ottokar ",
Reiter : Besitzer . 76 Kilo.

Lt. v. Holleufers (62 . Art . ) „Freya ", Reiter : Lt.
v . Kramer-Möllenberg (62. Art .) . 77 Kilo.

Lt . v. Lüneburgs ( 19 . Drag .) „Nuß " , Reiter : Besitzer.
85 Kilo.

Lt. v. Echwartzs (62. Art .) „Odra " , Reiter : Besitzer.
74 Kilo.

Gut geschlossen ging das Feld vom Start unv sonderten
sich bald die ersten beiden vom Felde ab, liefen ein scharfes
Rennen nach Hause, welches im Ziel nur durch einen Hals
von Nachtigall errungen wurde.

V. Trabreiten
für im Jahre 1901 geborenePferde des starkenold . nburgischen
Wagenschlages, in Oldenburg geboren und daselbst oder in

Ostsriesland aufgezogen.
Ehrenpreis Sr . König!. Hoheit des Großherzoos von

Oldenburg und 300 Mk. dem E . slen , 150 Mk. dem Zweiten
und 50 Mk. dem Dritten . Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld.
Distanz 1600 Meter . 50 Nieter Zulage dem Pferde,
welches in Oldenburg oder Beriin -Westei.d einen er .̂ en Preis
erhalten hat.

I . A . Hankens - Ohmstede(Reiter : O. Sandkuhl -Etzhorn)
„ Gretchen", 3jähr . br. Sr ., bd . Hlfe. und r. Vdrf. w ., v.
Achilleslll a . Goldperle. 2 . C. Meents ' - Canarienhausen
(Reiter : L. Lauts -Kl .- Waddewardeu) „Pussie" , 3jähr . dklbr.
Sk. v . Gango, a. Panta . 3 . E . Dauns - Wiaroerbusch
(Reiter : I . Daun -Wiarderbusch) „ Emmor " , 3jcihr . dltbr . Hgst .,
v . Diddo, a. Emmely H.

8 . Trabreite»
für 4jährige und ältere Pjerde des starken oldenburgischen
Wagenschlages, irr Oldenburg geboren und daselbst oder in

Oftfrieslanö ausgezogen.
Ehrenpreis der Stadt Otdenburg und 300 Mk. dem

Ersten, 200 Mk. dem Zweiten und 50 Mk. dem Dritten.
Einsatz 10 Mk. Ganz Reugeld. Distanz 2400 Meter.
100 Meter Zulage dem Pferde, welches einen ersten Preis in
Oldenburg oder Berlin - West nd erhalten hat. Für jeden
weiteren auf diesen Bahnen erhaltenen ersten Preis weitere je
50 Meter Zulage.

1 . E . Harms ' - Sanderseedeich „Zampa ", 5jähr . dklbr.
St ., v . Carneval . H. Köhlkens - Huntebrück „ Ophelia" ,
8jähr . schwbr . St ., v . Model, a . Orla (300 Meter Zulage).
3. I . D. Rüdebusch 'Zetelermarsch (Reiter : F . RiUebusch-
Zetel rmarsch) „ Hadriante " , 6jähr. St ., Fuchs, v . Olaf , a.
Hangcla II.

S. Rafteder Jagd -Rennen.
Ehrenpreis Ihrer Hoheit oer Herzogin Sophie Charlotte

von Oldenburg dem Reiter des Siegers , Ehrenpreis , vom
Verein garantiert , den Reitern des zweiten und dritten Pferdes,
sowie garantiert 150 Mk. dem ersten , 100 Mk. dem zweiten
Pferde . — Für alle Pferde , die am 5. Juni in den Rennen
des Vereins gelaufen sind und nicht gesiegt haben. Einfuhr-
Zertifikat, sowie Eintragung der konkurrierenden Pferde in
die Register des Union-Klub ist nicht erforderlich. 10 Mk.
Einsatz, 5 Mk. Reugeld. Durch Sieg ausgeschlossene Pferde
zahlen 10 Mk. Reugeld. Gewicht 74 Kilogr. Ausländischen
Pferden als solchen kein Aufgewicht. Eingetragenen Halb¬
blutpferden 2 Kilogr. mehr. Vollblutpferden 4 Kilogr. , in den
vorhergekenden Rennen auf zweiten Plätzen eingekommeuen
Pferden 3 Kilogr., auf dritten Plätzen eingekommenen Pferden
1 »/2 Kilogr . mehr . Maiden 2 »/z Kilogr . erlaubt . Distanz
ca . 2800 Meter.

1. Ll . Graf Nayhauß' ( 19 . Drag .) » Leonyka", Reiter:
Lt. Gras Bothmer (19. Drag .) . 75 Kilogr.

2 . Lt. Graf Nayhauß' (19 . Drag .) »Oradora ", Reiter:
Lt. Graf Galen ( 19 . Drag .) . 78 Kilogr.

3 . Lt. von Lüneburgs (19. Drag .) „Nuß " , Reiter:
Besitzer . 85 Kilogr. — Tot . 11 : 10.

„Leonyka" erklärt. Im gewöhnlichstenBänter begab sich
das Terzett auf die Reise; später sonderten sich die Nayhaußschen
Pferde von „ Nuß " ab und liefen im Rennen für sich , welches
„ Leonyka" der Erklärung gemäß gewann.

1V. Trabfahren
für 2jährige Pferde des starken oldenburgischenWagenschlages,
in Oldenburg geboren und daselbst oder in Ostsriesland auf¬

gezogen.
Erbgroßherzoglicher Ehrenpreis und 400 Mark dem

Ersten, 150 Mark dem Zweiten und 50 Mark dem Dritten.
Einsatz 10 Mark . Ganz Reugeld. Distanz 1600 Meter.

1 . H. Köhlkens - Huntebrück „Ophelia III ", 2jähr. br.
St ., v . Ruthard , a . Ophelia.

2 . C. Meents ' - Canarienhausen (Fahrer : L . Lauts -Kl.
Waddewarden ) „ Regenwolke" , 2jähr . dklbr. St ., v. Heino,
a. e. Oldenbg. Stute.

3 . G. v. Seggerns - Hohenböken „Wardine " , 2jähr . br.
St . , v. Drill , a . Ursa.

Aus dem Kroßherzoglum.
Der Nachdruck unserer mit S- rresvondentzeicheu «ersehenen Originalbericht « Ich
« K getttUter Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht - üt « Äckeck«

Qmmalße Da» »er »edattt»« Hrtll willkai»»»».
" Oldenburg , 6 . Juni.

-r . Plattdeutsche Jugendschriften sind ein vorzügliches
Mittel , m der HeranwachsendenJugend das Juteresse für die
Sprache der Väter zu erwecken und lebendig zu erhalten. Es
ist deshalb mit lebhafter Freude zu begrüßen, daß man ihr
derartige Bücher in die Hände gibt. Sehr verdient gemacht
hat sich nach dieser Richtung der Plattdeutsche Provinzial¬
verband für Schleswig - Holstein und Lübeck, der die Heraus¬
gabe derartiger Jugendschriften angeregt und finanziell unter.



stützt hat . Der Erfolg ist über Erwarten groß gewesen.
Fehrs „Ut Jlenbeck" ist in 7600 Exemplaren verbreitet,
Wisser „Wat Grotmoder verteilt" in 4000 Exemplaren. In
nächster Zeit soll auch aus den Werken von Klaus Groth und
Fritz Reuter eine Auswahl für die Jugend getroffen werden.
Eon Fehrs ' Novellen wird ein zweiter Band erscheinen , und
man denkt auch an eine Auslese aus den Schriften des
Mecklenburgers John Brinkmann und des Hannoveraners
Freudenthal . Für die Folgezeit dürfte es sich empfehlen, die
Dichter größerer Bezirke in einer Auswahl ihrer Schriften der
Jugend bekannt zu machen und sich nicht jedesmal auf einen
Poeten zu beschränken . Der plattdeutschen Dichtung würde
dadurch ein großer Dienst erwiesen werden. » Alle Mann
trecket an !"

* Gefährliche Schriftsteller . In der vom Grafen
Hoensbroech herausgegebenen Monatsschrift „ Deutschland"
erzählt Paul Zschorlich unter dem Titel „ SystematischeVolks¬
verdummung " von dem Buche eines Kaplans Falkenberg, der
sich die Mühe gemacht hat, einen neuen Index von gefähr¬
lichen Schriftstellern aufzustellen. Will man die Liste kennen
lernen ? Hier ist sie : .

„Zola , Maupassant , Viebig, Sienkiewic-, Rosegger,
Frenssen, Anzengruber, Börne, Bürger , Byron , Schiller,
Goethe, Dahn , Ebers , Wieland , Voß, Otto Ernst , Ebner-
Eschenbach , Pichler, v . Polenz, Kleist , Fontan , Frcytag,
Spielhagen , Storm , Grillparzer , Ibsen , He -' bel, . Jensen,
Keller, Julius Wolfs, Kretzer , Isolde Kurz, Lenau, Marriot,
K. F . Meyer , Scheffel , Sudermaun , Telmann , Tschechow . "

Diese Schriftsteller verdammt, nach Zscharlich, der Herr
Kaplan Falkenberg in Mehlem a . Rh - durch die Bank. Er
stellt sie als gefährliche, uichtswürdige, ausrühixrlsche Seelen¬
vergifter hin , die den Herzen tiefe Wunden schlagen.

Aber zum Glück kennt der fromme Falkenberg auch
andere Schriftsteller, die den genannten Verführern die Wage
halten . Auch aus der Liste dieser Braven seien einige Namen
angezeigt:

„ Neidegg, Handel- Mazzetti, Pütz, Schott , Grau , Albing,
Domanig , P . Keller, Herbert, Brockel , Fängst , Lingen und
Goldegg. "

Bedarf es bei dieser Nebeneinanderstelluug für einen
vernünftigen Menschen — sei er Katholik oder Protestant —
noch eines weiteren Wortes über Absicht und Einsicht
Falkenbergs? »

* Elsfleth , 5 . Juni . Das vom hiesigen Segelklub
„Waterkant" auf den 12 . ds. Mts . angejetzre Wettsigeln
findet erst am Sonntag , den 19 . d . Mts . statt . Die Abfahrt
geschieht vom Hammelwarder Anleger nach Dedesdorf, da die
Wasserverhältnisse berücksichtigt werden müssen . Dem Ver¬
nehmen nach ist als Begleitdampfer der Dampfer „ Sirene"
gechartert.

* Emden , 5l Juni . Die diesjährige Wanderversammlung
des Zentralvereins zur Hebung der deutschen
Fluß - und Kau alschisf ahr t wird am 10 . und 11 . d . Bits , in
hiesiger Stadt abgehalten werden. Das Programm ist reich¬
haltig und anregend und zeigt auch , welche Bedeutung seitens
unserer städtischen Behörden dieser Versammlung beigennssen
wird, sowie die schon o ; t berühr» Gastfreundschaft innerhalb
der Mauern der alten Emsstadt . Vorgeseheni >i im Programm:
am 10 . Juni von abends 9 Uhr ab zwanglose Vereinigung
im Klub, Sonnabend morgens 9 Hz Uyr öffentliche Sitzung
im Rathause, wobei über die Häsen zu Emden , Leer und
Papenburg , ferner über die wirtschaftlichen Interessen von
Rheinland und Westfalen und den Dortmund - Ems -Kanal
Bericht erstattet wird. Um 1 Uhr Frühpück, rargebolen von
der Stadl Emden, nachmilta . s Fahrt durch den Emder
Hafen, 6 Uhr Mittagessen im Tivon , später Empfang und
Bierabend :m Rathause . Sonntag schließt sich ein Ausflug
nach Borkum, Montag eine Besichtigungsfahrt nach Münster
an.

Vermischtes.
Radlerinnen im fernen Osten. Das Zweirad hat

manche Umwälzungen verursacht —, am überraschendstenaber
wirkt die Revolution , die es in der traditionellen Abge¬
schlossenheit der Frauen im fernen Osten verursacht hat . Die
Königin von Siam ist eine eifrige Radlerin und hat ein Ge¬
folge von radelnden siamesischen Damen, wenn sie eine Rad¬
tour unternimmt . Dadurch hat sie auf ganz natürliche Art die
neue Mode auch bei ihren Untertanen eingesuhrt. Das Radeln
hat sich auch nun in dem benachbarten Birma eingebürge t.
In Akya kann man eine ganze Schar junger Birmaninnen
zu Rade spazieren fahren sehen . Die Birmaninnen sind die
intelligentesten und fortschrittlichsten Frauen im Osten . In
mancher Hinsicht haben sie sogar mehr Freiheit als ihre
europäischenSchwestern, so daß es auch nicht weiter auffallend
ist , wenn sie im Radfahren an der Spitze marschieren. Die
Frauen im Osten tragen bekanntlich weiße Beinkleider. Das
Radeln brauchte also nicht , wie bei uns , erst auf die Mode
einzuwirken, der geteilte Rock war vielmehr früher da. als
das Radeln.

Ein riesiger Walfischzug . Ein Kapitän Conwell, der
kürzlich in Philadelphia angelommen ist, bringt einen Bericht
über einen Walfischzug mit, der alle Erzählungen der ältesten
Kapitäne über Walfische in Schatten stellt. An Bord des
Schiffes „Thomas Winsmore " erspähte er auf dem 37 . Grad
nördlicher Breite und dem 74 . Längengrad einen großen
Schwarm von Walfischen jeglicher Größe. „ Dreißig englische
Meilen lang fuhr das Schiff an vielen hundert Walfischen
vorbei; so weit das Auge reichte , erstreckten sich die Schwärme
zu beiden Seiten des Schiffes. "

Stimmen aus dem Publikum.
lsiiir Lcn Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber leine Verantwortung .;

Eine Bitte an die Herren Bäckermeister.
In früheren Jahren wurden mir in früher Morgen¬

stunde oft Rosen abgerissen und dabei die Kronen der
Stämme sehr beschädigt. Als ich mehrere Male Wache
hielt , ertappte ich daoei einen Bäckerjungen ; ich fragte
ihn nach seinem Meister , den er mir nannte — jedoch
stellte es sich später heraus , daß er mir einen falschen
Namen genannt hatte . In diesem Jahre ist mir die erste
Rose sogleich abgebrochen worden : da alles verschlossen
ist, mußte der Dieb über das Geländer gestiegen sein.
Ich hielt gestern und heute wieder Morgenwache , konnte
zwar bei meinen Rosen k . inen fassen, jedoch sah ich, daß
ein Bäckerjunge in einem andern Garten eine Rose, brach,
und sah einen anderen Bäckerjungen ebenfalls mit einer
Rose in der Hand.

Ich bitte die geehrten Herren Meister , ihre Jungens
strenge zu verwarnen , und jeden , der mit einer Rose
nach Hause kommt , über deren Ursprung zur Rede zu
stellen . Es tut einem Rosenzüchter sehr leid , wenn mit
der Rose mehrere Knospen abgerissen und dabei ganze
Stämme beschädigt werden , und ich weiß bestimmt , daß
die Meister dieses nicht dulden würden , wenn sie es
wüßten.

Ein Rosenzüchter.

Der Platz für eine Lungenheilstätte im
Norden unseres Landes

bei Bockhorn, über den nach der Notiz in der Sonnabend-
Nummer am nächsten Sonnabend die Generalversamm¬
lung des Volksheilstättenvereins entscheiden soll, ist die
Willsche, früher Hayeßensche Besitzung in Altjührden beim
Plaggenkrug . Sie liegt nicht bei Bockhorn, sondern in
der Landgemeinde Varel . Ter gefundene Platz soll sich,
wie kein anderer , zum Bau einer Heilstätte eignen . Wäre
das nur wahr ! Wer das schreibt, kennt die hiesigen
Verhältnisse , das hiesige Klima nicht , der weiß; nicht, daß
es, abgesehen von ein paar Sommermonaten , hier durch¬
weg sehr rauh ist . Er eignet sich , an welchem Platze
auch immer , absolut nicht zum Aufenthalt für Lungen¬
kranke. Für Leute , die gesunde, klüftige Lungen haben , ist
der Aufenthalt hier infolge der Seeluft zweifellos kräf¬
tigend und gesund, aber für einen Lungenkranken ist die
herrschende rauhe , scharfe Luft schädlich und verderblich.
Sie wirkt entzündend und reizend auf Hals und Bronchien.
Nun sollen aus dem milderen Klima im Innern unseres
Herzogtums die Lungenleidenden in dieses in der meisten
Zeit des Jahres rauhe Klima gebracht werden . Nach
unserer Ueberzeugung werden sie keine Heilung finden,
sondern ihr Zustand wird sich in vielen Fällen ver¬
schlimmern . Ties ist nicht bloß die Ansicht eines Laien,
die übrigens von vielen geteilt wird , sie wurde uns
kürzlich auch von einem Arzt bestätigt , der ganz darin
übereinstimmte , daß das hiesige Klima für eine Zungen - ,
Heilstätte wegen seiner Rauhheit durchaus ungeeignet sei.
Wir wünschen den armen Lungenkranken ein wirkliches
Genesungsheim und warnen daher vor übereiligen Be¬
schlüssen zum Zweck des Erwerbs eines Platzes . Mit
einer einmaligen Besichtigung desselben ist es nicht getan.
Es muß vor allem genau geprüft werden , ob das Klima
als solches den Bau der Heilstätte an dem betr . Platze
ratsam erscheinen läßt . Diese genaue Prüfung ist um
so mehr geboten , als .in letzter Zeit die öffentlichen Ver¬
bände erhebliche Mittel zur Förderung der Heilstättenfrage
beisteuern und nun auch erwarten dürfen und müssen,
daß die Heilstätte nur an einem wirklich geeigneten Platz
gebaut wird , damit sie ein Genesungsheim im wahren
Sinne des Wortes für die Aermsten der Menschen, die
Schwindsüchtigen werde . Man lasse bei dieser hochwich-

, tigsn Frage aller konfessionellen Beweggründe beiseite und
sich ganz allein von Rücksichten für das Wohl dieser be¬
dauernswerten Menschen leiten . Dann wird man unseres
Erachtens darauf zurückkommen, daß die Heilstätte in
der Oldenburger Schweiz, in den Dämmer Bergen , zu
gründen ist , weil diese Gegend sich, wie keine anders
unseres Herzogtums , zu dem Bau einer solchen eignet.

Varel, im Juni.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 29 . Mai bis 4 . Juni d. I . auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Sterbesälle.
I . Eheschließungen.

Kaufmann Leon Bukofzer und Elisabeth Schulmann.
Arbeiter Hinrich Harms und LouiseBrandhorst. Fußgendarm
Theodor Lüning und Rosalie Schriefer.

II . Geburten.
Sohn des Arbeiters Schütte ; desgl. des Gastwirts

Abrahams ; desgl. des Lehrers Tauelsberg ; desgl. des Schneider¬
meisters Pels ; desgl . des Stationsassistenlen Rogge; desgl.
des Schlossers Steckel ; desgl. des SchuhmachermeistersHübsch;
desgl. des Zimmergeselleu Tiers ; desgl. des Zimmermeisters
Bartels . — Tochter des PostschaffnersSteinmetz; desgl. des
Dachdeckermeisters Schlewecke ; desgl . des Sergeanten Otto;
desgl. des Barbiers Schmeck ; desgl. des Maurergesellen
Pophaukeii ; desgl. des Maurergesellen Sieber ; desgl. des
König! . Preußischen Gesandten Graf Henckel von Donnersmark.

HI . Sterbesälle.
Kutscher Johann Diedrich Götze, t9 I . Ww. Johanne

Volte gcb . Wallenstein, 77 I . Heriermann Johann Hinrich
Kröger, 39 I . Sophie Karoline Brinkmann , 50 I .

' Ww.
Johanne Louise Marie Fasch geb . Remm, 80 I . Anna
Marie Menke, 9 I . Ww . Anna Marie Henriette Siembsen
geb . Haltenhof, 74 I . Maschinenschlosser Georg Karl Dierk
Mengel, 35 I . Arbeiter Johann Hermann Schachtebeck,
53 I . Ww. Paul ne Elisaveth Barvara Hoyer geb . Ochs,
71 I . Arbeiter Johann Ellert Friedrich Menze, 63 I.
Hauptlehrer a . D. Henning Oltmann Willers, 81 I . Ww.
Beta Johanne Margarethe Krummiand geb . Bunjes, 85 I.

Standesamtl iche ^ achrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 29 . Mai bis 4. Juni.

1 . Eheschließungen.
Landmann Adolf v . d. Lage, Kreyenbrück , mit Anna

Röseler. Schneider Herm. Hayn mit Marrha Hövedesbrunken.
Glasmacher Joh . Reil mit Arntje Stumpe.

II . G e b u r t e n.
Sohn des Glasmachers August Diecking ; desgl. des

Tapeziergehilfen Joh . Rigbers ; desgl. des Slationsarbeiters
Heine. Pieper, Drielaterrnoor ; desgl. des SchlossersFangmann,
Drielakermoor; desgl. des Glasmachers Erich Klein. — Tochter
des ^ attlermeisters Wilh . Reisiek ; desgl. des Glasmacher-
Viktor Baumgartner ; desgl. ins Glasmachers Ickanz Thon.

III . Sterbesälle.
Sohn des Arbeiters Gerh. Düsir , 1 Monat.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 2v. Mai bis 4 . Juni

, 1. Eheschließungen.
Landschastsgärtner Otto Aug. Schneidewind, Eversten IV.

und Dienstmagd Anna Marie Heinje, Zwischenahn.
H . Geburten.

Sohn des Briuksitze . s Johann Ahlers, Mctjeiidorf;
desgl . oes Landmanns HeinrichGerhard Wiechering, Fnedrichs-
sehn ; desgl. des Anbauers Diedrich Gerhard Punke, Peters-

i sehn. — Tochter des Schneiders Renke Friedrich Harms»

Eversten I ; desgl. des Fuhrmanns Johann Hinrich Martin
Dierks, Eversten I.

IH . Sterbesälle.
Brinksitzer Eilert Dohrmann , Wechloy , 84 Jahre ; Emilie

Johanne Mathilde Beyer, Bloherfelde, 3 Monate ; Johannes
Pa ul Schmiester, Eversten I , 2 Jahre. _

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 29 . Mai bis 4 . Juni.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Arbeiter Hinrich August Bruns zu Nadorst und Dienst¬

magd Auguste Johanne Hanken daselbst. Lehrer Johann
Heinrich Theodor Wichmann zu Neuenkrug und Haustochter
Marie Anna Hillen zu Etzhorn. Brauereiarbeiter Friedrich
August Hermann Nies zu Ohmstede und Haustochter Gesine
Catharine Harms daselbst.

III Geburten.
Tochter des Telegrapheuarbeiters Johann Gerhard Wragge

zu Donnerschwee; desgt. des Arbeiters Johann Gerhard
August Brinkmann zu Donnerschwee ; desgl. des Unteroffiziers
Johann Hermann Wille daselbst.

IV . Sterbesälle.
Schuhmachermeister Johann Hilbers zu Großbornhorst,

70 Jahre.

Kandel, Heweröe und Jerkchr.
Eom Geld - und Warenmarkt . Kaum ist die

jüngste , in Gestalt von Schatzbons herausgekommene rus¬
sische Anleihe mit Mühe und Not untergebracht , und
schon erscheint eine neue Aul ei he am Horizont . Wie
nämlich gemeldet wird , sind die Herren Geh. Rat v . Men-
delsohn-Dartholdy vom Bankhause Mendelsohn u . Co . und
Gey. Rat Oppenheimer von der Banksirma Warschauer u.
Co . vom russischen Finanzminister zu einer Besprechung
eingeladen worden . Schon früher ist darauf hingewiesen,
daß mit der Begebung der Schatzbons der Geldbedarf der
russischen Regierung nicht gedeckt sein könne, denn der Krieg
ist bei den ungeheuren Entfernungen , die bei dem Trans¬
port von Menschen und Kriegsmaterial zu bewältigen sind,
überaus kostspielig, auch ! verschlingt namentlich der See¬
krieg enorme Mengen von Material . Schon bei der Be¬
gebung der Schatzbons war daraus hingewiesen worden , daß
der deutsche Geldmarkt für die nächste Anleihe re¬
serviert wird . Die obige Meldung kann, wenn , sie zu-
trifft , also nicht überraschen . Als vorsichtiger Mann be¬
ginnt der russische Finanzminister früh mit seinen Vor¬
bereitungen für die neue Anleihe . Denn es dürften bei
dem Abschluß! der neuen Anleihe erhebliche Schwierigkeiten
zu überwinden sein. Unter den jetzigen Umständen eine
russische Anleihe unterzubringen , ist trotz der offenen Hin¬
neigung unserer Politik zu Rußland keine Kleinigkeit.
Kommt die neue Anleihe zu einem niedrigen Kurse heraus,
dann muß damit gerechnet werden , daß das Publikum sich
eines Teiles seines Besitzes an älteren Anleihen entäußert.
Aber eine Unterbringung der neuen Anleihe aus Kosten
der älteren liegt nicht im Interesse Rußlands . Auch mit
einer kleinen Summe dürste dem Bedarf Rußlands nicht

/ Genüge geschehen. Mit der Größe der Anleihe , wachsen die
Schwierigkeiten der Unterbringung . So darf man mit
Recht gespannt sein, wie der russische Finanzminister das
vorliegende Problem lösen wird . — Die vorstehende Mel¬
dung , daß die Chefs zweier Berliner Bankfirmen zu einer
Besprechung mit dem russischen Finanzminister wegen Aus¬
gabe einer neuen Anleihe eingeladen worden sind , wird
von anderer Seite als unrichtig bezeichnet. Wir erinnern
aber daran , daß auch die Meldung , daß Rußland in Frank¬
reich! eine Anleihe unterbringen würde , so lange dementiert
wurde , bis sie eines Tages zur Wahrheit wurde.

Vom Wertpapiermarkt. Das Ereignis der
gelaufenen Berichtswoche war das Scheitern des Fusions-
Projekts Deutsche Bank— Berliner Bank . Für die Tendenz
gab im übrigen die Geldslüssigkeit den Ausschlag . Der

' Privatdiskont sank von 3 auf 2,62 Prozent , tägliches Geld
wurde dem Markt reichlich bis zu 2,25 Prozent zur Ver¬
fügung gestellt . Auf die günstige Lage des Geldmarktes war
im wesentlichen die feste Tendenz des Rentenmarktes zu-
rückznsühren . Deutsche Anleihen und fast ohne Ausnahme
auch! die fremden Renten konnten ihre Preise erhöhen.
Für die Preisbesserung der argentinischen Werte würrde die
sür die jungen Saaten günstige Witterung geltend gemacht.
Russische Werte zeigten ebenfalls Aufbesserungen ; Gerüchte
von neuen Niederlagen der Rüssen blieben einflußlos . Erst
in den letzten Tagen führte eine Meldung von neuen An¬
leiverhandlungen zu einer Abschwächung. Am Bankenmarkt
gingen die Preisbesserungen nicht über 1 Prozent hinaus.
Der Montanaktienmarkt zeigte eine teilweise größere Aus¬
wärtsbewegung der Kurse. Kohlenaktien wurden höher auf
Fusionsgerüchte , auch lagen aus Oberschlesien günstige
Marktberichte vor . Am Eisenaktienmarkte waren die Kurs¬
erhöhungen geringer . Die heimischen Marktberichte lau¬
teten befriedigend , und die Drohungen vom amerikanischen
Eisenmarkt übten — vorläufig einen nur geringen Ein¬
fluß aus . Schiffahrtswerte gingen im Kurse zurück, da
die Aussichten sür Getreidefrachter ! von Amerika ungünstig
bleiben und der Ratenkrieg , der mit der Cunardlinie ge¬
führt wird , verstimmt . — Am letzten Tage der Woche er-
ösfnete der Verkehr in unentschiedener , aber eher zur
Schwäche neigender Tendenz . Abschwächend wirkten die
Meldungen von den auswärtigen Börsen und die intensive
Geschäftsstelle . Den demgegenüber vorliegenden dunstigen
Momenten , wie dem flüssigen Geldstand und den Meldun¬
gen aus der Eisenindustrie , schenkte die Börse keine Be¬
achtung . Renten still und etwas abgeschwächt, auch Russen
und 3proz . Reichsanleihe . Die Börse war auch weiterhin
sehr still bei zunehmender Schwäche. ' Gerüchte von Dif¬
ferenzen aus dem internationalen Eisenmarkte verstimmten.

Kursberichte der Oldettburgev Banken
vom 6 . Juni.

Olderiburgische Spar - und Leih-Bank.
frei von Provision.

Me Kurse verstehen si4

Ankauf Verkam
I. MSndelficher. M

3 -/s Mt . alte Oldenburg. K- nsols . . . . 88.75 89.75

ZVs Mt . neue do. do. (halbj. Zinszahlung) 88,7o
L Mi . , Lo. do. . . . . 87.20 87,?5

4P dt . Lideub. .Vodenkreditansialt-Oblig . (unk . b . 1506) 10l,75 702,-
SVspCt . do. do. 89,25 89,75
L Mt. Oldenburg. Prürnien-Anleih- . . - "
4 pCt. OldeubmLer Stadt-Anleihe, unkündb. L. . tS0r 101,75 102,25



. E . Etollhammer , Jeverschs von 1877, Dämmer.
, / § t. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihe»
« 1/ pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 .

Mt . Butjadinger , Goldenstedter
pCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihsn .
Mt . Obersteiner Stadt - Anleihe.

^ Mt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen , garantiert
Zt/g pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest.» unk. b. 1905
gi/gpEt . do. do. .
Z vEt» do, do« , » , , ,
zt/pCt . PreußischeKonsols« abgest, unkündb. b. 1905
L '/g Mt . do . do. .
L Mt , do» do» » . » ,
A/ , Mt . Lübecker Staats -Anleihe .
L >/. pCt. Deutsch-Ostafrikanischs Obligationen 7
g - /

'
pCt. konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . .

Z >/,pEt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 .
Mt . Kölner Stadt -Anleihe . . . .

II . Nicht mündelsicher.
^ Mt . Russische Staats -Anleihe von 1902 . .
4 Mt . Moskau-Kasan-Msenbahn -Prioritäten , garant.
< pCt. alte Jtal . Rente (Stück v- 4000 ftc. u. darunter)
x Mt . siaatsgar . Italienische Eisenbahn-Prioritäten
«i/ pCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 Mt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bank
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg. HYP -̂ u. Wechsel¬

bank» Serie V.» unkündbar bis 1904
4 Et . Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Ges.» v . 1903 unkündb. b . 1912
4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktien-

Bank, Serie LLI , unkündbar b. igiz
V'/« i«. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbar bis 1913 .
xi^ Mt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie LL .» unkündbar bis 1910
ö^ Mt . abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
41/2 Mt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 pCt.
4 Mt . GewerkschaftEwald -Obl.» rückzahlbar 103
4 Mt . Obl. Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 Mt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 Mt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check London . . . . 1 Lstr. . _

do. New-Iort . . » 1 Doll. . .
Lwerikanifche Noten . . 1 „ » ^
HMnd . Banknoten für 10 Gulden , , ,

An der Berliner Börse notierten gestern;
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 94,50 pCt. G.

Diskont der Deutschen Reichsbani 4 pCt.
Larlehnszms da» do. spLt.

100
101.75

98,75
99
98,75

100.75
101,70
101,70
89,95

101,60
101,70
89,95
98,45
98,70
98. 10
98,30
99.10

70,80
95,10

99,30

102,10

102,70

102,20

99.90

95,60
93.90

102,25
100,60
101,50
104
168,30

20,37
4,1675
4,1525

Itz .81

99,25
— .25
99
98,75

102,25
102,25
90,50

102. 15
102,25
90,50
99
99,25
98,65
98,85
99,40

99,85

102,65

103,25

102,50

100,20

95,90
94.45

102.50
102,75
101,15

104. 50
169,10

20.45
4,2025

Oldenburger Bank

Mündelsicher.
S/z Mt. Oldenburgische lonsol. Staats-Anl ., ganzs.

Coupons .
L' /x Mt . Oldenburgische kons . Staats-Anl., halbst

Gekauft Verkauft
pCt. pCt.

98,75 99,75

Coupons (April — Oktober) , ,3 '/, PCt. Oldenburgische lonsol. Staats -Anl ., halb.
Com ons (Januar —Juli ) .

s Mt . Oldenburgische lonsol. Staats -Anleihe .
4 Mt , Oldenburg , staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld»

Verschreibungen, unkündbar biS 1908 .3^/° PCt. desgl. .
4 PCt, Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . > .3 /̂2 PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
L >/g PCt. Dinllager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 ' f, PCt. Buiiadinger « ie acht -Anl.
L Mt . Oldenburgische Prämien -Anl. (40 Taler -Lose)4 PCt. Oldenburger Kvmmunal -Anleihea. . .
L /eMt . do. do . . . .

PCt. DeutscheReichsanleih«, kouk. unk. b. 1905
ö '/sPCt . do . . . . .L Ml . do. . . . .
L ' /e PCt. Preuß . lonsol- StaatSanst » konv» unk. b. 1905
L ' /gpCt. do. . . . .
3 PCt. do. . . . .
L ' /z pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . >
4 Mt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. k. 19ll
L ' /s Mt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . .
3 ' /« Mt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 ,
L ' /2 Mt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . .
3 ' /z pCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
L ' /s PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 190z
4 Mt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
3 ' /z Mt . Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obligationsu
3 /̂s Mt - Gothaer Landeskredit-Oblig.. unk. bis 1908
3 '/- Mt . Lübecker Staats - Anleihe, unkdb. bis 1914

Nicht mündelsictier.
4 Mt . Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Obligo

Lurch erstes Schiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. Gewerkschaft„ Deutscher Kaiser" Hypoth.-Oblig.

unkündb. bis 1910 .
3st, PCt. Creseldrr Eisenbahn -Ges .-Obligationen .
4 Mt . Hamburger Hhpoth .-Bank-Psandbr .,unk . b. 1913
4 Mt . Hannov . Bodenkredit - Lank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 Mt . Mecklenburg. Hypothek, u. WechselbankPfand¬

briese Ser . IV .. unkündbar bis 1913
4pCt . Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 Mt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie llk ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3°/,pCt . Preuß . Bodenkredit Akr . Bk . Pfd ., unLb- 1913
LVspCt . Preuß .Cenlral -Boüentr . - Psank' br. , unk. b . 1913
3Vr Mt . Braunschweig—Hannov . Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 Mt . OesterrcichijcheGoldrente . . .
4 Mt . Ungarische Goldrents (Stücke » 1012,50)
4 Mt . Ungarische Kronenrente . . . .
3 /̂2 Mt . do . . . .
4 Mt . Russischesteuerfreie Staats -Anl. v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 Mt , Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
Lt/2 PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . .
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1303

98,75 —

100,40
87,20 —

101,75 102,25
99,50 100,

MI .75 —
98,75 —
9925 99,75
99 9S.S0

128 .85 129,65
101,7» —
98. 75 99,25

101,70 102. 25
101,70 102,25
89,95 90,50

101,69 102,15
101,70 102,25
89,95 90,50
99,70 100,25

98,30 98,85
98,80 89,38
98,50 99,05
— 99
- -

100,75 —
99,90 190,45
99,20 99,75
— 99,25

101 '/, 102

100,75
— 98,25
— 103

— 101,75

101,70 102,2»

101,20 101,50

101,20 101̂ 0
99,90 100,20
— 96.25

95,60 95,90
100,50 101,05

99,40 99,95
97,20 97,75
88,60 89,15

90,90 91.45

100,20 100,75

— —

Kurz« Wechsel auf Amsterdam .' . 100 fl. » Mk. 168,30 169,1»
Sch«k „ Londoa . iLstrl . » , 20,37 20,45
Kurze Wechsel » Paris . . . lOOsrs. » „ 80,95 81,35
Scheck „ New-York . . 1 Doll, t . 4,1675 4,2025
AmerikanischeNoten (Greenbacks) . 1 Doll. a » 4,1525 4,2025
HolländischeNoten . . . , 10 st. » , 16,81 16,91
Diskont der Reichsbank 4 Mt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend,
den Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäß

Norddeutscher Lloyd.
„Wittekind " Urban , vom La Plata kommend, wohl¬

behalten in Antwerpen , „Prinzeß Alice" , Wettin , wohl¬
behalten in Newyork . „Weimar "

, v , .Letten-Petersen , hat
die Reise von Adelaide nach Fremantke fortgesetzt. „Prinz¬
regent Luitpold ", Kirchner , hat die Reise von Gibraltar
nach Genua fortgesetzt. „Prinz Heinrich"

, Heintze, hat die
Reise von Pmuiden nach Hamburg fortgesetzt. „Bremen " ,
Nierich , hat die Reise von Plymouth nach Cherbourg,
fortgesetzt. „Neckar", Harrassowitz"

, nach Baltimore , wohl¬
behalten Lizard passiert . „Roon "

, Meiners , von Ostasien,
wohlbehalten in Aden.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Hansa ".
„Axenfels ", Wethmann , cinkommend Eastbourne pas¬

siert . „Trantenfels "
, Pfeiffer , ausgehend Port Said pas¬

siert . „Reichenfels " , Kenneweg , in Madras . „Ranenthaler ",
Bremme , in Bremen . „Goldenfels "

, Schwarz , von Ham¬
burg nach Antwerpen.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Feronia " , Pieper , in Sundswall . „Helios" , Schwarz,

von Antwerpen nach Huelva . „Luna" , Budelmann , in
Kopenhagen . „Bellona "

, Siemens , von Villa Garcia nach
Gijon . „Activa " , Petersen , von Emden nach Bremen.
„ Tiana "

, Schwartz , von Stettin nach Köln . „Iris " , z . But¬
tel , in Rotterdam . „JNno "

, Klöfkorn , von Rotterdam
nach Bremen . „Leda", Blendermann , in Köln . „Leander ",
Lange , in Stavanger . „Neptun "

, Oltmann , in Emden.
„Jupiter "

, Janzen , von Köln nach Hamburg.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".

„Albatroß " , Winters , von Hüll nach Bremen . „Köln",
Meyer , von Petersburg nach Rotterdam . „Schwan "

, Häs¬
lingen, von Newcastle nach Bremen . „Falke"

, Rover , von
Bremen in Hüll . „Dortmund "

, Sucrow , von Petersburg
in Dünkirchen . „Adler "

, Berg , von London in Bremen.

K. SaMreii,
I- angest ^ se 80.

I - LÜSLk I:
Aöt. : Damen - Artikel.

vLmen- WL8oliv.
Vamen- Unlerreuge,

— llamen - Unlei' i'öokö . —
8trümpfs.

— Kinlier - Zöokoken. —
Zommsr-ttanlisokuke.

kleukeiten
in vamen - Kürieln.

— I-vlier - Kürte ! » —
l-Lvalliere u . 8okärpen.

Groste Auswahl , kleine Preise.
— 81et8 keutieitsn . —

, »» Trockener , schwarzer
vorjähriger Torf,

> billig , so lange der
I

d Vorrat reicht, Dopp.-
Fuder 8 2 Doppel-Fuder 15 ^

Bestellungen nimmt entgegen Gast¬
wirt H . Stolle , Oldenb. , Langestr. 7.

blö . Sehr preiswürdig zwischen
Kohlen und für Bäcker.

Achtung!
Neue Uhrfeder einsetzen kostet

ISO Mk. 1. Qualität,
1.SS Mk. 2 . Qualität.

Lmi! vranü,
Uhrmacher , Haarenstratze.

Billig zu verk . ein Breakwagen.
U» Goffelaar , Kurwickstr. 27.

Guter bürgerlicher

Mittagstisch.
Speisehalle Wallstratze 6 .»

ZU Ausverkauf:

Rllrkttllschen
wegen Aufgabe.

!.angS8lrL886 80.

VkWIltillIg
in Sloherftlde.

Bloherfelde . Der Landniaun
Diedr . Schmalriede in Bloherfelde
läßt wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Sonnabend,
den L5 . Mm d. Z.,

nachm. 1 Uhr anfgd. ,
in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 Pferde, Litauer,
6- u. 7jiihrig,

2 belegte Kühe,
1 neumitchende Kuh,
1 nahe am Kalben jteh.

Ouene,
2 Kinder,
1 Ziege,
75 Hühner,
6Ü Küken,

ferner : 1 neuer Ackerwagen , 2 Acker¬
federwagen, 4 Tauhölzer, 1 Ein-
spanndeichsel , 1 Gestellpflug, 1 Unter¬
grund- und 1 neuer Schwingpflug,
1 Rübenschneidemaschine, 1 Hacker¬
lingsmaschine, Eggen , Harken,
Forken, Pferdesiehlen, 1 stein.
Pferdekrippe, 9 Zementröhren,
Schweinetröge» versch . Baljen,
1 Häckselkiste, 1 Waschkessel , SO Lt.
fassend , 1 Salzfaß , neue Bienen¬
körbe mit Aufsatz;

sowie : 1 großen neuen Sparherd,
1 Fahrrad , 2 Kommoden , 3 Tische,
6 Stühle , 1 zweit. Kleiderschrank,
1 eint, do ., 1 Kinderbettstelle,
1 Tellerborte, Waflerbank, sowie
alles, was sich sonst vorfindet;

auch:
ca. 2500 Pf. gut ger. Speck,
25 Sch .-S. grünen Roggen,
10 „ ,, Hafer,
ca. 40. Sch .-S. Gras beim

Hause,
4 Tagewerk Mschtaud ).

1- be;w. 2mal . Mähen.
Letzteres ist vorher zu besehen.
Käufer ladet ein

B . Sckwa rting , Auktionator.
Zu verkaufen em altes Damen-

rad. Alexander-Chaussee «L.

Nadorst . Eine Std . von der
Stadt entfernt belegene

Landstelle
zur Größe von 35 Sch .- S . habe ich
im Aufträge sehr preiswürdig zu ver¬
kaufen. Die Gebäude sind in bestem
Zustands und die Ländereien bester
Bonität.

D . G . Dierks. «

Beckhausen.
Frau Witwe Siesken zu Jader-

bollenhagen beabsichtigt mit Antritt
auf nächsten Herbst bezw . Mai zu
verlaufen:

1 . das von Karl Stullen in Beck-
Hausen bewohnteKöterhaus mit dem
Garten , namentlich für euren Hand¬
werker sehr gut passend;

2. den sogen . Bohmschlüters-
garten bei Wilh. Müllers Wirts¬
hause an der Staatschaussce in Beck¬
hausen, 40 ar groß, als Bauplatz
ganz vorzüglich geeignet;

3 . das sogen . Bohmschlüters-
moor , groß 3 km 33 sr 20 gm , dieses
ist teils schon kultiviert uno enthält
zum großen Teil allerbestenschwarzen
Torf/ist auch als Baustelle geeignet;

4. den sogen . Bohmschlüters-
kamp, groß 3 ba 60 ar 07 gm , aller¬
bestes Ackerland.

Aus Wunsch der Käufer kann ein
großer Teil der Kaufgelder gegen
Hypothek stehen bleiben.

Oeffentlicher Verkaufstermin ist
angesetzt auf

Montag,
den 13 . Juni d. I . ,

nachm. 5 Uhr»
in Käst Wirtshause zu Beckhausen.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
G. Claus . Aukt.

Zu verk . e. sehr g. Milchkuh mit
bestfarb. Bullenkalb sowie eine gute
jg. Weidekuh . Scheibenweg 2.

Zu verk . ein Bullenkalb , 14 Tage
alt . H . v. Bloh Ww „ Ofen.

Un gewässerter Rostrup er

Spargel,
Postkolli 9 Pfd . sortiert, inkl . Ver¬
packung , Nachnahmeu . Porto 4 ^1L95 ^.

SpMlplMt. Xlingendorg
Rostrup b. Zwischenahn.

Ur MsseiWimlel!
Zu verkaufen l Mehrlader -Kara¬

biner , engl. System, tadellos erhalten.
LLerrerstraßeSO.

Strückhausen. Der Hausmann
Georg Onken das. läßt am

nachmittags 4 Uhr»
in Wulffs Gasthause da elbst von
seiner olim Köhlkenschen Bau

FreitG Ii>. Zm i>. K

2 Mttkic«
mit je 10 —12 da

Ländereien
öffentlich meistbietend mt Antritt
zuni l . Mai 1905 zum dritten und
letztenmale zum Verkauf aufsctzen.

Den Kötereien kann eventl. mehr
oder weniger Land zugelegt werden.

Es wird bemerkt , daß die Gebäude
in gutem Zustande sind und eins an
Projektierter Chaussee liegt » sowie
daß guter Torf u . Klei vorhanden ist.

In diesem Termin erfolgt voraus¬
sichtlich der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Ovelgönne.

Ed . Tethard , Aukt.

Verkauf
einer

Wirtschaft.
Elsfleth. Tie Witwe des

kürzlich verstorbenen Wirts C . L.
Pieper das. beabsichtigt ihre an der
Hauptstraße (Steinstraße ) an bester
Geschäftslage bel.

Besitzung,
besteh , aus gut erh . Wohnhause rc.,
worin seit langen Jahren Wirt¬
schaft re. mit nachweislich gutem
Erfolge betrieben ist, mit Antritt zu
Novbr. d. I . durch mich zu verkaufen.

Einem strebsamen fixen Mann
bietet sich hier eine sichere Existenz,
und kann ich den Ankauf dieser Be¬
sitzung mit Recht empfehlen.

Kaufliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden, und wird jede
weitere Auskunft gerne erleilt.

H. Fels.
Zu verk . ein sehr gut erhaltenes

Damenrad » 1 Badewanne und
1 Sportwagen . Achternstr . 67.

R a st e d e. Zu verkaufen ein
schön gelegenes , gut gebautes
Wohnhaus w . Garten.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Mädchen- und Kuaden- Garderove

wird billig angef.» auch von getrag.
Zeug. Sophienstr . 4.

„Excelsior "- Fahrräder
sind hervorragend in Stabilität,
Konstruktion und Ausstattung . Sehr
leichter Lauf.

Vertr . : H . Meyer , Nelkenstr. 27.
Osternburg . Meinen alten werten

Kunden zur Nachricht, daß von
Dienstag mittag bis Mittwoch abend
die Cloppenburgerstratze frei ist
und bitte um geneigten Zuspruch.

H . Schütte » Gastwirt.

Kropp« Isknivstts
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
SLQlLSr? Allttl

Fl . SO Adler -Drogerie , Wall 6
Kaufges. Haus an guter Lage, in 0.

nahe der Altstadt, zu Nov., geg . bar.
Off, u . S . 840 an die Exp. d . Bl.
4rävriger Kindersitzwagen billig

rn verkaufen. Berinraße 7.
Eversten . Zu verk. gut erhaltene

Kommode u . Pumpe mit 3 Mtr.
Bleirohr. _ Hauptstratze 0.

Ersuche höslichst die bekannte
Brieffchreiberin vom 3 -/6 . , am
Mittwoch , den 8 ./6 „ od. Donners¬
tag , den S ./6 . » nachmittags pünkt¬
lich 3 Uhr in meiner Privat-
Wohnung , Lehe bei Bremerhaven,
Jnliusstr . m links , »m nähere
Besprechung zu erscheinen.S . k.

Wf täglich. Nebenver-^ O v Mt » dienst f. a . Stände,
. Häusl. Tätigk, Schreibart , Adressen-
iachw„ Vertretung rc. — Näheres d.

Krwerbsrentrale in Würrbura.

Vimmi -Rtisttiitt.
Eine größereBrauerei Norddeutsch¬

lands sucht eine « kaufmännisch
gebildeten Kontoristen , nicht unter
24 Jahren , für den Verkehr mit der
Kundschaft und für Kontorarbeiten.
Nur solche, welche Gewandtheit im
Verkehrmit ruhigem, leidenschaftslosen
Temperament verbinden, wollen sich
melden. Gehalt 2000 Mk. Erhöhung
bei entsprechenden Leistungen nicht
ausgeschlossen.

Offerten unter T . 1034 an Wilh.
Scheller , Annoncen - Expedition,
Bremen.
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Zu belegen u. auzulerysu
gesucht.

Gesucht ?, I . Nov. auf 1 . Hypothek
28000 Mark.

Gefl. Offerten unter S . 8 ? « an
die Exped. d. Bl.

l Ein Hausdiener
für sofort gesucht.

G . Müller , Schüttingstr . 5.
Für ein erkranktes Mädchen

auf sofort ein anderes bei
gutem Lohn.

Frau Troebner , Langestr . 72.
Dötlingen . Suche

2 Lieilmchttgcselleii
auf dauernde Arbeit.

Aut . Stamm,
Stellmacher u. Wagenbauer.

Gesucht ein solider

jüngerer Geselle
u . 1 Lehrling

unter günstigen Bedingungen.
I . . EsLoursrrrs,

Hof - Bäcker und Konditor.
j Gesucht zum 1 . Juli d . I . für

mein Kolonialwarengeschäft ein

tüchtiger Krimis.
! Offerten mit Gehaltsangabs unter
! S . 884 an die Expedition d. Bl.

Per sofort Dienstmädchen gesucht,
j Pferdemarktplatz 2.

Schreiber,
4 Jahre im Rechtsanw. - u. Notariats¬
bureau tätig , gew . Maschinenschreiber,
Gabelsb . Stenograph , mit guten Zeug¬
nissen , sucht anderweite Stellung.

Offerten unter S . 875 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Bloherfelde b. Oldenburg. Suche
auf sofort einen Stellmachergesellen.

Fr . Kleen.
Gesucht ein Stundenmädchen für

den Nachmittag. Blumenstraße 45.
Dingen bei Bremerhaven . Suche

auf sofort ein jüngeres freundliches
Kmderfräulein zu 2 Mädchen im
Alter von 5 uno 3 Jahren.

Frau Johanne Tantzen -Thien.
Zum 15 . August ein älteres,

erfahrenes

Mädchen
zum Alleindienen gesucht.vr. Morspvokvll,

Bremen , Walt 184.
Gesucht aus 1 . Juli ev . 1 . August

2 junge Mädchen
zum erlernen des Haushalts.

Hotel „ Stadt Bremen * , Achim.
Eine tl . Schneiderin gesucht auf

sofort. Auguststraße 29 ».
Gesucht ein Mädchen für nach-

mittags . Humboldtstr . 8 links oben.
Auf sofort eine tücht. Schneiderin

sowie einige Lehrmädchen.
Frau Doden , Bergstr. 18.

Gesucht aus gleich ein kl. Mädchen
nach -der Schulzeit. Kriegerstr. 15.

Eversten . Gesucht ein

2 . jüngerer Mergeseüe.
Ad . Schmiester.

AWleiheu geftcht
3mal 15 000 Mk.
2mal 10000 „
Imal 6000 „
2mal 5000 „

auf sichere hiesige Hypothek zu
5 °/o Zinsen x . » .

In Auftrag:S . 8 . Südrwrlvll,
Bankgeschäft. Wilhelmshaven-
Anznleiyen gebucht dOO — looo

zu 5 °/o . Erstes Geld. Offert, unter
S . 864 an die Exped. d . Bl.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren eine goldene Damen¬
uhr von der Markthalle bis zum
Damm . Gegen Belohnung abzugeben

Westerstr. 14.
Verloren Portemonnaie , enth. eine

Damenuhr , von Frohns o . a . d. Wege
von Frohns b . z. Wassermühle. Abz.
g. Belohn, bei Gramberg . Markt.

Wohnungen.
Z . 1 . Nov. srdl. Untertv ., Stube

2 Kamm., Kch., Waschk ., Stall u. Grt.
Tannenstr . 2 (früh. Gerberhf.) z . verm.

Joh . Husmann » Fichtenstr. 2.
Z . v. fr . m. Stube . Haarenstr .43s

Ge ucht von 2 jungen Leuten hübsch
möbl . Wohn- nebst 2 Schlafzimmern.
Offerten erbeten unter E . 1800 post¬
lagernd Oldenburg.

Möblierte Zimmer an 1 oder
2 Herren zu verm. Nelkenstr. 6a ob.

Zu verm. zum 1 . Nov. herr>qast-
liche Wohnung , besteh , aus 6 Wohn-
räumen , Küche und allem Zubehör.

Helle , Rosenstratze 25.
Z . vrm. irdl . Logis . Kriegerstr. 7.
Gut möbl. St . u. Kam . zu verm.

Bleicherstraße 6.
Zu verm. umständeh. z. 1 . August

evtl, früh., separate Unterwohnung.
Tisdrichsw eg 5.

Nadorst . Zn vrm. z. 1 . Nov. eine
Wohnung mit Land. H . Kropp.
Zu vrm. St . u. K. Alexanderstr. 39 ob.

St . u. K . od . Zimmer m . Bett.
Achte rnstr . 1.

Z . verm. z. l . tstov . e. geraum, srdl.
Untertv . a. r. B . Wo ? s. d . Exp, d. Bl.

Beamter sucht zum 1. November
Wohnung , evtl , mit etw . Garten.
— Gest . Offerten mit Preisangabe
u. S . 888 an die Erp . d. Bl . erb.

Freundliches Zimmer zu ver¬
mietenEhnernweg 3.

-zu verm . eine ep . Unterwohnung
inn Garten . Näheres Westerstr. 14.
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LiLTlSI ? — QVPSH,

LtDÄSH - F OMDSL » .

8peiistM : LIelvr AriLüKs u. Slusva
in weiß, blau und weiß gestreift, grauem Leinen uyd

dunkelblauem Engl . Köper.
In allen Größen. In allen Preislagen.
In allen in Betracht kommenden Stoffen . In größter Auswahl.

LL . AGZLALlULÄLLH,
88 AoSkrlvirilSlDLKlSS 38.

Zum 1 . Nov. gröstere Wohnung
gesucht im Hunteviertcl . Off. unter
F . B . 27 postlagernd.

Rentner sucht in Rastede,
Eversten oder Oldenburg (Stadt
oder Vorstadt) eine Billa oder Ein¬
familienhaus (herrschaftlich ) mit
Garten (mindestens 8 Zimmer , Küche
u . Kammern rc.) zu bald zu mieten,
evtl, zu kaufen. Offert, sub S . 882
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu verm. zum l . Nov. d . Js . die
geräum. Unterwohnung d . H. Lam-
bertistr. 57 mit schönem Garten , nahe
der Nadorsterftr. Wasserleitung vor¬
handen. Mietpreis 400 Zu be¬
sehen am liebst , nachm, von 4 Uhr an.
Z . v . sch . möbl. St . u . K . Auguststr. 15.

Vakauzen und Steüeu-
gesurhe»

E . Magd -wüuschtsof. Arbeit, Garten-
u. Feldarbeit . . Mottenstr . 5.

Wartefrau bei
Kinde. R>

Reinmacheu und Flaschenspülen.
Molkerei D . H . Rüdebusch.

Auf sofort ein gutes
Mädchen

gegen hohen Lohn gesucht.
Hotel Erbgrostherzog.

Bardenfleth,
e. Knecht v . 1k
hohen Lohn. Joh . Dirks.

Plätterin ges. Lmdennr. 9.

einzelnen Herrn.

Gesucht
Arbeit.

Arbeiter . Di
_ F . Hegeler.

Tüchtige Arbeiter
gesucht . W . Reinhard,

Kayhauserfeld b. Zwischsnahn.
Wegen Verheiratung meines jetzigen

suche zum 15 . Juni oder 1 . Juli für
meinen kleinen Haushalt ein ordent¬
liches älteres

MLScherr,
welches mit allen Hausarbeiten ver¬
traut ist und selbständig kochen kann,
gegen hohen Lohn.

Frau Anna Dieckmann,
Wilhelmshaven Am neuenMarkt 1.

Gesucht auf sofort mehrere

tüchtige Lischlergtselei.
Dauernde Beschäftigung.

V . Jausten , Tischlermeister,
Ekern b . Zwischen ahn.

Gesucht eine

tWge AHfm
auf halbe bezw. ganze Tage gegen
hohen Lohn.

Nachzufr. in der Geschäftsst. d . Bl.
Gesucht für eine größere hiesige

Fabrik ein tüchtiger

Auhraröeiter.
Derselbemuß gut mit Pferden um¬

gehen können und sich außerdem allen
vorkommenden Arbeiten unterziehen.

Angebote unter S . 874 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

Dalsper b. Bardensleih. Gesucht
auf sofort ein tüchtiger

IWeüergehilse.
Georg Thümler.

Gesucht aus sofort em Mädchen
von 16 — 17 Jahren.

Frau Joh . Blendermann,
_ Osternburg , Schulstraße 5.

Gesucht ein besseres junges
Mädchen zur Stütze im Haushalt,
welches in allen häuslichen Arbeiten
und im Nähen erfahren ist und die
Beaufsichtigung eines 8jähr . Knaben
übernehmen muß per 1 . September.
Anmeldungen vormittags bis 1 Uhr
und nachmittags von 6 Uhr an.

Frau D . Beenken , Breme «,
_ Roonstr. 47.

Osternburg . Aus sofort ein
Geselle . H . Graffunder,

Schuhmamer, Schützenhofstr. 1.
2 j. Leute erh . g . Wohnung mit

oder ohne Pension. Mottenstr . 15.
Ofternburg . Gesucht vom 10.

Juni ab auf einige Wochen ein jung,
ordentliches Stundenmädchen.

Frau l)r . Müller
Suche sofort einen tüchtigen,

zweiten

Aäckergesellen.
Leer . Paul Mauer,

Bäcker u. Konditor.
Rastede . Gesucht aus 1 . Nov. o . I-

ei« MkWgesMädchen.
Frau Anna Meyer,

Bahnhofftraße.
"KtUilM rÖibujch « ls str dm Lujerkimleil: L. ktpwes.



2 . Beilage
130 der ^Nachrichten firr Stadt «ad Laad " «am Montag , de» 6. Juni 1SV4

Aus dem KroDerzoglum.
Der Dichdruck unserer mit Lorrcfpondenzzeichen versehenen Originalberschte ist me»»it genauer Q»-a- ll- ngab - gestattet . Mitteilungen und Berichte über 5,lal- «»r-» mmnisse find der btebaktion stets «Ulkommen.

Oldenburg , 6 . Juni.
e Oldenburgische Kunstgewerbe - Verein ver
sendet folgendes Schreiben an seine Mitglieder : In der
Generalversammlung des Vereins vom 17 . Mai wur̂ e zumVoranschlag der Einnahmen und Ausgaben der Vereinskasse
sur 1904 u. a . hervorgehoben, daß der Verein wohl nicht
ohne Vermögen sei, daß chm aber die Barmittel fehlten, seineMustersammlung und Bibliothek sowie seinenLese-tlsch so auszustatten , wie es zur Erfüllung der Aufgabendes Vereins erforderlich ist . In den diesjährigen Voranschlag
haben für die genannten 3 Zwecke , einschließlich für die Er¬
haltung vorhandenen gleichartigen Eigen- und Besitztums, bei
sonst sparsamer Wirtschaft nur 1400 Mark eingestellt werden
können . Da der Verein mangels ausreichender lausender Ein¬
nahmen namentlich nicht in der Lage ist, seineMuster-sammlung in wünschenswerter Weise zu ergänzen, wandert
fortgesetzt ein wertvolles heimisches Stück nach dem anderenaus Stadt und Land auf Nimmerwiedersehen über die
Grenze , von der Unmöglichkeitder Erwerbung mustergültigerVorbilder von auswärts für den Verein gar nicht zu reden.Cs ist daher höchste Zen , daß Wandel geschaffen werde. AlsMilkl zur Erhöhung der Einnahmen des Vereins wurde in
der Generalversammlung u. a. empfohlen:

1 ) die Werbung neuer Mitglieder,
2) ^ Selbsteinschätzung der dem Verein schon ange-horenden Mitglieder auf einen höherenJahresbeitrag,als ste dem Verein bisher schon zuwendeten, oder auferne einmalige außerordentliche Zuwendung.Erwähnt sei, daß dem Verein zwar Mitglieder mit einem

Jahresbeitrag m Hohe bis zu SO Mk. angehören, daß aber
un ^ ahre 1903 von „n ganzen 346 Mitgliedern nur 1047 Mk.
Jahresbeiträge entrichtet wurden. Dabei steht obendrein eine
mehrverhandelte A u s st e l l u n g mit unvermeidlichem Mehr¬aufwands vor der Tür, und ist der Mitgliederstand leiderin der Abnahme begriffen. Es wird selbstredend nicht ver¬kannt, daß nicht alle Mitglieder in dem zu 2 genanntenSinne helfend eingreifen können, einer größeren Anzahl von
Mitgliedern indessen möchte dieses doch nicht schwer fallen.Namens des Vereinsvorstandes ergeht daher an alle Mit¬
glieder die Bitte , das Interesse an der erfolgreichenErfüllungder dem Verein gestellt en idealen Aufgaben gütigst nach der
einen oder anderen und womöglich nach beiden vorerwähnten
Richtungen aufs neue zu betätigen, sowie den ergebenst Unter¬
zeichneten über Werbung und eigene Entschließung mündlichoder -schriftlich möglichst bald mit Nachricht zu versehen.Von den gesälligst anzumeldenden Beitrittsertlärungen und
zu erhöhenden eigenen Leistungen darf angenommen werden,
daß ste vom Beginn dieses Jahres an laufen sollen . Der
Vorsitzende : Böhlk.

x Die Stenographen -Vereinigung Stolze-Schrey hatVor Ziagen Tagen an die hiesigen größeren Mimen , bei denen jungeLeute beschäftigt sind, ein Rundschreiben gerichtet, in dem die Firmen
gebeten werden, der Bereinigung als unterstützende Mitglieder mit
einem Jahresbeitrag von 10 Mark beizutreten , um dadurch die selbst¬
losen und idealen Bestrebungen genarm eu Vereins zu unterstützen.Als Gegenleistung der Vereinigung erhalten sie das Recht, jedes Jahr
2 ihrer Angestellten kostenfrei in tun regelmäßig abgehaltenen
Unterrichtskursen in der vereinfachten deutschen Stenographie aus¬
bilden zu lassen. — Am Sonnabend , den 11 . Juni , abends
S Uhr, veranstaltet die Vereinigung im großen Saale der „ Bavaria"
einen öffentlichen Vortrag über „Tie kulturellen Ausgaben der
Stenographie ", an den sich die Eröffnung eines nerun Anfängerkursus
anjchließen wird . Ter Referent , Herr trymnasialiehrer E . A. Meinccke,
Wilhelmshaven , Vorsitzender des niedersächsijchen Stenographenbundes
Stolze -Schrey, ist als tüchtiger Redner bekannt, und ist der Besuch
des Vortrages allen, die sich von der kulturellen Bedeutung der
Stenographie überzeugen wollen, auf das Wärmste zu empsehlen.
Näheres wird in den nächsten Tagen noch durch Annoncen bekannt
gegeben.

* Vor dem Geschäftsgebahren des Heil,
künstlers Paul Weidhaas z« Dresden-Niederlöstnitz
der sich im großen Stil mit der brieflichen Behandlung
von Asthma, Lungen - und Magenleiden und dem Vertrieb

von Schriften über seine Heilmethode und eines selbst-
erfundenen Heilapparates besaßt , warnt der Polizei¬
bericht von Frankfurt a . M . Im Jahre 1889 be¬
schäftigte Weidhaas in seiner kaufmännisch betriebenen
„Heilanstalt " zwei „Prokuristen "

, einen für den technischen
und einen für den kaufmännischen Teil , und außerdem 14
Schreiber , und zahlte für Gehälter seiner Angestellten jähr¬
lich 30000 Mark . Paul Weidhaas ist am 18 . Juni 1900
gestorben . Das „Geschäft" wird jedoch aus Rechnung seiner
Witwe unter der Firma „Kurinstitut Spiro Spero (Paul
Weidhaas )" unverändert und in gleichem Umfang weiter
betrieben . — Eine zweite Warnung richtet sich gegen eine
angeblich vom Apotheker I . Uten in Lüttich erfundene
Arznei , die unter dem Namen „Anti -epileptigue Uten" oder
„Elixir Uten" durch das Generaldepot V. Böcea in Lüttich
vertrieben wird . Diese Arznei , die zum Preise von 10
Franks für zwei Fläschchen — die Kosten stellen sich ein¬
schließlich Verpackung und Porto auf 9,35 Mark — ab¬
gegeben wird , ist nach der chemischen Untersuchung lediglich
eine grün gefärbte , mit Eucalyptusöl parfümierte , zehn¬
prozentige Bromkali -Lösung im Werte von etwa 1,20 Mk.
pro Flasche. In der Menschen Reklame -Broschüre wird
aber gerade die Heilwirkung des Bromkali bei den in
Frage kommenden Krankheiten , Fallsucht und Nervenlei¬
den , durchaus ungünstig beurteilt und von dem Gebrauch
desselben abgeraten!

* Das Original -Weltpanorama , Markt 12a, bringt diese
Woche eine schöne Serie von Nordseebädern: Cuxhafen, Helgo¬
land , Sylt und Föhr . Ganz besonders zieht Helgoland die Aufmerk¬
samkeit aus sich, denn in einer Anzahl von Bildern wird das Felsen¬
eiland von allen Richtungen aus gezeigt, sodaß sich der Beschauer in
genügender Weise orientieren kann, von welcher Beschaffe heit die
Süd - oder Nordseite der Jnselspitze ist, ebenso wie es an der Düne
und auch aus dem Oberlande aussieht , und welches Treiben zu den
verschiedenen Zeiten am Strande und an der Landungsbrücke herrscht,
welche Gestalt die Insel , von ferne, vom Tampfer aus hoher See be¬
trachtet , hat . Auch die Ansichten der übrigen Nordseebäder sind so
interessant und lehrreich — namentlich in bezug auf örtliche Eigen¬
tümlichkeiten, die Bauart der Dörfer und vieles andere —, daß es
sich verlohnt , dem Panorama iu dieser Woche einen Besuch abzustatten.* t

ftr Vechta, 5 . Juni . Zu dem am 19 . d. M . in unserer Stad
stattfindenden Verbandsturnfeste des Turnverbands
„ Süd - Oldenburg " wird von der Großherzoglichen Eisenbahn-
Direktion ein Spät -Sonderzug von Vechta bis Delmenhorst abqe-
lassen, um aus diese Weise den am Feste teilnehmenden Vereinen der
an dieser Bahnlinie liegenden Ortschaften e .n längeres Verweilen am
Festorte zu ermöglichen. Der Fahrplan dieses Sonderzugrs ist
folgender : Ab Vechta 9 .3b, Falkenrott 9 .39, Holzhausen 9 .47,
Lutten 9 .53, Goldenstedt l0 .02 , Rechterseld 10. 16 , Dü gstrup 10.15,
Wildeshausen 10 .25, Dötlingen 10.34, Brctlors 10.41, Immer 10.53,
Ganderkesee 11 .00, Dwoberg 11 .07, Delmenhorst an 11.12 nachm. —
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird dieses Fest sehr zahlreich auch von
auswärtigen Turngeuossen besucht werden, wie die bereits einge¬
laufenen Ankündigungen vermuten lassen. Möchte das jetzige schöne
Frühjahrswetter auch am Twe des Festes selbst Vorhalten, dann
dürste die richtige festliche Stimmung unter den Jüngern des Vater
Jahns auch nicht ausblcibcn . Der Festplatz ist hart an der Diepholzer
Chaussee gelegen inmitten hübscher waldiger Umgebung . Unsere Stadt
aber heißt die Vertreter des 4 fachen I ' jedenfalls herzlich willkommen!

* Nordermoor, s . Juni . Beim Abbruch eines alten
Hauses fand ein hiesiger Einwohner eine alte Ofenplatte,
auf welcher die Hochzeit zu Cana in Gaüiläa abgebildet ist,
mit der Unterschrift: „Historia von der Hochzeit zu Cana in
Gallilea ."

8 Bant , 5 . Juni . Für die Schulen in Neubremen
(24 Klaffen) wird gegenwärtigein - Turnhalle errichtet. —
Im Etablissement „Friedrichshof" zu Neubremen
finden während des ganzen Sommers jeden Mittwoch
Abonnementskonzerte statt. Abwechselnd spielen die Kapellen
der 2 . Matrosendivision und des 2 . Seebataillons.

* Eckwarden, 5 . Juni . Die diesjährigeBadesaison
ist am 31 . Mai eröffnet worden. Die Wasserwärme betrug
schon 18 ° Celsius. Den Bewohnern von Eckwarden und Um¬
gegend sei das Bad ganz besonders empfohlen. Tie Bade¬
preise sind dieselben geblieben : eine Dauerkarte kostet 7 Mk.,
für Mitglieder 5 Mk. ; ein einzelnes Bad kostet 40 Pfg ., für
Mitglieder 30 Pfg . ; 10 Braujekarten 3 Mk., für Mitglieder
2 Mk. Eine Dauerkarte für Kinder kostet 3 Mk., für jedes

weitere Kind derselben Familie 1 .50 Mk. Kinder der Mit¬
glieder zahlen nur 2 resp. 1 Mk. Die Preise für die Kinder
sind so billig gestellt , damit möglichst vielen Kindern die Wohl¬
tat des Badens zuteil werbe. — Der neueVerein zur
Hebung des Nordseebades Eckwarden zählt jetzt
22 Mitglieder . Der Eintritt in diesen Verein, der e nen
monatlichen Beilrag von nur 25 Pfg . erhebt, wird hierdurch
den Eingesessenen nochmals dringend empfohlen. („Butj. Ztg .")

I '
. R . Eutin , 5 . Jnni . Die Eutin - Lübecker Elsen¬

bahn verteilt snr das letzte Geschäftsjahr 2 '/« °/» Dividende.
Das erscheint wenig für eine Bahn , die von und durch Städte
und Ortschaften führt, die beliebte Ausflugsorte sind , wenig
umsomehr, wenn man an die hohen Staatszuschüffe, die die
Bahn erhält, denkt ( das Fürstentum Lübeck zahlt, wenn ich
nicht irre, allein 26,000 Mk. p . a .) . Aber die Sache hat
einen sehr einfachen Grund : Die Bahn hat zwar großen Per»
sonen -, aber sehr wenig Frachtverkehr: Die Verwaltung der
Staatsbahnen schaltet sic, wenn irgend möglich , völlig aus
und bringt die Güter auf Umwegen an ihren Bestimmungs¬
ort. Unter diesen Umständen muß die Dividende als nicht
übel bezeichnet werden, unter diesen Umständen vermag man
es zu glauben, daß der preußische Staat geneigt sein würde,
die Bahn zu übernehmen.

Aus den benachbarten Gebiete»».
Z Wilhelmshaven , S . Juni . Am 11 . d. M. wird die

Kapelle des 2 . Seebataillons eine auf 4 Wochen berechnete
Konzertreise antreten . Die Reise führt nach Hamburg
(Zoologischer Gart n), Hannover (Tivoli), Dresden (Aus¬
stellungspalast), Chemnitz , Plauen , München, Augsburg,
Würiburg , Bad Nauheim, Frankfurt und Göttimen.

Zuliane.
Roman von Richard Voff.

stlluchdmck verboten.)
14 ' (Fortsetzung.)

Wolfa jubelte . Ob sie auch ihre Puppe mit»
nehmen dürfe ? — Ja , auch die Puppe . Nun war die
Seligkeit groß . Juliane packte zusammen , was die Kinder
für einen längeren Aufenthalt nötig hatten . Bevor sie
hierauf den Erziehern ihrer Kinder und den Leuten die
veränderte Sachlage mitteilte , sprach sie mit Martin.

„Alles nehme ich von Deiner Mutter und von Dir
an wie Deiner Mutter Kind , wie Deine Schwester . Du
wirst Schweres mit mir zw erleiden haben . Aber ich sage
Dir jetzt nichts , ich danke Dir für nichts — ich habe ja
noch ein langes Leben vor mir . Unsere Ehre ist nicht
mehr zu retten ; es ist aber nicht die Schande , die ich
fürchte . Erlenhof muß verkauft , der ganze Hausrat ver¬
steigert werden . Die Gläubiger dürfen nichts verlieren.
Für mich und meine Kinder darf nicht gesorgt werden.
Sei ruhig , ich nehme Deine Hilfe an für meine Kinder,
für meinen Sohn . Dir wirst dem Knaben Vater sein, Du
wirst ihn erziehen zu einem tüchtigen Mann , meinetwegen
zu einem Handwerker , wenn er nur etwas wert wird,
etwas leistet . Um mich sorge Dich nicht ; ich bin jung , ich
kann arbeiten , ich kann mich und meine Tochter ernähren.
Es wird mich glücklich machen, es ist das einzige,, was
mir Ruhe bringen kann ; Tn wirst mir diese Selbst¬
hilfe nicht nehmen wollen . Ich habe dem Leben eine
große Buße zu leisten . Bitte , sage mir nichts ! Und jetzt
mußt Tn für mich nach der Stadt reiten ."

„Was soll ich dort ?"
„Es darf länger nichts verborgen bleiben . Das Ge¬

richt muß von der Flucht meines Mannes verständigt,
der Konkurs muß erklärt , die Gläubiger zusammenbernfen
werden . Nur keinen falschen Schein , keine Unwahrheit
mehr ! Wenn ich der Welt mein wahres Gesicht zeigen
kann, wird es wie eine Lüge von mir abfallen . Das
war das Schlimmste von allem , dieses Scheinleben , das
wir führten , diese Täuschung , dieser Betrug . Ich danke
Gott , daß das aufhört ."

Sie trieb ihn fort . Tann sprach sie mit dem Er¬
zieher und dem Fräulein . Beide benahmen sich vortreff¬
lich , beide ersuchten die Gräfin , bleiben zu dürfen . Aber

Kleines Kemketon.
Wissenschaft, Literatur und Leben.

— Zwei Briese von Leo Tolstoi. Die französische
Zeitschrift „ La Revue" veröffentlicht za ei bisher unbekannte
Briefe Leo Tolstois, die augenscheinlich an einen eifrigen
Gottsucher gerichtet sind , der sich in seinen quälenden
Zweifeln an den russischen Weisen gewandt hatte. Auch aus
diesen Aeußerungen über Gottglauben und Christentum klingt
der tiefe Ernst des Mannes , der zu allen den Problemen sich
eine persönliche Stellung errungen hat . „Alle Kirchen, " so
schreibt er, „wissen seit langem, daß ihre Glaubenssätze und
ihre Schriften, die sie für heilig halten , nicht nur nicht
geheiligt , sondern angesüllt von Ungereimtheiten und
Jrrtümern sind , die der Kritik nicht Stand halten.
Darum besteht die einzige Möglichkeit jeder kirchlichen
Gemeinschaft darin, am Alten scstzuhalten, sich allein
auf die Tradition zu gründen und jeglicher Erörterung
über Dogmen und Schrift auszuweichen. Der christliche Geist
wendet sich nun immer wieder gegen diese Religion der Kirche,
die sich so viele Jahrhunderte hindurch als die christliche aus-
gab , wenn ein ernsthafter Sucher die Grundlagen dieser
Religion umstößt ; so bleibt der morsche Baum wohl noch auf¬
recht ste.;en wie e,n lebendig grünender, aber ein einziger Stoß
Airft ihn in den Staub. Und solcher Art sind alle die
Menschen , die im Namen des wahren Gottes die heiligen
Schriften studieren, in sich aufnehmen alles, was sie an weisen
und guten Lehren umschließen , und von sich weisen , was die
Priester und Lehrer Hinzug . ran . Um Menschen, wie wir sind,
che nicht an der Wahrheit der überlieferten Lehre zweifeln,
sondern diese Lehre nicht für christlich , sondern sur jüdisch
rder gar für heidnisch halten, Ruhe und Frieden zu verleihen,
gibt es nur zwei Nüttel : entweder die Stimme des Gewissens
iu ersticken und sich nur an die Ueberlieferung zu halten ; sich
oarcin zu ergeben , daß die Wahrheit in dem beruht, was alle
leigen Menschen glauben oder glaubten und sich dem lähmen¬
de » Einfluß der Kirche zu unterwerfen ; oder in der Erkennt-
u»«. Laß die Vernunft uns nicht dazu verliehen ist, in der

Irre zu wandern , ivndern um uns den Weg der Wahrheit
zu weisen , sich an sie nicht mit einfältiger Neugier oderStolz,
sondern um unseres Seelenheils und mit dem Willen Gottes
zu wenden. Man muß sich selbst seinen Weg zu Gott suchen,
und hat man ihn gefunden, in diesem Trost leben. Also habe
ich getan, und seitdem verspüre ich die wste Zuversicht, die
stets zunimmt, je mehr ich mich dem Tode nähere, daß ich
nie mehr diesen Täuschungen erliegen werde, in denen wir
und unser unglückliches Volk befangen sind . Nun verwerfe
ich freilich nicht die Ueberlieferung und die Schrift , aber ich
nehme sie nur an , weil meine Vernunft es mir ge¬
stattet. Denn die Autorität der Vernunft ist stärker
als alles andere. Ta ich also fest auf meine Vernunft
baue, so kann ich mich nie mehr täuschen. Gott
hat mir das Mittel in die Hand gegeben , ihn zu erkennen,
und ich habe dies Mittel mit dem einzigen Wunsche an¬
gewandt, seinen Willen zu erkennen und zu erfüllen. Ich
habe vollbracht, was ich vermochte , deshalb bin ich nicht
verloren und bleibe ruhig. " Auch in dem zweiten Briefe
spricht sich die selige Gottesruhe und friedvolle Ergebung
des großen Dichters aus . Zum Glauben an eine Religion
kann er sich nicht bekehren , nachdem er ihrer aller gebrechliche
Grundlagen erkannt hat, „aber ich glaube doch an das , was
Sie glauben, ich glaube an Gott den Vater , der mich in diese
Welt gesandt hat, seinen Willen zu erfüllen. Und da ich
weiß , daß Gort die Liebe ist, daß ich von ihm stamme und
zu ihm eingehe , so fürchte ich nichts im Leben und nichts im
Tode, habe auch keine andere Religion von Nöten und sehe
die verschiedenen Religionisormen direkt als Beleidigungen
Gottes , als Beweise des Mißtrauens gegen ihn an ! Den
Willen Gottes suche ich zu befolgen, indem ich meine Mit¬
menschen liebe und gegen meinen Nächsten so handle, wie ich
wünsche , daß die And . ren mir begegnen , indem ich mit jedem
rede und besonders mit den besten Menschen der Welt in
Verbindung trete, mit den Lebenden und vor allem mit den
Toten durch ihre Schriften. Sie sehen also , daß ich in meinem
Glauben und geistigem Wesen völlig ruhig und zufrieden bin
wie einer, der eine Reise tut , versehen mit all dem , dessen er

bedarf, aber nicht mit mehr, und der alle wetteren Au-e»
rüstuiigen von sich weist , weil er weiß , daß sie unnütz für ihn
sind , lieber Ihre Religionsanfichten zu streiten oder sie gar
zu tadeln, würde ich nie wagen, denn ich weiß: einmal, wenn
es grausam und schlecht ist, die Handlungen und den Charakter
eines Menschen zu tadeln , so ist es noch viel grausamer und
schlechter , das dem Menschen Teuerste, sein Allerhciligstes,
jene Religion zu schmähen . Dann weiß ich auch , daß die
Religion sich in der Seele aus eine geheime und tiefgründige
Weise formt und daß sie sich nicht nach den Wünschen der
Menschen, sondern nur durch den Willen Gottes umbildet."

— Ludwig Heß als Komponist. Auf der 40. Ton¬
künstlerversammlung in Frankfurt a . M. wurden Heßsche
Lieder gesungen. Die „Franks. Ztg . " schreibt darüber : Da¬
gegen hat uns Ludwig Heß entschieden Hochachtung ob¬
genötigt. Er ist nicht nur ein hervorragender Sänger , sondern
auch ein tüchtiger Musiker, der auf dem Klavier fein zu be¬
gleiten weiß und hübsche Lieder schreibt . Frei von sezessionislischen
Uebertreibungen versteht er doch modern und wirksam genug
die Stimmungen von Eichendorffs „ Abendlandschaft" und
C. F. Meyers „ Nachtgeräusch" einzufangen. Besonders für
den eigentümlichen Humor von Liliencrons „Im Trabe " hat
er das Richtige getroffen. Er sowohl wie sem etwas indis¬
ponierter, sonst aber intelligenter Interpret Ferdinand
Schleicher (der Bremer Konzertnieistcr auf der Violme)
fanden sehr starken Beifall.

— Wie in Tibet der „Krieg " begann. Die Nach¬
richten der letzten Tage haben gezeigt , daß die bewaffnete
Mission der Engländer nach dem „unbekannten Tibet" sie in
einen wirklichen Krieg verwickelt hat und daß sie es mit einem
erbitterten Gegner zu tun haben. Wie es dazu kam , schildert
sehr interessant Edmund Candler, der Berichterstatter, der im
Aufträge der „Daily Mail" die Mission begleitet hat.
Monatelang herrschte eine tatenlose Stille , so daß man sich
wie eingesperrt fühlte und sich langweilte. Als daher General
Macdonald mit seinem kleinen Heer in drei Kolonnen aus
Phari marschierte, teilte sich den Truppen ein Gesicht der
Freude mit. In Tuna wurde am 29 . April abends der
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Füsiome kat sie , eine volle Vergütung anzuneymen und
noch heute abzureisen . Das Fräulein fiel ihr um den
Hals und weinte heftig . Auch die Diener und die Jungfer
wurden sogleich entlassen . Juliane erfuhr , in welch all¬
gemeiner Achtung sie stand ; aber das konnte sie nicht
über die Meinung trösten , die sie den .Leuten über den
Grafen von den Augen ablas : Pfui , solch vornehmer
Lump!

Unterdessen waren die Kinder mit Mutter Grabow
nach Gegenfelde gefahren ; der Hauslehrer und das Fräu¬
lein benutzten die Extrapost , mit welcher gestern abend
der Graf angekommen , zur Abreise. Tie abgelohnten
Leute rüsteten sich gleichfalls ; in der Küche und in der
Gesindestube schien Feiertag zu sein, auch aus dem Felde
wurde heute nur lässig gearbeitet.

Zu Juliane kam der Prediger mit seiner Frau und
bot ihr seine Hilfe an . Das würdige Paar erschrak vor
der Ruhe , mit welcher Juliane sie empfing und alles
besprach . Dem braven Geistlichen blieben die Trostes¬
worte im Munde stecken ; die bleiche, starre Frau wurde
ihm unheimlich.

Zu Mittag genoß Juliane etwas ; darauf schloß sie
sich in dem Zimmer ihres Mannes ein , setzte sich an den
Schreibtisch , kramte alle Papiere , Bücher und Briefe her¬
aus und versuchte sich einen Einblick in die Lage der
Dinge zu verschaffen, ein vergebliches Unternehmen , da
sich alles in der größten Unordnung befand . Endlich
sanken ihr die Arme wie gelähmt herab.

So saß sie noch , als sie Martin zurückkommen hörte.
Sie stand auf , öffnete die Tür und fragte : „Nun ?"

Martin war sehr bleich, er sagte mühsam:
„Es ist ihm ein Steckbrief nachgeschickt worden . Wenn

Wir hätten warten können —"
„Wir durften nicht warten . Kommt das Gericht ?"
„Heute abend noch . Ich möchte Dich bsi^ n , mich die

Herren empfangen zu lassen."
„Nein ." . . - ,
„Du marterst Dich."
„Ich erfülle meine Pflicht ."
„So ruhe wenigstens jetzt."
„Dazu werde ich später Zeit haben . Was hast Du

ln der Stadt von meinem Mann gehört ? Tu mußt mir
alles sagen !"

Das war eine schwere Zumutung für den guten
Martin ; aber er durfte sie nicht schonen, sie erlaubte es
ihm nicht . Ohne ihn zu unterbrechen , hörte sie seinem
Bericht zu, und als er geendet, sagte sie nur:

„Wir müssen jetzt abwarten , ob sie ihn finden wer¬
den . Vielleicht denkt er dann daran , daß er einen Sohn
hat , der seinen Namen trägt ."

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Nachricht von
der Flucht des Grafen in der Umgegend. Tie Frauen der
benachbarten Gutsbesitzer kamen herüber gefahren , Juliane
zu trösten . Darunter war manche, die seit Jahren nicht
aus Erlenhof gewesen. Sie litt diesen Nachmittag ein
wahres Martyrium ; aber die heldenhafte Ruhe , mit der
sie es ertrug , wurde ihr nicht angerechnet . Dagegen
würde sie das volle Mitleid aller teilnehmenden Seelen
erweckr haben , Hätte man sie zu Boden geschmettert , ver¬
zagend und verzweifelnd gefunden , voller Scham und
Demut . Wie sie indessen sich zeigte, erging es den
guten Frauen wie damals bei dem Begräbnisse des alten
Herrn , sie fühlten ihre warmen Herzen gegen diese Frau
erstarren . Etwas tröstete die Enttäuschten , die Moral,
welche aus der ganzen Sache für jede ihres Geschlechtes
zu ziehen war : das kommt davon , wenn eine simple Heiden-
dörser einen Grafen von Laucha heiratet . Große Verwun¬
derung erregte die Anwesenheit Martins . Diese und jene
hielt es für geziemend, sich davon verletzt zu fühlen.
W war gelinde gesagt — unpassend.

Gegen Abend , als Juliane mit Martin endlich wieder
allein war , erschien das Gericht auf Erlenhof . Um gegen
die unglückliche Frau möglichst schonend vorzugehen , war
der Justizrat selbst gekommen. Der Herr verneigte sich
tief vor Juliane und reichte Martin die Hand . Der Name
des Grafen wurde nicht ausgesprochen . Juliane führte
den Beamten in das Zimmer ihres Mannes ; während
der begleitende Gerichtsbote im ganzen Hause auf jedes
Gerät das Siegel drückte, wurden die Papiere mit Be¬
schlag belegt . Auch der Inspektor mußte seine/Bücher
abgeben . Damit war das erste getan.

Juliane dachte an alles . Bevor sie mit Martin nach
Segenfelde zu ihren Kindern hinüber fuhr , ging sie in
den Garten , wo die Rosen in voller Blüte standen,

schnitt einen Korb der schönsten ab und sägte zu Martin:
„Gestern hat sich die Tochter unseres Schulzen ertränkt,
weil ihr Vater sie ihrem Schatz, einem leichtsinnigen jungen
Menschen, nicht geben wollte . Sie war ihrer Eltern ein¬
ziges Kind, aber ihr Vater sah sie lieber als Leiche, wie
als die Frau jenes liederlichen Patrons . Heute abend
wurde die Aermste begraben , natürlich ohne den Geist¬
lichen, wie es sich für einen Selbstmörder gehören soll.
Ich möchte ihr diese Blumen bringen ."

Langsam gingen beide durch das nächtlich stille Dorf
deni Kirchhof zu, dessen hölzernes Gitter weit offen stand.
Zwischen den Gräberreihen leuchteten im matten Mondlicht
die Holunderbüsche und weißen Rosen , und die Lilien und
Nachtviolen , welche die verwilderte Stätte überwucherten,
dufteten . Gne Nachtigall sang in langgezogenen , schluch¬
zenden Tönen , dann und wann strich ein Windhauch durch
das hohe, taufeuchte Gras , und der junge Mond hing
wie eine strahlende Träne an dem bleichen Antlitz des
Himmels.

Eine Stille herrschte, ein Friede , als wäre die ganze
Welt ein Heiligtum , darin die Menschheit in blumen-
umblühten Grüften Erlösung ihrer Leiden und ewige Rühe
gesunden.

Bald hatte Juliane das frische Grab entdeckt, hart an
der Mauer , in einem Winkel, unter Disteln und Nesseln.
Ein emziger , von ungeschickten Händen gewundener bäu¬
rischer Kranz war darauf niedergelegt worden von der
Mutter ; aber die Hand des Vaters hatte den armen Schmuck
herabgerissen und beiseite geworfen . Jüliane nahm ihn
aus , legte rhn wieder auf seinen Platz und bestreute ihn mit
Rosen. Schweigend waren die beiden gekommen , schwei¬
gend entfernten sie sich wieder . Flüsternd begann Jüliane:

„Wenn mancher Vater wüßte , welche Barmherzigkeit,
welche Liebestaü er seiner Tochter erweist, wenn er sie

s lieber in einen solchen Tod gehen läßt , als ihr den Willen
> zu tun , mancher Frau bliebe Schlimmeres erspart . Denn
I es gibt nichts Mörderischeres als den Herzenswahn eines

Mädchens : er mordet das Herz. Man muß es erleben . Tag
für Tag , viele lange Jahre hindurch ; um zu wissen, wie
ungeheuerlich der Totschlag ist, der an unserem Herzen
begangen wird : Vertrauen , Glaube , Liebe, Stück für Stück
aus dem Herzen gerissen, Stück für Stück in den Staub
gezerrt , zertreten . Und ein Mädchenherz , das zum ersten¬
mal liebt , betet ja an , in dem geliebten Mann ist ihr die
Gottheit verkörpert worden . Wdhe der Frau , deren Gott¬
heit sterben muH — sie wird dann ans Kreuz geschlagen.
Iw sage Dir , die Welt wimmelt von Frauen , die einen un¬
sichtbaren Dornenkranz tragen . Sieh das Blut auf unseren
Stirnen , das rinnende Blut —"

'Sie war an dem Grabe ihres Vaters stehen ge¬
blieben und schien nicht zu Martin , sondern zu dem Toten
zu sprechen. >

„Sieh unser rinnendes Blut !" wiederholte sie , preßte
beide Hände gegen die Stirn und regte sich nicht . Da Mar¬
tin sanft an ihren Arm rührte , zuckte sie zusammen , als
empfinde sie heftigen Schmerz.

„Du mußt an Deine Kinder denken !" mahnte der
Freund leise.

Juliane erwiderte tonlos:
„Das ist vielleicht das Schrecklichste. Wenn der Knabe

seines Vaters wahrer Sohn wäre ? Er gleicht ihm Zug für
Zug . Wenn auch in seiner Seele Geist von seines Vaters
Geist wäre ? Ein giftiger Blutstropfen vererbt sich von
Generation zu Generation , ein ganzes Geschlecht wird da¬
von verpestet und verderbt . Eine Mutter , wie ich eine bin,
vermag nicht , es auszudenken , ohne daber von Sinnen zu
kommen. Ach , Martin , es geht fürchterlich zu aus dieser
schönen, gesegneten Welt , die doch Gottes Welt ist !"

Ihr Kopf sank matt auf seine Schulter . So standen
sie beide in der SommermondNacht an dem Grabe des
alten Herrn , und beiden wars , als ständen sie am Grabe
ihres verfehlten Lebens . Aber Martin ermannte sich und
sprach zu Juliane , die sich unter seinen Worten wieder auf¬
richtete . Dann kehrten sie nach dem Hose zurück, wo sie
den Wagen bereits angespannt fanden.

In Segenselde hatte die Mutter mit dem Abendbrot
gewartet . Der Tisch war im Garten gedeckt , in der großen
Laube vor der Haustür . Martin sprach das Gebet ; dann
brachte die Magd eine mächtige Schüssel saurer Milch , von
der Juliane jedem vorlegte . So hatte sie es hier getän,
als sie jung und glücklich gewesen. Einige kalte ländliche
Gerichte beschlossen das Mahl.

Während sic bei Tische saßen , spähte Juliane häufig
in die Gesichter ihrer Kinder . Die kleine Adolsa war selig;

Befehl gegeben , daß am nächsten Morgen eine Rekognoszierung
stattfinden sollte. Das tibetanische Lager bei den „ Heißen
Quellen " lag rechts von unserer Marschlinie. Die Feinde
mußten also entweder kämpfen oder sich zurückziehen . Der
Morgen des 30. war bitterkalt. Es wehte ein eisiger Wind,
und der Boden war mit Schnee bedeckt . Eine Stunde , nach¬
dem wir Tuna verlassen hatten, ritten zwei oder drei
tibetanische Boten aus ihrem Laaer, um Oberst Jounghusband
zu interviewen. Erregt baten sie darum , wir möchten uns
nach Jatung zurückziehcn ; dann würde der Dalai Lama
einen beglaubigten Gesandten schicken, der mit uns ver¬
handeln sollte. Aber sie e . hielten auf ihre wiederholte aus¬
gesprochene Bitte die gewöhnliche Antwort und galoppierten
schließlich niedergeschlagenin ihr Lager zurück . Bald darauf
kam eine andere Gruppe Reiter, der Lhasa Depon in Be¬
gleitung eines einflußreichen Lamas und einer kleinen Eskorte
mit modernen Gewehren, die aber werllos waren . Der
Lhasa Depon wiederholte die Bitte der Boten ; aber die Ant¬
wort des Obersten lautete kurz und bündig, man verhandele
schon fünfzehn Jahre mit Tibet und die Tibetaner täten gut,
ihre Truppen zurückzuziehen . Der Lhasa Depon war sehr
bestürzt und sagte, er wolle versuchen , seine Leute
davon abzuhalten, auf uns zu feuern. Dann ritt er fort . Es
wird nie bekannt werden, was für Befehle er erteilte. Beim
Vorrücken konnten wir sehen , wie die Tibetaner den Hügel,
der ihr Lager flankierte, hinaufliefen. General Macdonald
ließ sie darauf umzingeln. Das Manöver gelang sehr gut.
Dann begann die Entwaffnung . Den Tibetanern wurde be¬
deutet, daß sic ungestört sorlgehcn könnten, wenn sie ihre
Waffen abgäben, aber das wollten sie nicht . Es war eine
lächerliche Situation , wie die Sikhs und Mongolen um den
Besitz von Schwertern und Luntengewehren mit einander
rangen . Wie dieser Ringkampf sich zum Krieg entwickelte,
wie MM Entzücken der Truppen der Spielzeugkamps
„Wirklichkeit" wnröe, darüber gehen die Berichte auseinander.
„Sicher ist, " erzählt Caud '.cr,

"
„ daß in der .Südostecke ein

Vorstoß erfolgte, ehe ein Lchuß abgefeuert war. Ich wäre
sonst wohl auch nicht ohne den Revolver in der Hand umher¬

gegangen. So aber steckte er in der Brusttasche meines
Jacketts , eine Torheit, die nur durch die übel angebrachte
Verachtung der tibetanischen Waffen und des Mutes der
Tibetaner zu entschuldigen ist . Der Angriff in der Südost¬
ecke war so plötzlich , daß der erste Mann mich anfiel, ehe ich
Zeit hatte, meinen Revolver zu ziehen . Er kam heran mit dem
Schwert, das er in beiden Händen über den Kopf schwang.
Wenn ich mich nicht geduckt und ihn an den Knien gepackt
hätte, würde er mir den Schädel gespalten haben. Ich warf
ihn hin , und er zog mich mit zu Boden. Als ich auistehen
wollte, schlug mich ein zweiter Soldat auf die Schläfe ; aber
die Klinge prallte an meinem Schädel ab. Meine übrigen
Wuüden, zwei oder drei ausgenommen, bekam ich
aus den Händen, da ich mit ihnen meinen Kopf schützte.
Nach einiger Zeit hörten die Schläge auf ; meine
Angreifer waren niedergeschossen oder geflohen . Eine
Weile lag ich ganz still , dann hob ich den Kops und blickle
mich um ; ich sah keinen Tibetaner mehr ausrecht. Die Feuer¬
linie war inzwischen auf einen Erdwall etwa 30 Meter hinter
mir formiert worden, so daß ich den Kugeln unserer eigenen
Leute und dem Feuer der Tibetaner ausgesetzt gewesen war.
Der General aus Lhassa muß seinen Revolver abgeschossen
haben, nach cm ich niedergeschlagen war . Es mußte den
Ruin , wenn nicht den Tod für ihn bedeuten, wenn er, ohne
einen Schuß abgegeben zu haben, mit einem entwaffneten und
aufgelösten Heere nach Lhassa zurückkshrte . Wie wir gehört
haben, ist sein Besitztum konfisziert worden. Als meine
Wunden behandelt wurden, sah ich sie davongehen, nicht
laufen, obwohl sie wenige hundert Bieter hinter eurem Hügel
Deckung gründen hätten, und obwohl der verheerende Kugel¬
regen jeden dritten oder vierten Mann niedermähte. Man
hat dies ihrer Halsstarrigkeit oder Unwissenheit oö .r einer
spartanischen Verachtung des Lebens zugeschrieben , aber ich
glaube, sie hatten einfach den Kops verloren. Das Unmögliche
war geschehen : Gebete, Amulette, Zaubcrsprüche und ihre
allcrhciligsten Männer hatten versagt. Sie gingen mit ge¬
beugtem Haupt , als wenn sie in ihren Göttern enttäuscht
gewesen wären."

sie hatte am' Nachmittag mit Ben DorfkinLern Himbeeren
zum Einmachen gepflückt und bei dieser Gelegenheit ein
Nest mit fünf bunten Eiern entdeckt. Bruno hingegen war
schweigsam >usnd schien sich in dem bäurischen Hause unbe¬
haglich! z>u fühlen . Jüliane fuhr es durch den Sinn , daß
er alt genug , sei , die neue Wendung seines ganzen Lebens
zu begreifen , daß ! er alles erfahren , daß sie ihm alles Mit¬
teilen müßte . Was sollte sie ihrem Sohn über seinen
Vater sagen ? Die Wahrheit ? Unmöglich!

Noch an demselben Abend sprach sie darüber mit Mar¬
tin und der Mutter . Diese rieten dringend , dem Knaben
vollen Ausschluß! KUgeben, aber Jüliane fühlte sich dazu
nicht imstande . Als sie dann mit ihrem Sohne sprach, war
sie totenblaß tznd vermochte die Worte kaum über die
Lippen zu bringen.

Alle Schuld des Grafen stellte sie dem Knaben als
ein Unglück dar ; er wurde in den Augen seines Sohnes,
der den Vater schwärmerisch liebte , zu einem Helden, ei¬
nem Märtyrer . Während Jüliane mit Bruno sprach, mußte
sie unaufhörlich , denken : Wenn sie ihn nun finden , wenn
sie ihn ins Gefängnis Wersen — und wenn auch nicht —
einmal wird sein Sohn es doch erfahren müssen ; andere.
Fremde werden es ihm sagen . Ich begehe ein Unrecht
mit dieser Lüge — aber ich kann nicht anders , ich kann
nicht !"

Bruno weinte heftig ; er begehrte KUwissen, wann sein
Vater zurückkäme. Und als Jüliane ihm erwiderte , er
möge Gott bitten , daß sein Vater niemals wiederkomme,
verstand er das nicht, und das Herz des Knaben würde
von einer feindseligen Empfindung ! gegen seine Mutter
erfüllt.

Jüliane hatte bisher das möglichste getan , ihren Kin¬
dern zu verheimlichen , daß zwischen den Eltern kein glück¬
liches Verhältnis bestand ; oft war es beinahe über ihre
Kräfte gegangen , von allem Schweren war es ihr als das
Schwerste erschienen ; jetzt sah sie an Brunos Gesicht, daß
alle Mühe vergebens gewesen, daß der Knabe wußle , wie
es um seine Eltern stand , daß er Partei ergriff für seinen
Vater . Seine Mutter von sich stoßend, rief er leiden¬
schaftlich:

„Ich werde Gott jeden Morgen und jeden Abend bitten,
meinen Vater zurückkommen zu lassen .

"
Ueber dem Schmerz , den er um den Vater empfand,

schien es Bruno keinen Eindruck zu machen , als er erfuhr,
daß sie nun arm seien , ganz arm , wie seine Mutter ihm
sagte . Bei dieser Gelegenheit zeigte sich der Charakter!
des Knaben . Sich! die Tränen aus den Augen wischend,
meinte der junge Aristokrat:

„Ich bleibe aber doch ein Gras von Laucha .
"

Martin stand daneben . Jüliane sah ihn an und er-,
stickte einen Schmerzens 'laut.

(Fortsetzung folgt .)

Geschäftliche Mitteilungen.
Die bekannte Stahlwarensabrik Versandgeschäft Gebe.

Wolfertz in Wald - Solingen hält sich bei Bedarf in
Solinger Stahlwaren , Waffen, Bijouterien , Lederwaren usw.
aufs beste empfohlen. Ter reichillustrierte Preiskatalog ver¬
zeichnet in übersichtlicherWeise weit über 2000 Artikel für
Herren und Damen für Haushalt , Werkstatt und landwirt¬
schaftlichen Betrieb. Das reichhaltige und stets komplette
Lager gestattet die sofortige Effektuierung jeder Bestellung.
Die illustrierte Preisliste für 1904/5 wird gratis abgegeben.

Preußischer Beamten -Berein zu Hannover . Lebens -,
Kapital - ( Aussteuer- und Militärdienst «), Leibrenten- und
Begräbnisgeld -Versicherungs-Anstalt für alle DeutschenReichs-,
Staats - und Kommunal- rc. Beamten , Geistlichen , Lehrer,
Rechtsanwälte , Aerzte, Tierärzte , Apotheker, Redakteure, In¬
genieure und geprüften Baumeister, sowie für Privatbeamte
in gesicherten Stellungen . Keine bezahlten Agenten und in¬
folgedessen niedrige Verwaltungskosten. Versicherungsbestand
Ende April 1904 : 69 245 Versicherungen über 250 894400
Kapital und 726 047 80 jährliche Rente . Reiner Zu¬
gang vom 1 . Januar bis Ende April 1904 : 1499 Versiche¬
rungen über 6 945450 Kapital und 40640 ^ jährliche
Rente . Vermögensbestand 82184000

Erprobtes Rezept.
Stangenspargel mit holländischer Sauce . Kochdauer

lyg Stunden . 6 Personen. IV2 Kilo schöner , dicker Spargel
wird geschält , in Bündeln zusammengebunden und 1 Stunde
in kochendem , leicht gesalzenem Wasser weich gekocht . Dann
nimmt man die Bündel mit einem Sieblöffel aus dem Wasser,
läßt sie gut abtropsen, entfernt die Fäden und schichtet den
Spargel zum Anrichten ' auf einander. Zur Sauce verrührt
man m einem irdenen Topfe 30 Gramm Mehl mit 1/2 Ober¬
tasse voll Wasser und gibt 3 ganze Eier, 3 Eigelb, den Saft
einer halben Zitrone , Salz , Pfeffer, 125 Gramm Lutter,
1 Obertasse voll Fleischbrühe und ein Glas Weißwein dazu.
Man bringt die Sauce aufs Feuer, läßt sie unter beständigem
Schlagen mit dem Schneebesen einmal aufkochen , zieht sie
zurück , schlägt noch etwas weiter, gibt 10—12 Tropfen Maggis
Würze dazu und richtet die Sauce zu dem Spargel an.

Bäder und Sommerfrischen.
Sommerfrische Bad Rehburg.

An der äußersten Grenze des Wesergebirges erhebt sich
inmitten vom Walde — idyllisch gelegen — die Sommerfrische
und der Badeort Bad Rehburg unweit Hannover . Der Ort
zeichnet sich durch seine geschützte Lage, durch seine reine,
kräftige Luft besonders aus ; innerhalb einiger Minuten er¬
reicht man die prächtigen Laub- und Nadelwälder mit ihren
bequemen und schönen Spaziergängen . In kurzerZeit ist von
Rehburg aus das Steinhuder Meer und das Kloster Loccum
zu erreichen und ist dadurch stete Abwechslung geboten. Er¬
holungsbedürftigen und Personen, welche für einige Wochen
oder Monate fern von dem Trubel der Großstadt leben
wollen, kann Rehburg nur empfohlen werden. Mein großes
Logierhaus und Pensions -Hotel ist aus das bequemste einge¬
richtet, und ich gebe volle Pension, gute Küche , gute Betten
und Zimmer, aufmerksame Bedienung, bei mäßigen Preisen.

_ Kr . Mencke. ^
rvrotzy . Ersparungskaffe zu Olsenourg.

Bestand der Einlagen am 1 . April 1904 19,807,795 66
Im Monat April 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . 21:4,467 10
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . „ 481,025 61

somit Bestand der Einlagen am 1. Mai „ 19,541,237 15
Bestand der Aktiva (zinslich belebte Kapi¬

talien und Kaffenbeftände/. usw . . „ 20,791,223 30



Gemeindesachen.
Amide Ristedc.

Der Bau einer Brücke über die
Südbäke im Verbindungswegezwischen
Delfshausen und Lehmdermoor soll
„ergeben werden. Als Material
kommt nur Stein und Eisen zur Ver¬
wendung.

Zeichnung und Bestickliegen bei
mir zur Einsicht aus." Uhlhorn , Gem.- Vorst.

kemiide Ristedc.
Die Erdarbeiten zur Herstellung

einer ISO Meter langen Wegstrecke
in Delfshausen - Lehmdermoor sollen
mindestsordernd ausverdungen werden
am Sonnabend, den 11 . Juni , nachm,
b Uhr, an Ort und Stelle.

Uhlhorn , Gem.-Vorst.

Urmenkommisfion.
Oldenburg , den 4. Juni 1904.

Montag, den V . d. Mts . ,
nachmittags S Uhr:

Oeffentliche Sitzung der Armen¬
kommission im Rathause.

Roggen-Verkauf
zu

Ohrwege.
Zwischenahn . Am

Donnerstag,
den 9. Juni d . I .,

nachm. 2 Uhr anfgd . ,
sollen auf der früher Bohemann-
schen Besitzung und zwar auf dem
Hemmjekamp , im Pollert und im
Beentseld:

M . 50 Sch -S.
Roggen

öffentlich meistbietendverkauft werden.
Kauflustige wollen sich beim Wohn-

hause versammeln.
Feldhus , Auktionator.

Zwangs-
Versteigerung.

Am Dienstag , den V. Juni d. I .,
nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokal des Amtsgerichts Hier¬
selbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

3 Sofas , 2 Sessel, 3 Kleiderschränke,
1 Nähmaschine, 3 Spiegel , 2 Spiegel¬
schränke , 1 Vertikow, 1 Schreibtisch,
1 Chaiselongue, 1 Reole, 1 Tresen
und 1 Schaufenstereinrichtung.

IVliotialsIr ^ ,
Gerichtsvollzieher i . V.

Rastede.

Nadorst . Ein günstig Gelegenes,
neuerbautes Haus , zu 2 separ.
Wohnungen eingerichtet, mit ca.
3 Sch.-S . Gartenland , steht preis¬
würdig bei sehr geringer Anzahlung
durch mich zum Verkauf. Der Rest
des Kaufpreises kann unkündb. jzu
LV<°/o Zinsen stehen bleiben.

D . G . Dierks.
Zu verkaufen meine große

RejilimtiM-Vildt.
Aus dem Medardusmarkt zu besehen.
_ Aug . Harms.
WII » kostet ein Paar Herren«

Hosenträger mit äußerst
I nkl haltbaren Strippen u. elasti-
>»vv Gurtbändern bei

lleinr. ÜLlIsrstsäe , Ä!EkU ^ k. 20.

UMeiibilM Sielcht.
Die diesj. Frühjahrs -Sckauung der

Wasserzüge rc . soll am 13 . Juni
stattfinden. Die Geschworenen.

Iirvliavk «' Habe lv Stck. in
/ Ulyeror . eigener Werkstatt
^fertigte Sparherde billig zu ver-
en , passend für Landleute.
_ H . Meyer , Nclkcnstr . 27.

Speise - und
Bierhalle

Wallstraße 6.

^ Billige Tages - u. Abendplatten.

Mein neuerbautes

Haus
wünsche zu verkaufen oder zu rer-
mieten. Das Haus eignet sich sowohl
für einen Privatmann wie für jeden
Geschäftsmann. Die Lage ist zur Er¬
richtung eines Geschäfts sehr günstig.

_ L. Springer.
Siedemoor bei Rehorn. Auf

der von Heinemann g pachteten Stelle
wird nächsten Sonnabend , den
11. Juni er . , nachm . 1 Uhr:

1 gut erhaltene , leichtgehende
Spitzdreschmaschine mit Schiittel
und Göpel und 1 Staubmühle
— Röber — gut erhalten,

meistbiet. verkauft mit Zahlungsfrist.
Kaufen jedes Quantum

unreife

Allihelbeere»
dliemann L 6o . ,

Konservenfabrik, Rastede.
Um schnelle Räumung des Schiffes

gebe ich prima böhmische Braun¬
kohlen zu dem billigen Preise von
80 ^ per Zentner frei ins Haus ab;
vom Schiff 70 Bester Ersatz für
Briketts . Bei größeren Abnahmen
Preis nach Uebereinkunft.

H . Schuback , Schiff „ Hilda " ,
am Stau , vis-a -vis Hotel de Russie" .

Holzabfuhr.
Käufer von Holz in Peters Stroth

und Deeperie zu Gristece werden er¬
sucht , die Abfuhr bis zum 10 . Juli er.
vorzunehmen. Später wird nach den
Verkaufsbedingungen verfahren.

Rastede . I . Degen , Aukt.
Drielakermoor . Zu verkaufen

eine güste , schwere Kuh.
_ H. Denker.

Möbel -Verkauf.
Wegen Räumung billig zu ver¬

kaufen: 1 altes und 1 neues Sofa,
1 gr. Trumeauxspiegel, l feiner nußb.
Salontifch , 3 Fach Portieren , 1 Kaffee¬
tisch, 1 Paneelborte , 1 Küchentisch,
1 Studentisch, 1 Spiegelschrank,
1 Spiegel, 1 2schl . Bettstelle mit
Stahlmatratze , 2 li/sschl. Bettstellen
mit Sprungfedermatratzen, 1 Wasch¬
tisch, 1 Chaiselongue » 1 große
Regentonne, 1 Waschtrog, 1 Speise¬
glaskasten (für Wirte rc.), 1 Kinder¬
bettstelle, Kindcrschr. rc. rc.

Wilhelmstratze 1 ».

Verkauf
von

Abbruchhölzeru.
Oldenburg. Maurermeister

Oetken Ww . , Oldenburg»
Nadorsterstraße, läßt am

Donnerstag,
den 9 . Juni d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
bei ihremtzHause einen großen Posten

Balken, Latten,
Türe», Fenster
n. Feuerholz

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Aukt.

Nadorst . Habe im Aufträge eine

irisch aft
mit Erbkruggerechtigkei » zu ver¬
kaufen. Die Gebäulichkeiten (Wirt¬
schaftsgeb. , nebst Tanzsaal u . Kegel¬
bahn rc.) find vor einigen Jahren
neu erbaut . Die Wirtschaft erfreut
sich des regsten Zuspruches und ist
dieselbe allgemein als eine der best-
frequentiertesten bekannt. Land
kann eventl. bis zu 75 Sch.-S . bei¬
gegeben werden. — Reflektanten
wollen sich an den Unterzeichneten
wenden. D . G . Dierks.

Gras "MW z« verkaufen.
D . Lohse , 1. Feldstr. 11.

Gas - u. Wasserlettungs-
anlagen , Badeeinrichtun¬
gen, Kanalanschlüsse usw.
Heinr . Ludewigs , Kirchyofflr. 2.

OläenburKisvIls LanSesbLiik, OläendurZ
Für die

- lrsvvDslslisiiüs UsiSSLbil-
empfehlen wir zur Aufbewahrung von Wertgegenständen jeder Art in ver¬
schlossenen Paketen , großen und kleinen Kisten , Koffern usw. unser
feuer- und diebessicheres

sowie zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten , Juwelen , Gold-
und Silbersachen usw. die in demselben befindlichen , unter Mitverschluß
des Mieters stehenden

(8akss>
welche wir auf kürzere oder längere Zeit vermuten.

Die näheren Bedingungen stehen gerne zur Verfügung.
Vis Virvirtisn.

lUsi -LsI . Dlscli.

Schönes neues Sofa u. Sofatisch
uilliL z>, verkaufen. Kurwrckstr . 33. ,

N. Luht. Mgeisilmk.
Mehrere gebrauchte Wagen gebe zu billigem

Preise ab. Es sind noch vorhanden : Oppenheimer,
Phaeton wie Halbverdeck.

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
neuer eleganter KM" Luxuswagen.

streicrsikertiZ, in allen Ionen , Lkä . 40 LtZ.
I 'ussdoäsnlaolrkarlien . Ltandkreies ^ usslroclsnöl kknnä
35 l?kA . lünolenmöl kknnä 60 LtA . Lolinsmvaelis lllüncl
80 Okenlaolr, Lron ^en, sowie süwtliolis troolcene
warben . lVlödellaolr, LIitriöI, Oranitin , Nökslpolitur-
8 ebnt 2, keiner Lesen in Haar nncl Xolros , Loliruliksr,
^ bssikbürsten , Lileickerbürstsn , Leuckel, Leliwäinwe,

Lensterlscler selir billig l>ei

killig.
39 , llasrsnstr . 39.

IVütglikll äes fiabatt -Lpsr-Vsi -sins. Killig.

miittiov.
Oldenburg . Der Rentner Asse

Rothschild Hierselbst läßt wegen
Sterbefalls und Wegzugs von hier
seine gesamte

HanseimchtW,
namentlich:

1 Sofa , 6 Rohrstühle, 1 Sekretär,
1 mahag. Kommode, 1 do . Verti¬
kow , 1 do . Spiegelschrank mit
Spiegel, 1 Tafeluhr , 1 Regulator,
2 Bücherborten, 1 Eckschrank , 1
Teppich , 3 Bettstellen mit Spring-
sederrahmen, mehrere Betten , 1
zweitür. Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank mit Aufsatz , versch . Bilder,
viele Nippsachen, 1 Torfkastcn, 1
Sofatisch, 1 Küchentisch , 2 Hänge¬
lampen, 1 Torfstreuklosett, 1
Garverobenhalter , 4 Fach Gardinen,
mehrere Rouleanx , 2 Sessel, Bett¬
wäsche und Leinensachen , Gtas - u.
Porzellansachen, Haus - u. Küchen¬
geräte rc. , am

Mittwoch,
den 8 Juni d. I .,

«achm. 2 Uhr ans .,
im Saale des Gastwirts Lochmann
hiets. „ Zum deutschen Kaiser" öffent¬
lich meistbietend mit Zahlungssrist
verkaufen.

Ferner kommen noch mit zum
Verkauf:

2 Moquett - Sofas , l elegante
Plüschgarnitur ( 1 Sofa , 2 Sessel
und 4 Stühle ), 1 nußb. Sofatisch,
1 do . Vertikow, 1 Trumeaux rc.

F . Lenzncr , Aukt.

Miras», ki-ksla, N
lliLssser, 1-sder- W

—- Lsokv , nnroÜLtz» G
lkeiLt . Luvsi' a.t' rLp . i .äLak>raä .L°»«it. ^
s-sa. Lrkole »arsat. ^

Rehe, Ps»lttici, Puter
treffen jeden Sonnabend ein.

Bestellungen möglichst frühzeitig
erbeten.

Georg Müller , Hoflieferant.
Telephon 5.

Erdbeeren täglich frisch.
Austral . Aepsel , Apfelsinen.

Georg Müller , Schüttingstr . 5.

Erfrischenden
Messina -Zitronensaft , hochfein aus
frischen Früchten in Flaschen u. ausge-
woaen .'Kreuzdrogerie , Achternst. 32».

Rastede. Zu verkaufen ein
schöner großer

Hofhund
( Ulmer Logge ) , preiswert.

Das künftige

Fahre« von
Kunstdünger

von der Bahn zum hies . Lager-
schupven soll am

II Juni er.,
nachmittags 0 Uhr,

in Rabes Gasthause öffentlich
mindektfordernd vergeben werden.

Liuillii . S» s»«'Kttti»
Wiefelstede.

Der Vorstand ._

Mel - , fielet-
««!> Pchttimm - Lager

von

RsllWS s
Donnerschweerstr . 18.

Große Auswahl solider Möbel
zu äußerst billigen Preisen.

Verpachtung
einer

Hausmannsstelle.
Rastede . Der Hausmann Fr.

Meyer in Lehmden beabsichtigt, von
seiner an der Chaussee daselbst und
ganz nahe der Station Hahn schön
telegenen
Hausmannsstelle:

die Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude m t ca. VsJückAcker - ,
Weide - u . Wiesenländercien

mit Antritt zum 1 . Mai 1905 aus
8 —10 Jahre zu verpachten.

Die Ländereien sind sehr ertragreich
und äußerst bequem zu bewirtschaften.
Die Gebäude befinden sich in einem
guten baulichen Zustande."

Pachtlustige wollen sich an Herrn
Meyer oder an mich wenden.

_ I . Degen , Aukt.
Die Zwangsversteigerung in

Berne am Dienstag , den 7 . Juni

findet nicht statt.
Elsfleth, den 4. Juni IM4.

Otto,
Gerichtsvollzieher.

Zu verlausen großer, sa >r neuer

IüiittdrMoseii
mit Mantel , 800 obm Heizkraft, Preis
75 und eine doppelt wirkende

Preis 45
Gerdes -Röbtz«, Hasrenufer2L.

»xX

H 1V«II»DV8
6ik - !< 6nba >8LM - 88ifs
ist ^virlcllQli
2 ur LrI » uguuZ eines Lnrlsn
unä Isluls . Lis
dsssttlgt all « Harrt - Ilir-
rslirlglLsItsn , wis I»1ob:s1,

Mitsslssr - usw.
4 .1loiu oellt tür 40 p . 8t.

iu äsr
^.cdtsrustr. 32 » (b . I4»rüt> u ck.
D . Xnrmrmlsuck , vstsrubz.

Zu verkaufen ein sehr schönes ge¬
brauchtes englisches

Der alte Praktikus
sagt:vlirMM

LeifeiiMliier
ist das Beste:

btiemiseh rein!
kssokesiv Msokv!
Krössls Selionung l
Sparsam!
Ueberall erhältlich!

_ Br emen , Löningstr. 12.

Gesucht ausgewachsene,
aber noch harte

Achelbeem
Ausfallmusier vorher

erbeten.

Konservenfabrik.

WilhelmshWeker

Schützen- Verein.
Die

Verpachtung üer BuSenplatze
zu dem am

8. unk 9. August
stattfindenden

findet am Montag , den 13 . Juni,
vormittags 10 Uhr, ans dem Schützen¬
platz zu Bant statt.

Der Vorstand.
Plätze für Dampfkarussell u. Tanz¬

zelt sind vergeben.

Beckhausen.
Sonntag , 12 . Juni:

Groß. Sommerfest
des

Langerduuhes „Gemma".
Gesang -Vorträge und

_ F . Kaß u . D . B.

IM - Imin
„Fad » '

,
Oldenburg.

Diejenigen Mitglieder , welche sich
an dem am2 ./3. Juli d. Js . in Varel
stattfindendenGauturnfeste beteiligen
wollen, bitten wir , sich bis zum
12 . d . Mts . beim Schriflwatt Veit
anmelden zu wollen. Festbeitrag I

Um rege Beteiligung bittet
Der Turnrat.
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l 'eleFro .muis:

Osravlltvfsrks^VunstorL.

UNL ^ OI ' ^ SI ' » r»

koMAQä - OsiriSQt ^ SrlLS - o.

^ inLKtork.
7 abrilral von grösster Sleichmsssiglrert.
volumveriSnürgirrjt unS Mahlfeinheit.

Leknsll - , Normal - unä ^ snZsam -^LinZer.

vckLrks I . ^ Ln § es . Marke I . Randes.
höcdrte rertlgkestenrfleln grauelardei

LertedevS . labr . restrrrs.
prsÄxüIIo « ,

4oooss7s;r prsMr.

Jmmobilverkaus.
Westerstede. ZweiterTermin zum

Verkauf der der Witwe des weil.
Köters Vrunke Neuhaus zu Hüll¬
stede gehörigen , daselbst an der
Chaussee belegenen

Köterstelle,
bestehend aus gutem Wohn - und

Wirtschaftsgebäude und plm . 11 ba
Wiesen -, Bau -, Garten - und Heide¬
ländereien,

ist angesetzt auf

Freitag, he» 18. Zm,
nachm. 4 Uhr,

in Grimms Wirtshause zu Hüllstede.
Die Gebäude befinden sich in

einem guten baulichen Zustands und
sind die Ländereien guter Bonität,
weshalb ich die Stelle zum Ankauf
sehr empfehlen kann.

Die Stelle gelangt stückweise und
im ganzen zum Aufsatz.

In diesem Termine erfolgt auf das
Höchstgebot der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

k'LkriLMLrLv.

Zahlreich « Zeugnisse
von

LehsrSt» « . privaten.

Jmmobilverkaus.
Westerstede. Zweiter Termin

zum Verkauf der dem Landmann
I . F . Manje zuOcholt und dessen
Ehefrau gehörigen , daselbst in der
Nähe des Bahnhofs an der Chaussee
belegenen

Landsielle,
bestehend aus guten Wohn - u . Wirt¬

schaftsgebäuden und reichlich 23 da
Weide -, Wiesen -, Bau - , Garten-
und Heideländereien,

ist angesetzt auf

Mittlvch, Kll IS . ZM,
nachm. 4 Uhr,

in Hobbies Wirtshause zuOcholt.
Die Stelle gelangt stückweise und

im Ganzen zum Aufsatz.
In diesem Termine erfolgt bei

annehmbarem Gebote sofort der Zu¬
schlag . E . Wettermann , Aukt.

Molkerei-
Verkauf

in Sa US.
Wildeshausen . Die im Mittel¬

punkt des Dorfes Sage , unmittelbar
an der Chaussee und 2 Klm . von
Bahnstation belegen , im vorigen Jahre
neu erbaute und eingerichtete

Molkerei
nebst Kornmühle mit nur neuen
Maschinen des C . Steiner soll be¬
sonderer Umständehalber am

Donnerstag,
den 9 . Juni d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
in Ww . Eiters Wirtschaft zu Sage
öffentlich durch den Unterzeichneten
mit sofortigem Antritt versteigert
werden.

bemerkt wird , daß ein tüchtiger
Geschäftsmann durch dies sowohl
hinsichtlich der Molkerei wie des
Mahlbetriebes sehr aussichtsvolle
Unternehmen ein sicheres und gutes
Auskommen finden würde.
_ C . Wehrkamp , Aukt.

kM 6 M 8 ek 6 wkulieiiön,

Kummi - WapLN eto.
kroisl . gratis , bslsbr . illnstr . Lalaloz
i. Lonv . Lanka Zsg . 40 I >tz . i. Llarksn«

1Vi «rsbr »4 «i» l ' OS.

Torf ! Tors!
schwarzen und bunten Torf und Torf
zu Torfstreu , trocken , waggonweise
abzugeben.

W . Reinhard,
Kayhauserfe ld b. ^ iviichenahn.
Das am Stau liegende

WritzmMll
( früher Löh mau nasche
Kraftfutter - Fabrik ) mit
Dampfmaschine ist für
jeden irgend annehmbaren
Preis durch den Unter¬
zeichneten zn verkaufen.

Lack. Wsy «r , AM.

irtfchaft
zu verpachten im Hause

LfenerstiHt3Ü.
Antritt beliebig ; event . kann
das Grundstück käuflich zu
billigem Preise übernommen
werden.

Rud . Meyer , Aukt.

Gras - Verkauf.
Zwischenahn . Gelegentlich des

Roggen -Verkanfs ans der früher
Bohemannsche » Besitzung zu Ohr¬
wege am

Lonnttstsg , den 8. Zvui,
nachm. 2 Uhr,

läßt der Fabrikdirektor I . F . Ehlers
zu Brockhoff:

50 Scheffelsaat
sehr gut stehendes

Drescheagras
mit verkaufen.

Feldhus , Auktionator.

Jmmobilverkaus.
Im Aufträge des

Zimmermeisters F . Meyer
hierf . als Pfleger über
den minderjahr . Wilhelm
Schnittger habe ich das
Hans

Rosenflr . 80
mit Antritt zn Rov . billig
zu verkaufen . Das Haus
ist zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtet.

Rnd . Meyer , Aukt.
Rastede . Der Landmann Gerh.

Gebken zu Nensudende beabsichtigt
seine daselbst an der Rasteder
Chaussee schön belegene , olim
Fröljes

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 19o5 im
ganzen oder geteilt auf mehrere
Jahre zu vermieten.

Das im Jahre 1902 neu erbaute,
massive Wohnhaus ist in bestem
Stande.

Die Ländereien , reichlich 40 Sch .- S .,
liegen in einer Fläche beim Hause
und sind in bester Kultur . Auf
Wunsch kann auch mehr Land bei¬
gegeben werden.

Reflektanten wollen sich wenden an

_ H. Hoes.
Gemüsepfl ., 100 25 Steckrüben-

u . Kohlpsianzen billig . Nelkenstr . 15.

l « W » ril
am Sonntag , den 12 . , « nd

Montag , de « 13 . Juni,'
auf der Festwiese beim „Patentkrug ."
Für ein reichhaltiges Programm ist gesorgt.

Linienwagen fahren von H . Ahlhorns Gasthaus , Oldenburg,
von S Uhr ab an.

Vergnügungszüge fahren von Oldenburg nach Etzhorn um
s Uhr 43 Min . und 4 Uhr 10 Min . nachm.

Zu diesem Schützenfeste ladet ergebenst ein
Der Festausschuß

Die Verpachtung der Budenplätze
findet an» Mittwoch , den 8 . Juni , nachmittags 4 Uhr , auf der
Festwiese statt.

Mein

Hut-, Mützen- u. PelzumengeMst
befindet sich jetzt

LiWeslrche Nr
.

25.
V

. Leusel.
Uoraseulsollvr LWM , SrvWvs.

Fahrplan der Passagierdampser ans der Unterweser
an Sonn - « nd Feiertagen.

V. V. B. N. N. B. N. R. N. N.
70V*gso 11 °°

N.
*g°o 3°°

abf ^Bremen-Freihafen « 0
Ipso» 1«d S« 7« »grs

8°° S«° 12-5 41V 48L Vegesack ab gSS12«» 13ö tzS5 S-a
xso 10°° 1Z5° 480 455 Rönnebeck glS 12S» ^rs 6 » 8°,

10«° 1" 445 tz15 „ Farge 85512^
B.
1145

12« 744

gos10 « ISS 52° Oberhammelwarden ZSS 12°5 s°° 7R
gs» 11»5 ISS 545 55« an Brake ZW11 S5 SA 7«
gss 1^5 ab Brake an tzlö 12t° 5 -5

g«v gw gio , Rechtenfleth ab. 7SS
B.

,1 lSS 455
1<)S° 3°o 700 an Bremerhaven (Geeste) „ ^ 7V0 11 «°
* Mit diesemDampfer finden Paffagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung.

An Wochentagen.
V. N. V. N.
71S gl« ab dö Bremen -Freihafen ^ an 10 ' ° 71»
8« 4-° ' Vegesack ^> av g»
8« 4» Rönnebeck gi° gsi>
8-5 4»S Farge 8«s ü«»
YA 5-0 Oberhammelwarden 8-» S«
S«° k«° Brake 8-° 5°,
K5« g«° Rechtenfleth I» I 7 » 41«

10' ° g,° , Nordenham , , 72» 4"
10« s -° an V Bremerhaven (Geeste) ^ „ 700 3«'

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Breme«
«nd Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.

Karüüsuwetrsi ' l. Iovä . Krems«
!>> ' .

"V

Rasiermesser,
Tischmesser ii. Gabel « ,
Taschenmesser «. Scheren,
Ras enmähmaschine « ,
T Grasscheren , ^8

Pferdescheren,
Schafscheven,

Aaarschneidemaschinen
von 4,SS Mk . an,

in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

Kurl« Luvuer,
Langestratze SV.

Zu verkaufen

2
mit je acht Wohnungen , bei geringer
Anzahlung.

H. A. Reiners,
Wilhelmshaven , Möbelgeschäft,

Kielerstraße 76.

Zu verkaufen ein 2rädriger großer

Handwagen,
so gut wie neu.

Herrn. Helms , Nadorster CH . 13.
Tweelbäke . Kann auf guterWeive

noch 2 Rinder in Grasung nehmen.
H . Kaiser.

Dalsper . Zu verkaufen1 Arbeits¬
pferd , 14 Jahre alt.
_ Gebr . Ripken.

Suche Oktb . o. Novb . Haus z.
kaufen i . d . Nähe d. Altstadt i. Pr.
v. 12 — 18,000 Offerten m . Ang.
d . Lage u . genauesten Preises erbeten
A . B . C . 5 fko . postl . Oldenburg.

Umständehalber billig zu verkaufen
ein Breakwagen . Kanalstr . 3.

Pferdegeschirre
in jeder Ausführung billigst.

E . Tesenfeld , Sattler u . Tapezier,
Gaststraße 23.

Alte Türen u . Fenster billig z«
verk. C. Klapproth , Langestr . 10 .

Ponywagen , 1 gebr . Oppenheimer
1 gebr . Phaethon und 2 Ackerwagen
zu billigen Preisen .

^ "

Peter Strahl , Waaenbau-,-
Besten Tors liiert von Stewen.

dahl . Bestellung, werden bei Gastw
Henneke a . Markt entgegenaenomm «.

'

Täglich frische

Erdbeeren.
Joh . Wilh . Deus , Rastede.

Vertr . : Karl Schmidt , Delikatessen.
_ Staustraße 17.

Pferdegeschirre
in eleganter u . einfacher Ausstattung

empfiehlt
iak . IMkn , Stsußr. 8.
Erste Sendung neuer

Matjes - Heringe
und

Malta - Kartoffeln
in feinster Qualiiät empfiehlt

F . H . Trouchon.

Koks,

empfehle zu Sommerpreisen
in vorzüglicher Qualität.

F . Focke,
Rosenstrcche 2.

llvrkrüos,
Wiehgeburtshetfer

mit gepolsterter Widerlage.
Vom Tierarzt und hervorragenden

Landwirten empfohlen.
General - Vertreter:

LlMUO LLLMMS,
Oldenburg i. Gr . ,

Rosenstraße 12 , Bahnhofstraße 13.
Lohnender Artikel für Wieder-

Verkäufer. — Prospekte gratis.
Redegew . Damen!

mit leicht verkfl . Buche 10 Mk.
täglich u . mehr.

E . Grosser , Melle i . H.

Moselweine,
billigste Bowlenweine u . feine Quali¬
tätsweine empfiehlt

Carl Wille , Staustr. 10.

Wer durch Suggestion
persönliche od . geschäjtl . Erfolge erzielen
will , fordere kostenfreie Aufklärung.
Reform , Hamburg « , Rabenstr . 8.

0. UsrstsM, Herssrü,
empfiehlt sich zur Behandlung von

und Hautkrankheiten
ohne Berufsstörung.

I

kLä I-LvMsrK i 8.
fiotsll.avgredkl. kavg.
övsinor ssriölii ' . I. -mgretn

' .

Federmatratzen mit Keilkissen,
guter Drell , zu jeder Bettstelle paffend,
15 — 20
W . Strandt , Tave îer . Langestr . 83.

^ »^ » » »1114 ! r . LNjtz « iS » tzepidtdaUtMi 1«r dm Lnstratenrejl; I .
'
ideptoeg. K^ mlivnsdlUli uns » erlag; « ,
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